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wehr vier Flugzeuge .
*

Unerbittliche Kampfansage Japans

Tojo : Im festen Glauben an den Endsieg
amerikanischen Mächte mit allen ihren
der Weltherrschaft vollständig

Neue Ritterkreuzträger

»berst

Träumen von
ausgetilgt

wirtschaft »

Aus dem Fübrerhauptauartier , 27 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gtbt bekannt :

Die Vernichtung der südlich Charkow umschlossenen
sowjetischen Armeen macht schnelle Fortschritte . Nach
neuen vergeblichen Ausbruchsversuchen jit die Widerstands¬
kraft des bisher zäh kämpfenden Feindes gebrochen .
Chaotische Zustände kennzeichnen das Vtld der aus engstem
Raum zusammengedrängten und in mehrere Talkessel zer¬

schlagenen Verbände . Der Oberbefehlshaber der 57 . russischen
Armee , General P o d l a s . und sein Chef des Stabes haben
sich kurz vor ihrer Gefangennahme erschossen .

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der

Ostfront wurden eigene Angriffsunternehmungen erfolgreich
weiter geführt . Vereinzelte Angriffe des Feindes wurden

abgewiesen .
An der E i s m e e r s r o nt wurden im Hasen von Mur¬

mansk zwei grobe Handelsschiffe in Brand geworfen .

Bei Fortsetzung der Angriffe auf den feindlichen Geleit «

zug in den Gewässern zwischen dem Nordkav und Island

wurde durch Kampfflugzeuge ein Handelsschiff von Söul )

BRT . versenkt , drei weitere wurden »n Brand geworfen .

Im M i t t e l m e e r richteten sich wirksame Angriffe

gegen Flugplätze aus Malta und im nordakrikanischen Küsten -

gebiet .
Kampsslugzeuge griffen bei Tage die Hafenanlagen von

Southampton , bei Nacht kriegswichtige Einrichtungen
an der britischen Südwestküste an .

Bei Einzeleinflügen an die Küsten Norwegens und

Frankreichs o c r lr > r der Feind durch ^ asd - und Flakav -

Wieder Einkesselung
Von Walter Aßmus • .

Wieder wie in den Kämpfen des Sommers 1941 und wie
in den Tagen der Feldzüge in Polen . Frankreich und auf
dem Balkan sprechen die Berichte des OKW . von der Ein¬
kesselung und von der Vernichtung des eingekesselten Eea »
uers , Kertsch und Charkow werden als weitere große
Erfolge in das Buch d ->r siegreichen deutschen Einkesselungs¬
schlachten mit goldenen Lettern eingetragen . Der Hörer und
der Leser iolher Siegesmeldungen mag vielleicht zeitweilig
geneigt sein , diese Nachrichten als etwas schon Gewohntes
und die Einkesselung als etwas Übliches hinzunehmen und
dabei auf die Liste der großen Einkesselungslchlachten ver¬
weilen . Aber nichts wäre verkehrter als das . Immer wieder '

erfordert die Einkesselung die allergrößte Leistung
der Führung und den r e st l o s e n E i n s a tz iedes
einzelnen Soldaten . So einfach es sich anhort , der
Kessel ist geschlossen , so ^ roß und so schwer ist die Arbeit der

Führung , so gewaltig die Leistung bis herunter zum letzten
Mann , der in dieser Einkesselungsschlacht eingesetzt wird .

In allen Kriegen ist diese Einkesselung immer wieder
angestrebt worden , und allen Feldherren hat die grobe Ver¬
nichtungsschlacht von C a n n a e vorgeschwebt . Im Weltkrieg
1914/18 ist eine solche Einkesselung nur einmal geglückt , näm¬
lich bei T a n n e n b e r g . Angestrebt ist sie auch hier wieder¬
holt . Nur um die Schwierigkeiten zu kennzeichnen , sei daran
erinnert , daß beispielsweise im November 1914 die Ein¬
kesselung von Lodz und damit von etwa anderthalb russi¬
schen Armeen fast vollendet war . Ein größeres Tannenberg
stieg bereits am Horizont empor , aber hier nun zeigte sich
mit einemmal ., daß die Rückendeckung der entfesselnde »
deutschen Truppen nicht stark genug war . Von Warschau
drängte immer stärker der Feind gegen Flanke und Rucke »
der bei Lodz kämpfenden Deutschen herein , und schon schie »
es . als ob jetzt die Einkesselnden zu den Eingekesselte »
würden . Schon stellten die Russen Eisenbahnzüge kur de «
Abtransport von 40 000 deutschen Gefangenen bereit , aber
unter schweren Kämpfen konnten sich die nun ihrerseits bei
Brzeziny eingekesselten deutschen Divisionen des 25 . Reierve -

Korvs unter General von Scheffer -Bovadel und die 3 . Garde¬
division unter General Litzmann den Rückweg rm Durchbruch
frei machen . Auch bei Wilna zwangen Angriffe der Russe »

gegen äußere Flanke And Rücken des deutschen Umfassungs¬
flügels zur Zurücknahme der Truppen und führten damrr

zum Scheitern der beabsichtigten Einkreisungsoperation .

Auf der deutschen Seite hat man sich mit dem Problem
der Einkreisungsschlacht von je besonders intensiv befaßt , und
Graf Schliessen würde nicht viele Jahre seiner Lehrtätigkeit
als Cbef des Eeneralstabes der deutschen Armee darauf ver -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

sein wird .
Ministerpräsident Tojo kam sodann aus die . .. .. .

liche Stärke Japans zu sprechen . Durch die Bemühung ««
der Regierung , so sagte er dabei u . a . , wuchs unsere wirtschaftliche
Stärke derart , daß unmittelbar vor Ausbruch des gegenwärtige «
Krieges unser Land nicht allein in der Lage war , dem anglo¬
amerikanischen Druck Widerstand zu leisten , sondern letzten Endes
auch in den grotzafiatischen Krieg einzutreten . Dank der glänzen¬
den Siege der kaiserlichen Truppen seit Beginn des großasiatische «
Krieges sind alle wichtigen Quellen in den südlichen Gebieten , die
für die nationale Verteidigung von Interesse sind , wie Erdöl¬
vorkommen , Gummi , Zinn usw . in unsere Hände
ü b e r g c g a n g e n , so daß dank unseren Bemühungen die Lage
unserer Nationalwirtschaft aus ihrer Abhängigkeit gelöst und
weiter autark gestaltet werden könnte .

Tiefe Ehrfurcht vor den Verbündeten

Ich möchte diese Gelegenheit nicht unbenutzt lassen , so fuhr
Tojo fort , um die tiefe Ehrsurchtfür unser « Ver¬
bünd « t e n Deutschland und Italien und die anderen
befreundeten Mächte auszusprechen , da diese Länder unermüdlich
und unter llberwindung großer Schwierigkeiten Sieg um Sieg er¬
ringen , um unserem gemeinsamen Kriegsziel näher zu komme » .
Japan ist fest entschlossen , seine bisher siegreichen Feldzüge fort -
zuführen , und wird sein Äußerstes hergeben , um als Teilhaber
des großartigen Kampfes Deutschlands und Italiens gegen di «
USA . und Großbritannien se. nen Beitrag zu den umfassend ««
Siegen dieser Länder zu leisten .

Japan hat besonderes Interesse in strategischer Hinsicht mit
seinen Verbündeten aufs engste zusammenzuarbeit «« und da¬
durch eine neue Weltordnung auszurichten .

Britische Herrschaft in Indien erschüttert

Durch den mutigen Vormarsch der kaiserlichen Truppen wurde
Burma vom Feinde gesäubert . Da sich alle vorgeschobene «
Stützpunkte des britischen Empires für die Verteidigung Indiens
jetzt im Besitz der kaiserlichen Truppen befinden , steht dem
indischen Volke die goldene Gelegenheit offen , sich zu er¬
heben und die Unabhängigkeit zu erringen , die er seit lange »
ersehnt hat . Die Tatsache , daß die britisch -indischen Verhand¬
lungen , bei denen der britische Lordfiegelbewahrer Sir Stafford
Cripps di « Hauptrolle spielte , letzten Endes abgebrochen wurde ,
ohne auch nur das geringste Ergebnis zu zeitigen , ist ein Beweis
dafür , daß Indien bereits geistig unabhängig vo »
Großbritannien ist . Zur Zeit besteht noch in Indien das äußere
Gefüge der britischen Herrschaft , die verschiedenen militätische «
Einrichtungen und die Truppen , die ständig verstärkt werde « . So¬
lange jedoch anglo - amerikanische Truppen in Indien verbleibe « ,
ist Japan unbeugsam entschlossen , sie restlos zu vernichten . 2ch
hoff « in dieser Verbindung zedoch , daß das indische Volk sich un¬
erschrocken erheben ipird . um die anolo -nm - rikanischen Truppen und

Zur Kesselschlacht südlich Charkow
( Weltbild - Eliese ) .

erneut zu beleben . Es ist aber leicht zu erkennen , warum man die

Märchen von angeblich geplanten Offensiven und von der zweiten
Front wieder aufwärmt . Man will die Aufmerksamkeit von der

Katastrophe bei Charkow ablenken , wo Timoschenkos
Strategie so kläglich zusammengebrochen ist und wo die Vernich¬
tung der drei sowjetischen Angriffsarmeen , wie sich aus dem

heutigen Wehrmachtbericht ergibt , sehr gute Fortschritte
macht . . v

Kein Wunder , daß L i i w i n o w - F i n k e l st e i n nun wieder
in Washington um Unterstützung bettelt . Es sollen neue Verein -

barungen zwischen den USA . und der Sowjetunion im Rahmen
des Pacht - und Leihgesetzes getroffen werden , was nur bedeutet ,
daß England weniger amerikanisches Material als bisher erhält
unp , daß die USA . ihre Kräfte noch mehr zersplittern .

„ ... . | . „  tigte Stellungen
Bolschewisten durchbrochen hatte , traf ein starker Feindstoß
Flanke seines Regiments . Rach zähem Abwehrkampf trat Dl
Eckhardt mit seinen Jägern zum Gegenstoß an . Er nahm eine
das Gelände weithin beherrschende Hohe in Besitz und schuf damit
die Voraussetzung für die erfolgreiche Fortführung des Gesamt -
angriffes seiner Division nach Osten hin .

Hauptmann Karl Greve , am 7 . Januar 1897 als Sohn des
Oberpostsekretärs Karl Greve in Hannover geboren , hatte Anfang
Mai wesentlichen Anteil an dem großen Angriffsersolg seiner
Division im Osten der Krim -Halbrnsel . An der Spitze seines
Jäger -Bataillons stürmte et aus eigenem Entschluß und ohne
Artillerieunterstützung über das befohlene Angriffsziel hinaus und
brach in die stark befestigte und vom Gegner zäh verteidigte
Stellung ein . Es gelang ihm , die Bolschewisten mehrere Kilo¬
meter zurückzuwerfen und dadurch eine besonders günstige Aus¬
gangsstellung für den weiteren Angriff der Division zu schaffen .
Hauptmann Karl Greve ist im Zivilberuf Professor an dem In¬
stitut für Zahnheilkunde der Universität Breslau .

Ministerpräsident Tojo führte u . a . aus :

In der kurzen Zeit von weniger als einem halben Jahr (eit

dem Ausbruch des Krieges in Groß -Oftafien haben die kaiserlichen

Streitkräfte die Kräfte des Feindes zerschlagen , wo

immer sie auch austraten , wichttge Gebiet « im großostafiatischrn
Raum wurden von unseren Streitkräften besetzt und di « Seestreit -

kräst « der Bereinigten Staaten und Großbritanniens wurden im

Pazifik und im Indischen Ozean praktisch ausgetilgt .

Die gegenwärtig günstige Lage sowohl in der Heimat als auch
außerhalb bedeutet indessen nur ein Vorspiel zum
schließlichenEndsiegin diesem Kriege . Die Tatsache , daß
die Entscheidung Über Sieg oder Niederlage in unserem Krieg
gegen die Vereinigten Staaten und Großbritannien in dem Aus¬

gang des jetzt noch vor uns liegenden totalen Krieges liegen
wird , bedarf keiner weiteren Erklärung . Seit dem Ausbruch des

Krieges ist unsere gesamte Nation von der unbeugsamen Ent¬
schlossenheit erfüllt und wird es weiter sein , niemals das Schwert
der gerechten Sache einzustecken , bis nicht der Einfluß der anglo -

as . Berlin . 27 . Mai . « Eia . Drahtbericht . unserer Berliner

Schriftleitung . ) Südlich von Charkow vollzieht sich in diesen

Stunden und Tagen das Schicksal dreier , mit bestem Ma¬

terial ausgerüsteter Armeen Timoschenkos , in dem fest von

deutschen Truppen geschlossenen und sich ständig verengenden

Kessel . Noch unternimmt der Gegner verzweifelte ,
aber vergebliche Ausbruchsversu ch e . Damit ist .
wie wir gestern sagten , aus dieser sowietischen Offennve .
eine Rettungsaktion geworden und dabei hatte man doch io

große Hoffnungen auf die Operationen Timoschenkos geletzt .
Der amerikanische Außenminister Hüll beispielsweise hatte

zu Beginn der sowietischen Offensive noch von ..besonderen
Informationen " gesprochen , auf Grund deren er ein Kriegs¬
ende . .schneller als erwartet " voraussagen zu können glaubte .
Der US .- amerikanische Nachrichtendienst und ebenso auch
Reuter batten bald nach dem Beginn der sowietttwen An¬

griffe erklärt , daß die Deutschen panikartig die flucht er¬

griffen hätten . Moskau ließ verkünden , daß bereits in der

Stadt Charkow selbst Kamvie stattfanden . Am 17 . Mai

schrieb das sowjetische Armeeblatt . .Roter Stern — und der

amerikanische Nachrichtendienst übernahm , das mit Begeiste¬

rung — ..der Widerstand der Deutschen bei Charkow ist nun¬

mehr endgültig gebrochen .
"

Heute erinnert man sich drüben nur ungern solcher Autze -

rungen , mit denen man lange Spalten lullen konnte . Die

Lügner haben zugleich mit Timoschenkos Angriffsarmeen
eine schwere Niederlage erlitten . Teilweise will man das

noch nicht ganz wahrbaben . So hält die . .Times noch immer
einen deutschen Sieg bei Charkow für unwahrscheinlich .
Reuter bereitet lieber vorsichtshalber die Engländer auf eine

neue Katastrovbenmeldung vor und erklärt deshalb , daß die

Laae bei Charkow sich s ch n e l l d e r Krise nähere . Das

amerikanische Büro United - Preß berichtet aus London , daß

man dort die Lage für Timoschenko als ernst ansehe . Man

gebe zu . daß durch die deutschen Operationen der Sauvtteil

seiner Angriffskräfte ernstlich bedroht sei . Es ist auch sehr
kennzeichnend , daß bereits wieder Stimmen laut werden , die

eine Entlastungsaktion der Alliierten , fur . dre Sowieis . auch

wenn sie nur klein wäre , fordern . Die Lugner bennden sich

also im großen und ganzen dock auf dem Ruckzug au » „wenn
man sich hier und da noch verzweifelt an die alten Märchen
tIan

$ ßerin man dem englischen und amerikanischen Publikum

noch nicht die ganze Wahrheit zumuten zu können glaubt , so

spielt dabei wohl die Erkenntnis mit , daß die Ee ^ mtlage

zu schlecht ist und daß es ohnehin an „unerfreulichen Meldun¬

gen nicht fehlt . Washington muß nämlich langsam auch die

Verluste aus der Seeschlacht im Korallenmeer eingesteben .
Ein Bericht des USA .- Marinedepartements . darüber ist tn

Vorbereitung , wozu erklärt wird , daß die eigenen Verluste

wahrscheinlich . . wesentlich
" ßeroekn seien . Aus

Tlibungking kommen immer neue Hilferufe . Betonte doch
auch der stellvertretende Außenminister Tschlangkaischeks den

Ernst der Lage und erklärte , man brauche dringend Flug¬

zeuge und Transportmittel . Gleichzeitig muß der aus Burma

geflüchtete amerikanische General Stillwell bekennen .
Wir sind aus dem Lande herausgetrieben worden und es

war höllisch erniedrigend .
" Dazu kommen die nicht abreißen -

den Schiffsversenkungen in den amerikanischen Gewässern ,
so daß selbst das amerikanische Marineministerlum in einem
Teilgeständnis erklärt , es sei jetzt das 211 . Schiff tn den Ge¬

wässern der westlichen Halbkugel versenkt worden Zu all

dem gesellen sich nun für die Plutokraten noch die Unglucks -

meldungen aus Charkow , die um so schmerzlicher find , als

man so große Hoffnungen auf Timoschenko gesetzt hatte . .
In England und in den USA . macht man ziemlich viel Auf¬

hebens von dem Eintreffen einiger nordamerikanischer Militärs
in England . Es sind diesmal der Chef des Luftwaffen -

st a b e s der U S A . - A r m e e, General Arnold , und der Chef
der amerikanischen Marine - Luftwaffe , Admiral Zorn eis ,
mit den entsprechenden Stäben . Englische und amerikanische
Blätter folgern daraus , daß wichtige Aktionen vorbereitet werden
würden . „ New York Herald Tribüne " spricht sogar schon von einer

Änderung der alliierten Kriegspolitik , da man nicht nur eine

Ofenstve gegen Deutschland , sondern auch gegen Japan plane .

Prompt fällt in diesem Zusammenhang auch wieder das alte

Schlagwort von der zweiten Front . Damit hofft man offen¬
bar die Kommunisten beruhigen zu können , hat doch die bol¬

schewistische Internationale , wie „ Astonbladet " aus New York

berichtet in England und auch in den USA . eine umfassende
Agitatio

'
ns - Ofensive eingeleitet , deren Ziel es ist , eine zweite

5 tont in Europa zu schaffen . Man sieht , wie sich S t al in dieser

Organisation bedient , um einen Druck auf Chut chlll und

auch auf Roosevelt auszuüben . So versucht man von kom¬

munistischer Seite her , die alte Forderung nach Schaffung einer
- weiten Front das Wort , das Churchill äußerst unbeguem ist und

das deshalb auch lchon in der Versenkung verschwunden war .

Berlin , 26 . Mai . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Oberst Heinrich Eckhardt , Kommandeur
eines Jäger -Regiments , Hauptmann Karl Er « » « , Bataillons -
kommandeur in einem Jäger -Regiment .

Oberst Heinrich Eckhardt , am 3 . November 1896 als Sohn
des Bürgermeisters Adam Eckhardt in Böddiger ( Kreis Melsungen )
geboten , zeichnete sich bei den schweren Angriffskämpfen Ende
März 1942 im Raume südlich des Ilmensees durch persönliche
Tapferkeit und Entschlußkraft hervorragend aus . Nachdem er mit
seinem Jäger -Regiment mehrere stark befestigte Stellungen der
Bolschewisten durchbrochen hatte , traf ein starker Feindstoß die

Der Tenno verliest eine Proklamation

Tokio , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Die 80 . Sondersitzung des

neugewählten japanischen Reichstages trat Mittwochmorgen um

11 Uhr zur Eröffnungszeremonie zusammen . Im Mittelpunkt stand
die vom Tenno persönlich verlesene Prokla¬
mation .

. Unsere Expeditionsstreitkräste "
, so heißt es in dem kaiser¬

lichen Erlaß , «haben überall die feindlichen Kräfte
vernichtet und wichtige Gebiete besetzt , wodurch vor der gan¬
zen Welt die militärische Kraft und das Ansehen Japans gezeigt
wurden . Die Beziehungen unseres Landes zu den befreun¬
deten Nationen gestalten sich immer enget , was wir

zur Eröffnung des neuen Reichstags

mit größter Genugtuung feststellen . Wir vertrauen auf die Treue
und die Tapferkeit unserer Untertanen und erwarten die Er¬
reichung des Zieles dieses Krieges . Wir beauftragen die Staats¬
minister dem Reichstag wichtige Haushaltvorschläge und Erlasse

?
u unterbreiten uns erwarten , daß sie nach harmonischer Ans¬
prache und unter Berücksichtigung unserer Wünsche und Abfichte «

genehmigt werden ."

Nach der kurzen Eröffnungssitzung begab sich der Tenno sofort
in seinen Palast zurück , während die beiden Häuser am Nachmittag
zu ihren Sitzungen zusammentraten , um Erklärungen des Minister¬
präsidenten sowie des Außenministers , Marineministers u » d
Finanzministers entgegenzunehmen .

Feind - Widerstand gebrochen
Vernichtung der eingeschlossenen Sowjetarmeen südlich Charkow macht schnelle Fortschritte
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Togo : Zusammen mit Deutschland und Italien

Iten norwegischen Gebiete in

Auch hier wird das „ 3 « wenig

siehe .
Forde

haben .

dank
und

Sieben Wol
Armee von

den ; , meldet :
Der Führer hat an Stelle des » erstorbenen Gauleiters und

Reichsstatthalters R o e ve r den Stellvertretenden Gauleiter Paul
Wegener zum Gauleiter des Gaues Weser -Ems der NSDAP ,
und zum Reichsstatthalter in Oldenburg und Bremen ernannt .

Wegener war bisher Stellvertretender Gauleiter im Gau Mart..... ~ ‘ '
I von Norwegen als Vertreter

3 ,̂ luuij
Aggression und der Aus -
SA . und Großbritannien

Australien in der „ Sphäre amerikanischer Hilfe -

Sevv Dietrich 50 Jahre
Der Kommandeur der Leibstandarte - H Adolf Hitler .

^ - Obergruppenführer und General der Waffen - ff Gichen -
laubträger Sepp Dietrich , begeht am 28 . Mai seinen

50 . Geburtstag . ( Weltbild ) .

Der neue Gauletter von Weser - Ems

Paul Wegener vom Führer ernannt

Berlin , 26 . Mai . Die Nationalsozialistische Parteitorrespon -

machte haben kann , die gegründet ist aus die gemeinsamen hohen
Bestrebungen und die beseelt wird durch ihr gegenseitiges
Vertrauen . Tag für Tag kommen wir den gemeinsamen
Zielen dank dem Zusammenwirken aller Verbündeten und ‘

den militärischen Erfolgen der Achsenmächte im Osten
Westen näher .

Die Verbindung mit Südamerika ernstlich gefährdet
Rückwirkungen des I - nna, «mangels auf den angloamerikanischen Rüstungsstand

Wieder Einkesselung
( Fortsetzung von Seite 1)

wendet haben , den Umfassungsangriff aus immer neuen
Lagen heraus theoretisch und praktisch zu üben , wenn es » ich
hier um ein so einfaches Problem handeln würde . Nach dem
ersten Weltkrieg hat auch diese Frage nicht geruht , man sah
bei uns sehr klar , daß es darauf ankam . schnelle Trup¬
pen mit der nötigen Kampfkraft zu schaffen , denen es mög¬
lich ist . sich den Weg in den Rücken des Feindes zu erkämpfen .
Aber damit war doch nur erst eine Voraussetzung geschaffen ,
denn auch unsere Gegner haben ja Panzerkampfwagen ,
schnelle Truppen , Flieger , kurzum , alles das . was auch bei
uns geschaffen wurde , und die sehr hohen Veutezahlen des
Ostfeldzuges zeigen ja immer wieder , daß die Sowjets diese
Kampfmitteln in grobem Umfange besitzen . Es kommt also
nicht nur darauf an , über die entsprechenden Kampfmittel
zu verfügen , sondern es kommt darauf an . sie im richtigen
Augenblick auch richtig einzusetzen . Auch die bolschewistischen
Heerführer haben geglaubt , diese Kunst zu beherrschen , und
der Nachrichtendienst der Sowjets hat dann zusammen mit
den Lügen - Iournalisten in London und Washington die Er¬
folge solcher geplanten Operationen vorweggenommen . Er¬
folge , die niemals eintraten , weil die deutsche Führung und
die deutsche Wehrmacht den Sowjets einen dickereStrich durch
die Rechnung machte . In allen diesen Fällen hat sich immer
wieder die turmhohe Überlegenheit der deutschen Führung
und der deutschen Soldaten auf das klarste gezeigt .

Das darf uns heute nicht veranlassen , diese gewal¬
tigen L e i st u n ge n , weil sie sich mehrfach wiederholten ,
geringer einzuschätzen , denn immer wieder stand man vor
einer neuen Lage , die neue kühne Entschlüsse for¬
derte . Gewiß erleichtert beute gegen dem ersten Weltkrieg
die Luftwaffe die Aufklärung . Die schwierige Situation bei
Lodz beispielsweise , von der oben gesprochen wurde , wäre
kaum eingetreten , wenn die Luftaufkläruna den Anmarsch
russischer Truppen aus der Richtung Warschau rechtzeitig fest¬
gestellt hätte . Aber auch hier gilt , daß der Gegner über die
gleichen Mittel verfügt . Auch wir haben gelegentlich durch¬
brochene Verbindungen wieder freikämvfen müssen , auch
deutsche Truppen sind vorübergehend , man denke nur an die
Gruppe Scherer , eingeschlossen worden , aber immer wieder
in solchen Fällen ist die Verbindung hergestellt , die Ein¬
schließung durchbrochen worden . Wer aber in einem deutschen
Kessel saß , ist bisher nie wieder herausgekommen , sondern
wattige Leistungen , die die deutsche Führung und die deutsche
waltige Leistungen , die died eutsche Führung und die deutsche
Truvve vollbrachten , die jetzt die Tradition der großen Durch¬
bruchsschlachten . wie sie in diesem Krieg geschaffen wurde ,
mit Kertsch und Charkow ruhmreich fortsetzten .

Das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
für den Gesandten Dr . Hans Thamsen und General »an Bötticher

Berlin , 26 . Mai . Der Führer verlieh dem bisherigen deut¬
schen Eesandtschaststräger in Washington , Gesandten Dr . Hans
Thomsen , für seine besonderen Verdienste als diplomatischer
Vertreter des Reiches das Ritterkreuz zum Kriegsverdienftkreuz .

Der Führer verlieh dem bisherigen deutschen Militärattache
in Washington , General der Artillerie Friedrich von B ö t t i ch e r ,
in Anerkennung seiner besonderen Verdienste das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern .

In engstem gegenseitigem Vertrauen

Sofort nach Ausbruch des Krieges für ein größeres Ostasien
schloß Japan den epochemachenden Bündnisvertrag
mit Deutschland und Italien ab . in dem die unver¬
rückbare Entschlossenheit dieser Länder zum Ausdruck kam , gemein -
schastlich den Ausbau einer neuen Welt in Angriff zu nehmen und
das Schwert nicht in di « Scheid « zu sticken , bevor der gemeinsame
Krieg gegen die USA . und Großbritannien zu einem erfolgtetdjen
Ende gekommen ist .

Mit ihren europäischen Verbündeten Ungarn , Ru¬
mänien , Bulgarien und anderen sind die Achsenmächte
durch unzerreißbare Bande verknüpft . Aber sogar jetzt noch ver¬
breitet die USA . und England eine lügenhafte Agitation , um
Japan , Deutschland und Italien einander zu entfremden . Es
braucht jedoch nicht besonders erwähnt zu weiden , daß alle diese
Intrigen nicht die geringste Einwirkung auf die Politik der Achsen -

mundete . Der Feind dagegen bat in der gleichen Zeit
290 000 Gefangene , etwa 1800 Flugzeuge , 3500 Ge¬
schütze , 45 000 Panzerwagen . Kraftwagen und Eisenbahn¬
wagen verloren . Trotz der Operationen in den tropischen
Dschungeln des Südens mit ihren großen Krankheitsgefahren
ist der Gesundheitszustand der Armee gut und wesentlich
besser , als erwartet .

schärlern überfallen , die fie mit rhren langen Burmamessern
niedermachten . Trotz ihres Mutes seien die Eng -

länder einfach hingeschlachtet worden , weil ihre
Zahl nicht ausreichte , ihre Ausbildung ungenügend und ihre Aus¬

rüstung mangelhaft gewesen sei . Daß man während eines halben
Jahrhunderts englischer Verwaltung zwischen Indien und Ober¬
burma keine einzige gute Straße gebaut habe , sei den Bitten

zum Verhängnis geworden . Sie konnten keinen Nachschub und
keine Verstärkungen heranbringen Nur ein ein »

liaes Bataillon sei auf dem Luftwege an die Front gebracht
worden . Schon seit April habe es eine britische Luftwaffe ick
Burma nicht mehr gegeben . Wenn die alten Burmakämpser jetzt
mit frischen

"
Streitkräften der indischen Armee , die die Grenze ver -

b e u t u n g durch die ______ _ „
z u verwirklichen . Die Grundlage für den Ausbau der ge¬
meinsamen Wohlstands -Sphäre in Eroß -Ostafien bereits gelegt
worden , düs große Ideal des Aufbaues einer neuen Ordnung auf
moralischer Erunolage , das allen Völkern und allen Ländern dieser
Sphäre bas Recht zubilligt , seinen eigenen Platz einzunehmen , und
an der Ehre der Auferstehung Ostasiens beteiligt zu sein , steht im
Begriff , verwirklicht zu werden . Wenn die Völker der besetzten
Gebiete im Süden uns ihre tatkräftige ungezwungene
Mitarbeit zuteil werden lassen , während der Schlachtenlärm
noch kaum verhallt ist , so ist dies einer der vielen Beweise dafür ,
daß Eroß -Ostasien mit dieser Tatsache wohl zufrieden sein darf .

Die bisherigen japanischen Verluste
Tokio , 27 . Mai . ( Funkmeldung ) . Die Verluste der

javanischen Armee seit Kriegsbeginn am 8 . Dezember bis

zum 30 . April betragen . Erklärungen des Krtegsmrntsters
Tojo vor dem Reichstag zufolge . 9 000 Tote ein¬
schließlich Offiziere und etwa 20 000 Ver -

Anzeichen des bevorstehenden britischen Zusammen¬
bruchs

Schon vom Standpunkt der Rohstofsbeschasfung aus stehen die
USA . und England Problemen gegenüber , deren Lösung außer¬
ordentlich schwierig ist , worunter sich beispielsweise auch der
Mangel an Schiffsraum befindet , der besonders für die
britische Position sehr kritisch ist . Ihr gänzlicher Rückzug an allen
Fronten in Ostasien und die bemerkenswerte Aktivität der
deutschen und der italienischen Flotte im Atlantik
und im Mittelmeer haben die Lage Englands außerordentlich be¬
unruhigt . Die Bevölkerung von England hat mit wachsenden
Schwierigkeiten des Lebensunterhaltes zu kämpfen , während die
größer werdende Unruhe in Indien und Australien eine ernste
Bedrohung bedeutet . Es sind also wachsende Anzeichen für einen
bevorstehenden Zusammenbruch des britischen
E m p lies vorhanden .

Die internationale Lage entwickelt sich ungünstig für die USA .
und England . Heute erklärt Japan vor der ganzen Welt seine er¬
neute Entschlossenheit , den Krieg bis zum erfolgreichen
Ende fortzusetzen durch die Schaffung einer neuen natio¬
nalen politischen Struktur im Geiste der Zusammenarbeit und aus
der Grundlage der nationalen Einheit , durch die seine Kriegsan¬
strengungen mit eiserner Solidarität verstärkt wurden . Es ist mein
unterschütterlicher Glaube , daß unsere Nation bei der Fortsetzung
dieses großen Krieges zu einem glorreichen Ende kommen wird
und daß sie ihre Anstrengungen hartnäckig und wie ein Mann für
den Aufbau einer glänzenden neuen Welt einsetzen wird , so lange
der Krieg auch dauern mag .

Dankadresse an die Front
Im Abgeordnetenhaus sprach außer dem Ministerpräsidenten

und dem Außenminister der Finanzminister Kaya über die
Finanzlage . Darauf machten General Tojo in seiner Eigenschaft
als Kriegsminister und Admiral S ch i m a d a als Marineminister
Ausführungen zur militärischen Lage . Im Anschluß an die beiden
Reden wurde ein Antrag eingebracht , den Soldaten an der
Front den Dank für thre hervorragenden Erfolge
zum Ausdruck zu bringen . Der Antrag wurde e i n -
stimmig angenommen .

Für Donnerstag ist eine Versammlung des allgemeinen Haus¬
haltsausschusses vorgesehen .

Unbedingte Neutralität Argentiniens
Madrid , 26 . Mai . Efe meldet aus Buenos Aires , Präsident

Castillo erklärte einem Vertreter der Zeitung La Nacion , daß
Argentinien weiterhin an seinem unbedingten Neutralitäts - und
Friedenswillen festhalten werde . Castillo sagte weiter , daß
Argentiniens Neutralität nicht nur das . Land selbst retten , sondern
auch dem ganzen amerikanischen Kontinent zum

Nutzen gereichen werde .

wt . Der australische Außenminister E v a t t , der sich zur Zett
in London aushält , versicherte anläßlich des Empire - Tages , daß
Australien „ hundertprozentig

" auf der Seite des Mutterlandes

Anderer Auffassung ist matt in Sidney , wo Minister
betonte , daß Australien zu der „ Sphäre der amerika¬

nischen Hilfe " gehöre . „ Großbritannien mit seinen ungeheuren
Verpflichtungen in der nördlichen Hemisphäre

"
, so sagte der

Minister , „ im mittleren Orient und auf den weit verstreuten

Außenposten , kann nicht damit rechnen , die notwendwen Truppen -
unb Materiallieferungen in unmittelbarer Zukunft Australien zur
Verfügung stellen zu können . So haben wir in [tattern Aus¬

maß bet den Vereinigten Staaten Rat gesucht .
Zwischen Rat und praktischer Hilfe ist ein großer Unterschied . Das

mußte Niederländisch -Jndien erleben und Australien hätte eigent¬
lich aus diesem Exempel lernen sollen . Eben erst hat der japanische

Ministerpräsident den Verantwortlichen in Canberra noch emmal

eindeutig zu verstehen gegeben , daß Australien nach der Schlacht
im Korallenmeer isoliert ist und nur noch eine Chance , die Ver¬

ständigung mit Japan , besitzt . "Aber die Australier sind so sehr
in den Vorstellungen einer vergangenen , zusammenbrechenden
Welt befangen , daß sie den Blick für die Wirklichkeit verloren

Auch für Australien wird einmal die Feststellung , daß die

englische und amerikanische Hilf « zu gering war und zu
spät kam , schicksalbildend sein . Zu wenig und zu spat , das sind

nach amerikanischer Auffassung die Vorzeichen der Tragödie , die

sich eben erst in Burma abgespielt hat . Darüber gibt der Kriegs¬
berichter der Zeitung „ New York Herald Tribüne " eine drama¬

tische Schilderung . Aus ihr geht hervor , daß die wenigen bri¬

tischen und indischen Soldaten , die der Burmakatastrophe ent¬

gingen , nur die Waffen retten konnten , die fie selbst aus dem

Rücken zu tragen vermochten . Sämtliche Tanks , die schwere und

leichte Artillerie , Last - und Personenwagen gingen verloren .
~

,chen lang wurden die Trümmer der britisch -indischen
feindlichen Flugzeugen gejagt , von burmesischen Frei -

berfallen , die sie mit ihren langen Butmamefiern

Kabinettsumbildung in Ägypten
Mailand , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach der durch den

Rücktritt des Finanzministers , Makram Pascha , verursachten
ägyptischen Kabinettskrise ist das ganze Kabinett Nahas
Pascha , wie „ Cornere della Sera “ meldet , zurückgetreten . Nahas
Pascha wurde vom König mit der Neubildung des Kabinetts be¬
auftragt , die alle früheren Mitglieder mit Ausnahme des
Finanzministers wieder enthält . Der König hat Nahas Pascha
und die übrigen Kabinettsmitglieder

" bereits zur Eidesleistung
empfangen .

Der japanische Außenminister Togo führte vor dem kaiser¬
lichen Reichstag am Mittwochnachmittag über verschiedene diplo¬
matische Fragen u . a . folgendes aus :

Diese Feststellungen wollen recht schlecht zu den phantastischen
Rüstungszahlen pafien , die Roosevelt immer im Munde führt .
Nach einer spanischen Meldung aus Washington kündigte der
Kriegsproduktionsausschuß der USA . an , daß tue Hälfte der noch
im Betrieb befindlichen Automobile zur Gewinnung von Roh¬
material verschrottet werden müfien . Schon jetzt wird Alt¬
material von 20 000 Autofriedhöfen gesammelt , um für die
Kriegsindustrie eingeschmolzen zu werden . Die US .-Amerikaner
sicherten sich zwar sämtliche Eisenvorkommen in Brasilien , aber
auch hier wirkt der Tonnagemangel außerordenllich hemmend .
In England fehlt , wie die „ Times " berichtet , vor allem
Wolfram . Man ist deshalb auf der Suche nach wolframhalti¬
gem Schrott und fordert die Industrie auf , alle Maschinen und
Stahlteile mit Wolframlegierung , die nicht unbedingt gebraucht
würden , zur Verfügung zu stellen . Hier macht sich der Verlust der
ostafiatischen Rohstoffgebiete , vor allem Malayas und die Ab¬
schnürung Tschungking - Chinas bemerkbar . Der kanadische Muni -
tionsmimster gab dieser Tage bekannt , daß im kommenden Winter
weder in Fabrikgebäuden noch sonstwo in Kanada ß I für
Heizungszwecke freigegeben werden kann . Dies ist ein
harter Schlag für Kanada , denn es wird schwer möglich sein , die
dort üblichen Ölheizungsanlagen auf Kohlenfeuerung umzustellen .
Man verspürt dort also die erfolgreiche Tätigkeit der deutschen
U -Boote an der USA .-Atlantikküste , der vor allem auch ein großer
Teil der amerikanischen Tankerflotte zum Opfer gefallen find .

In diesem Augenblick ist Indien im tiefsten er¬
schüttert , steht Tschungking vor dem Zusammenbruch und
Australien isoliert da . Großbritannien hat seine wichtigen über¬
seeischen Besitzungen verloren und damit auch die entsprechenden
Rohstoffquellen . Die USA . mußten Niederlage auf Niederlage
einstecken und sind bemüht , ihre fatale Lage vor der Öffentlichkeit
zu verbergen . Mir kann die Bevölkerung der USA . und Groß¬
britannien nur leid tun , da fie unter derartigen Führern zu
kämpfen haben .

Mit dem festen Glauben an den Endsieg führt Japan seine
Operationen weiter , in einem Ausmaß , das bisher in Bezug auf
Größe und Ausdehnung in der Geschichte nicht seinesgleichen kennt .
Die Regierung erwartet in völliger Zusammenarbeit mit der gan¬
zen Bevölkerung , die Stärke der Nation aus den höchsten Stand
zu bringen , sie wird trotz aller Siege die Wachsamkeit nicht außer
Acht lassen , und wird den traditionellen Geist des Opfers und der
Ergebenheit gegenüber der Nation fördern , um dadurch schnell dem
Ziele des Krieges näherzukommen .

Abschließend brachte Ministerpräsident Tojo den Japan ver¬
bündeten und befreundeten Mächte den Ausdruck der tiefen
Dankbarkeit der japanischen Regierung für ihre Mitarbeit
zum Ausdruck .

Als Japan das Geschick der Nation von dem Ausgang eines
Krieges abhängig machte , war es von dem Wunsch beseelt , Ost¬
asien vom Joch der Ausbeutung durch die USA . und Groß¬
britannien zu befreien , den Anspruch dieser Nationen auf die Welt¬
herrschaft zunichte zu machen , und das große Ideal einer neuen
Weltordnung zu verwirklichen . Die Gerechtigkeit unserer
Sache ist über jeden Zweifel erhaben . Ich übertreibe nicht , wenn
ich behaupte , daß unsere Kriegsziele , soweit sie mit Recht und Ge¬
rechtigkeit zu tun haben , wenig Parallelen in der Weltgeschichte
finden . Und die Gerechtigkeit siegt immer . Dies
ist der unerschütterliche Glaube , der das japanische Volk beseelt ,
ein Volk , das im Verlaus von 26 Jahrhunderten als Nation er¬
folgreich jede nationale Krise überwunden und seinen heiligen
Boden unter der Herrschaft einer lückenlosen Reihe von Kaisern
erfolgreich verteidigt hat . Unsere Truppen versetzen das ewig sieg¬
reiche Ostasien jetzt in die Lage seinen lang gehegten Wunsch der
Befreiung von der " - k ' * ‘—

wt . Die Erfolge der deutschen und italienischen U -Boote , der
unaufhörliche Tonnageschwund , lasten die besorgten Stim¬
men in USA . und England nicht zum Schweigen kommen .
Washington sieht sich vor außerordentlich schwierige Probleme ge¬
stellt , besonders nachdem die südamerikanischen Staaten dazu über¬
gehen , ihre Schiffe wegen der U -Boot - Eesahr in den Häsen zurück¬
zuhalten . Da auch die Nordamerikaner wegen des Schiffsmangels
die Verbindung aus den südamerikantschen Linien nicht mehr wie

bisher aufrechterhalten können , droht der Verkehr mit
dem südlichen Kontinent völlig zum Erliegen
zukommen . Dadurch wird die Wirtschaft der iberischen Staaten
hart getroffen . Wie die Londoner „Times " berichtet , will USA .
dazu übergehen , große Warenmengen in Südamerika anzukaufen
und an Ort und Stelle einzulagern , bis Frachtraum zur Verfügung
steht . Wie drückend der Tonnagemangel bereits geworden ist , er¬
gibt sich schon aus der Mitteilung der brasilianischen Zeitung
„ Tarde " wonach die Kautschukproduktion in Brasilien
stillgelegt werden muß , da alle Lager gefüllt find und eine Ver¬
sandmöglichkeit nicht vorhanden ist . Dabei ist zu bedenken , daß
der USA .-Rüstungsindustrie gerade Kautschuk fehlt . Aber selbst
zum Transport der notwendigsten Rohstoffe fehlt es an Schiffen .
„ Daily Telegraph " verweist daraus , daß die USA bereits in den
ersten Monaten ihrer aktiven Kriegsbeteiligung mehr Schiffs -

tonnage verloren habe als während des Weltkrieges 1914/18 .
Kleinmut gesteht das Londoner Blatt , daß den USA . - Wers¬
te n zur völligen Ausnutzung ihrer Produktionsfähigkeit der nötige
Stahl fehle . Bei den englischen Werften seien wiederum die ge¬
schulten Arbeiter nicht in der notwendigen Anzahl vorhanden .
Hinzu kämen Drganiiationsmängel , die bisher nicht abzustellen
gewesen seien . Alle Berechnungen und Programme änderten nichts
an der Tatsache , daß die Schiffsraumnot durch die Neubauten nicht
behoben werden könne .

Druck und Berlag , L . Schellenberglch « Buchdruck erri , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . ®elamtiettung : Dr . phil . habil . Dustao Schellenberg und
Otto Kail er . HaupÖchristleil -r : Fritz Tünther , sämtlich in Wies¬

baden . Zur Zeit ist Dreisnste Nr . 10 gültig
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Brandenburg und seit der Besetzung
des Reichskommistars für die besetz , , ____
Oslo tätig . Parteigenosse Wegener hat in den Reihen der
Wasfen -tt am Kriege teilgenommen und wurde mit dem EK . II
ausgezeichnet .

ihren ® in .flufj restlos aus Indien zu vertreiben und dadurch die
Unabhängigkeit ihres Vaterlandes zu verwirklichen .

Tschungking vor dem Zusammenbruch
Durch die Riederringung der feindlichen Truppen in Burma

ist nun endlich auch das Tschungking - Regime isoliert
worden . Es geht , seinem unvermetndlichen Fall entgegen . Japan
hat die Absicht , der Widerstandskraft des Tschungking -Regimes
den letzten niederschmetternden Schlag zu versetzen .
Australien isoliert

Nachdem nunmehr der südwestliche Pazifik vollständig unter
unsere Kontrolle gebracht wurde , ist Australien das sogenannte
Waisenkind im Pazifik geworden . Als Ergebnis der
kürzlichen Schlacht im Korallenmeer , die in der Nähe Australien
stattfand , sind dm zur Verteidigung dieses Landes bereitgestellten
Marineeinheiten beseitigt worden , so daß Australien jetzt hilflos
dem Angriff der kaiserlichen Armee entgegenfieht . Ich möchte da¬
her an dieser Stelle den Führern Australiens noch einmal meinen
aufrichtigen Wunsch übermitteln , daß sie Über meine Worte nach¬
denken , sich über die internationale Lage klar werden und die
geographische Umgebung Australiens in Betracht ziehen , um dann
mutig den für Australien bedeutsamen Schritt
zu entscheiden .

und zu spät " entscheidend sein

teidigen sollen , zusammenträfen , könnte der Burmasoldat den
Kameraden , die noch nicht im Kampf mit den Japanern standen ,
nur empfehlen : Runter von der Straße , hinein in die Dschungel .
Ihr müßt euch daran gewöhnen , in dem Dschungel zu leben . Ver¬

geßt , daß ihr jemals in Lastwagen gefahren seid . Tarnt euch
Schlupfwinkel und lernt , euren Gegner in den Hinterhalt zu
locken . Fordert von der Militärverwaltung Granatwerfer und
Mörser , denn der Japaner hat große Mengen davon . Die eng¬
lischen Soldaten , - so schließt der amerikanische Berichterstatter ,
hatten Befehl , das Unmögliche zu vollbringen . Ähre Verluste
waren herzzerreißend .
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Fahrt nach der Ukraine

decken aus dem Reil

Roten Armee g <
den übrigen ® ;

in sechs Kon¬

waren

stelle eingerichtet . . . .
teils unmittelbar au !

Ein halbes Jahr deutsche Verwaltung

(SBo n unserem h . d . - Sonderberichterstatter )

Schitomir , im Mai 1942 .
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Bauernhaus die Nachrichtenzentrale für ein Land von der Große
ganz Preußens . Durch die bescheidene Antenne auf dem Hausdach
wandern die Worte und Sätze in die Fernschreibapparate , und
drinnen in den Diensträumen herrscht der gleiche emsige Betrieb
wie irgendwo in Berlin oder einer anderen Großstadt . Wahrend
die losen Papierstreifen aus den Empfangsapparaten sich zu kleinen

Papierbergen türmen , streichen Katzen und Hühner am offenen
Fenster durch den Garten . Zum Wiederaufbau der Ukraine hat die
Arbeit der Presiemänner - in diesem kleinen Bauernhaus rn
Rowno sicher nicht minder beigetragen als die Tätigkeit nur

irgendeiner anderen Dienststelle .

Ein ehemaliger Kriegsgesangener erzählt

Gestern ist er sieben Kilometer über Land marschiert , um in

der Frontbuchhandlung ein paar deutsche Bücher zu kaufen . Georg
Seperteladse hat , seit er nicht mehr bolschewistischer Kriegsgefange¬
ner ist , sondern in einem ukrainischen Dors arbeitet , alle Woche in
der Stadt zu tun , und jedesmal kauft er ein Buch oder ein paar
illustrierte Zeitungen . Der einstige Soldat der Roten Armee spricht
so gut deutsch wie wenn er ein Volksdeutscher aus Schitomrr oder

aus Winniza wäre . Er ist jedoch Halbslawe , sein Vater war Kau¬

kasier , die Mutter Ukrainerin . Im Gymnasium zu Odesia hat er
den Grundstein zu seiner Sprachkenntnis gelegt und auf Anraten
des Vaters ausschließlich die Deutschkenntnis verbessert . Einmal

sagte dieser ihm nachdenklich ! „Du wirst diese Sprache einmal

brauchen können , es wird hier im Lande nicht immer so blerben ,
wie es jetzt ist !" v . ,

In Odessa vernahmen die Menschen durch den ständig wechseln¬
den Hasenverkehr und durch die von den Besatzungen der Schiffe

hereingebrachten Nachrichten von der Welt doch etwas mehr , als

es den „Politruks
" angenehm sein und nützlich erscheinen konnte ,

und sie machten sich ihren Vers darauf . . .
„Bei uns in Odesia stand die Gleichheit der Völkerschaften der

Sowjetunion lediglich auf dem Papier , in Wirklichkeit gab es

beträchtliche Gegensätze zwischen Ukrainern und Rusten , und darum

schaffte man zahlreiche Ukrainer nach Sibirien und in den Feinen
Osten Dem Rumänen war der Tatare gleichgültig , und die

Tungusen und was sonst in den Reihen der Roten Armee aus den

sibirischen Gauen gekommen war , ebenso die Turkmenen wurden

noch jetzt von den alten Einwohnern der Hafenstadt beinahe als

Halbwilde " angesehen . Alle zusammen aber mochten die Juden

nicht leiden , waren es doch diese , die unverschämten Wucher mit
allen Dingen des täglichen Bedarfs trieben . Gewiß konnte man rn

der Kooperative diese oder jene Waren kaufen , sofern welche vor¬

handen waren , aber man mußte sich um ein baumwollenes Hemd

sechs Tage anstellen , um endlich am siebenten Wartetage eins zu
erwischen , das eigentlich eine Nummer zu klein geraten war . Man

mußte überhaupt um jeden Einkauf endlos lange anstehen — oder

aber zu den jüdischen Händlern gehen . Bei diesen gab es alles ,
was man auch in der Kooperative erstehen konnte aber um das

sechs - bis zehnfache so teuer . Wer jedoch nicht die Zeit ausbringen
konnte , sich tagelang anzustellen , der war gezwungen , sich des

jüdischen Zwischenhandels zu bedienen . Die indischen Händler be¬

saßen überall Mittelsmänner , die gegen Bestechungsgelder ernen

Teil der für den Verkauf in den Kooperativen bestimmten Waren

„ abzweigten
" . Während also in Deutschland auf den Markten

billiger eingekauft wurde als im Ladengeschäft , ist es in der

Sowjetunion auch in Friedenszeiten immer umgekehrt gewesen !

Der „Rote Marsch aus Berlin "

Vor zwei Jahren wurde Georg Seperteladse Soldat der Roten

Armee Nach der Aushebung in Odesia kam er zu einem Fernsprech -

Zua nach Schitomir . Hier drängten sich wiederum die Juden , n

den Vordergrund , um mit den Rotarmisten die merkwürdigsten
Geschäfte zu machen . Im April 1941 wurde das Fernsprechbatail -

lon und mit diesem der Zug , in dem Seperteladse diente , hart an

die Westgrenze der Sowfetunion verlegt , dreißig Kilometer vom

San entfernt . Es wurde scharfe Munition ausgegeben , und die

Kommisiare sprachen bereits offen von dem nun bald beginnenden

2m Kriegsgefangenenlager wurden die zur Roten Armee ge¬
preßten Volksdeutschen und die Ukrainer von den übrigen Ee -

sangenen getrennt . Ich selbst wurde als Dolmetscher be chaftlgt , bi ,

ich eines Tages zum Lagerkommandanten kommen mußte und mrr

dieser die Freilassungsbestätigung aushändigte !" Jetzt wurde der

einstige bolschewistische Unteroffizier zunächst als Vorarbeiter in

einer Autogarage im Dienste der deutschen Luftwaffe beschäftigt .
Der frühere Rotarmist arbeitete sür Adolf Hitler ! Ukrainische
Bauern leisteten Eespanndienste sür den Flugplatz , und auf diese
Weise wurde Seperteladse mit seinem jetzigen Arbeitgeber , dem

Bauern Schkarlatuk in dem Dorf Neboschka bekannt . Als die Ar -

beit in der Autogarage beendet war , nahm der freigelasiene Ge¬

fangene das Angebot des Bauern an . zu ihm auf seinen Hof zu
kommen und dessen Kinder in der deutschen Sprache zu unterrrch . ■

ten soweit nicht anderweitige Hilfe in der Landwirtschaft vor¬

dringlich erschien . Vor zwei Tagen hat Seperteladse am Bahnhof
einen Transport mit freiwillig nach Deutschland zum Arbeitseinsatz
reisenden Ukrainern aus der Gegend von Charkow gesehen . Er

fragte die Arbeiter , wo denn nun Stalin geblieben sei , und sie
antworteten ihm wie aus einem Munde lachend : „Stalina na

Ural !" Stalin zieht sich in den Ural zurück — das ist geblieben
von der Ankündigung des „ Marsches auf Beilin aus den 3nm «

tagen des vorigen Jahres --- . (Fortsetzung folgt )

Ein halbes Jahr ist vergangen , seitdem nach der endgültigen
Befriedung der von Stalins Heckenschützen gesäuberten Gebiete
westlich des Dnjepr die deutsche Zioilverwaltung an den Wieder¬
aufbau des Landes Herangehen konnte . Wertvolle Leistungen sind
vollbracht worden . Gigantische Arbeit steht den Deutschen in der
Ukraine noch bevor . Pünktlich gehen schon Postsendungen nach allen

Richtungen , pünktlich rollen Güter - und Personenzüge durch die
Ukraine . Feldbestellung und Frühjahrsaussaat sind erledigt . In
allen unter dem Schutze der Wehrmacht und der Zivilverwaltung
des Reichskommisiars stehenden Städten wirken ukrainische Beamte
mit an der Organisierung neuen Lebens . Ein halbes Jahr
deutsche Wredcrausbauarbeit — noch ist die Zeit zu
kurz, ' um einen erschöpfenden Rückblick zu geben . Dafür seien ein

paar Episoden berichtet , aus denen die kleinen Alltags -Schwierig¬
keiten ersichtlich werden , die es in der allerersten Zeit des Einsatzes
deutscher Zivilverwaltung zu meistern galt .

In einer westukrainischen Stadt wurde eine deutsche Dienst¬
stelle eingerichtet . Man schlief teils aus wackligen Bettgestellen ,' " ' dem Fußboden . Jeder hatte seine Schlaf -

„ v.. . mitgebracht . Zum Mittagessen beggb man

sich gemeinsam in die einzige ' Schon in Betrieb befindliche deutsche
Gaststätte . Als diese Gaststätte am neunten Tage zum neuntenmal
Rinderbraten mit Kartoffeln bot , entschloß man sich, e,ne eigene
Küche einzurichten . Auf dem Markt wurden ein paar verbeulte

Kochtöpfe gekauft , die Sekretärin vertauschte den Platz an ihrer
Schreibmaschine mit dem am Kochherd und ließ an Stelle der

Tasten den Kochlöffel klappern . Eine ukrainische Köchin wurde ein¬

gestellt und aus deutsche Küche „umgeschult
"

, bis der Laden all¬

mählich klappte . Jedoch noch Fetzt stellt sich die Sekretärin Wally

„ auf vielseitigen Wunsch " der Arbeitskameraden an Sonntagen vor
den Kochherd , um ein wirklich deutsches Mittagesien zuzubereiten .

Deutsche Dienststellen arbeiten

Regierungsrat Dr . Freiherr v . Z ., „Beschasfungskommisiar
"

für eines der in der Ukraine eingesetzten Eeneralkommisiariate ,
organisiert ebenso gut ein paar Kraftwagen wie zehn Dutzend Kilo

Wandhaken , und wenn es durchaus sein muß . zaubert er aus

Königsberg über das „ Hauptbeschaffungsamt
" auch ein paar Wag¬

gons Schlafgelegenheiten für die von ihm betreuten Dienststellen
herbei oder einige hundert Liter Wanzengift , gut in Blechdosen
verpackt . „Wie sehr die Bolschewiken vor ihrem Abzug alle Laden -

aeschäfte und Büroräume ausgeplündert hatten , davon macht sich
kaum einen Begriff , wer dies nicht mit eigenen Augen erblickt

hat "
, erzählt Regierungsrat Dr . Z . , „ niemand wird es für möglich

halten , mit wie wenig Einrichtungsgegenstanden die deutschen
Dienststellen ihre Arbeit ausgenommen haben . Richt einmal uder -

alle war elektrischer Strom und schon gar nicht fließendes Wasser
vorhanden . Heizmaterial mußte aus den Wäldern herbeigeschasst
werden . Kisten ersetzten die heute vorhandenen Schreibtische . Der

einheimischen Bevölkerung selbst waren die besten Möbel die wert¬

vollsten Einrichtungsgegenstände von den roten Kommissaren weg -

qenommen und aus Nimmerwiedersehen nach Moskau verschleppt
worden Zunächst boten die Amtsräume der Leiter der Dienststellen
kaum einen besseren Anblick als den eines fast restlos ausgeplun -

derten Zimmers . Zuerst wurden von den Tischlern an Ort und

Stelle Aktenregale gezimmert und zerbrochene Möbelstücke wieder

in Ordnung gebracht . Alles , was heute in den deutschen Dienst¬

stellen an selbstverständlich erscheinenden Einrichtungsgegenstanden
da ist . vom Kalender angefangen bis zum Papierkorb , vom Blei¬

stiftspitzer bis zur Schreibmaschine , ist aus dem Reich herbeigeschasst
worden . Nun trasen aber die ersehnten Gegenstände nicht etwa

mit gewohnter preußischer Pünktlichkeit ein . Die Eisenbahnen haben
hier im Osten bekanntlich noch andere Aufgaben zu erfüllen , sie

müssen ja in erster Linie pausenlos den Nachschub für dte Front
sicherstellen . So erwarteten wir kürzlich eine Sendung von sieben
Kisten mit neuem Material . Der Transport war in B . abgeaan -

gen , nach ungünstigster Berechnung mußte er auf dem Bahnhof K .
an einem bestimmten Nachmittag anlangen . Das Lastauto stand
bereit vor dem Bahnhosseingang . der betreffende Zug her « n .
Er brachte jedoch keinerlei Kisten für das Generalkommisiariat mit .
Lediglich ein Kamerad aus B . entstieg dem Zuge und überreichte
mir freundlich lächelnd --- - zwei Schachteln voll Reißzwecken ,
die ich versehentlich vor meiner Abreise aus B . auf meutern

Schreibtisch stehen gelassen hatte ! Erst acht Tage später kamen dte

erwarteten Materialkisten in K . an !“

Nachrichtenbüros befinden sich meistens im Zentrum der Welt¬

städte . Das DNB . in der Ukraine macht eine Ausnahme . Zunächst
einmal vermag niemand die kleine Stadt Rowno als Weltstadt
anzusprechen , bestensalls als einen weiter außen liegenden Vorort

von Litzmannstadt oder Warschau , denn auch in Rowno liegt alles

kunterbunt nebeneinander , steht ein zweistöckiges Mietshaus neben

einem sich zu ebener Erde hinquetschenden Holzhaus . Es ist wahr¬

scheinlich , daß sich in der Friedrichstraße oder in der Frankfurter
Wlee in Berlin mehr Menschen befinden als man in ganz Rowno

MN ' In der Hauptstraße von Rowno , dte man sich ähnlich wie

die Durchgangsstraße in einem mecklenburgischen Landstädtchen vor¬

stellen muß , mit dem Unterschied , daß von vereinzelten Sausern
außer den Grundmauern nur noch Trümmer vorhanden sind , fallt
das kleine Bauernhaus , das sich an ein benachbartes „ Hochhaus
von zwei Stockwerken anlehnt , in dem die Stadtverwaltung unter -

gebracht ist , durchaus nicht weiter auf . Und doch beherbergt dieses

* ) Siehe Nr . 81 vom 8. April 1942 des „Wiesbadener Tag¬
blatts "

. ___________________________

Marsch auf Berlin " und der bevorstehenden Aufrichtung der Räte -

herrschaft in den Ländern Europas . „Es war uns von jebem
Poirtruk " und von den Politkommisioren ständig gesagt worden ,

wie wenig widerstandsfähig die deutschen Soldaten noch seien ,

daß sie jetzt schon nichts mehr zu esien hatten und alle ihre Warfen

in den bisherigen Feldzügen gegen Frankreich aur dem Balkan

und in Afrika zerschlagen worden | eien . Sie wurden , (o [asten bie

Politkommisiare , in Hellen Scharen zur Roten Armee überlaufen ,
unb wir könnten nach spätestens brei Monaten Krieg in Berlin

einziehen . Da brach in den rruhen Morgenstunben bes 22 Juni

1941 bas Ungewitter über bie Rote Armee herein . Wir vernahmen
bie Stimmen bet Geschütze und waren der Meinung , unsere Ar¬

tillerie befinde sich im Angriff . In Wirklichkeit zertrümmerten I ° -

boch bie beutschen Kanonen bie sowjetischen Ausrallstellungen , zer -

schmetterten bie beutschen Stukas unsere Panzer Batterien und

Stäbe . In der Nacht zum 23 . Juni befand sich die Rote Armee

ganz allgemein keineswegs mehr in der Marschrichtung auf Berlin ,
sondern die Rückzugsbewegung hatte teilweise schon fluchtartigen
Charakter angenommen . Wir vom zweiten Zug des Fermprech -

bataillons Schitomir hatten viele Gefallene . In ununterbrochenem
Rückfluten hatten wir schließlich bte Gegend von Dubno erreicht .

Die Marschverpflegung war längst aufgebraucht , oon Feldküchen
nichts zu sehen Wir requirierten bei den Bauern , die gerade in

diesem Jahr zu Kolchosen zusammengesaßt werden sollten , was wir

brauchten aber die ukrainischen Bauern gaben nur noch zögernd, ,
rechneten sie doch alle mit der baldigen Ankunft der Deutschen -

Am fünften Kriegstage sagten uns die Einwohner , daß der Teil

der Roten Armee , zu dem wir gehörten , ringsum eingeschlosien sei
und daß in der Nähe von Rowno eine gewaltige Panzerschlacht im

Gange gewesen wäre , wobei wir alle un ]ete Panzer eingebußt
hätten . Da wußten wir , daß für uns das Ende des Krieges
nahe bevorstand , und warfen die Waffen weg . Ich hörte davon ,
daß vielfach Politruks und Politkommisiare von unseren

' Soldaten

erschossen worden seien , sofern die Kommisiare nicht noch rn Zivtl -

kleidung flüchten konnten . Am Eingang des Dorfes , in dem wir

uns jetzt befanden , erschienen in einem Krastwagen vier deutsche
Soldaten . Unsere Gruppe ging mit erhobenen Händen aur sie zu .
Ein deutscher Leutnant fragte , wer von uns gut deutsch verstände .

Ich meldete mich und wurde ausgefordert , ihnen den Weg nach 1 .

zu zeigen , und bei der Ankunft im Dorf sah ich bereits eine ganze
deutsche Kompanie versammelt . Ich wurde mit anderen Ukrainern

und weiteren Soldaten der Roten Armee in ein Sammellager ge¬
schafft Was wir an Eigentum besaßen , wurde uns belassen , nur

Taschenmesser wurden uns abgenommen . Nach mehreren Tagen
des Hungern erhielten wir von den Deutschen das erste warm «

Aus Aunst und ( eben

* Musikalische Revue im Kurhaus . Italienische Künstler ver¬

anstalteten gestern im großen Saale des Kurhauses eine m u s i -

kalische Revue , die , von hervorragenden Kräften bestritten ,
einen anregenden Verlauf nahm und sich lebhaften Zuspruchs zu

erfreuen hatte . Eine acht Mann starke , leistungsfähige Jazzkapelle

[vielte den ganzen Abend unermüdlich prickelnde , melodiöse

Märsche Tanzweisen und wirkungsvolle Bearbeitungen von ihrem

Vorgeiger Antonio Bazzanetla , der in der Eesamtleltung
bemerkenswerten künstlerischen Charme bekundete . Der Klavier¬

spieler des Orchesters ließ noch gelegentlich durch blendende

klavieriftische Technik besonders aufmerken . Auch die Begleitung
der Solisten wurde vom Orchester mit aller Schmiegsamkeit und

federnder Leichtigkeit ausgeführt . Die Einzeldarbretungen standen

alle auf beachtenswerter Kunsthöhe und erfreuten unmittelbar

durch Rasse und südländisches Temperament . Nina M e r c a -

d ante erwies sich in ihren Vorträgen als Meisterin auf der

Mandoline , die ihrem Zupfinstrument oft nie geahnte Wirkungen '

zu entlocken verstand . Alo Monreal entwickelte aus dem

Akkordeon eine phänomenale Virtuosität und tm Vortrag mit¬

reißendes Temperament , die bei den Zuhörern ledesmal stürmischen

Beifall auslösten unb den Solisten zu Zugaben veranlaßten . Einen

Sieg auf der ganzen Linie erjang sich mit seinem üppig strahlen¬

den
^

lyrischen Tenor und natürlicher , warmer Ausdrucksgestaltung

Rodolfo Sonato von der Mailänder Skala u . a . mit bekannten

Arien von Verdi und Puceini . Auch die Kunst Terpfichorens kam

nicht zu kurz : Radio la Van ko gab einzeln und im Verein

mit Bruno Bazzanella eindrucksvolle Proben einer aus -

gererften , in allen ihren Ausstrahlungen sicher b -^ rschten Ko « er -

hiitur Dabei boten die farbenprächtigen Kostüme dem Auge

noch einen Extragenuß . Die Zuhörer wurden den ganzen Abend

über in enthusiasmierter Stimmung gehalten Ü " tz

* Die vier Grobiane " im Stadttheater Mainz . Zu Pfingsten

brachte das rührige Stadttheater in Mainz eine Neuinszenierung

der dort seit langen Jahren nicht mehr gespulten komischen Oper

Die vier Grobiane " von Wolf - Ferrarr horauv und lminte
'
damit einen großen Erfolg verzeichnen . Der Intendant Hans

Seltner hatte dieses „musikalische Lustspiel mit Achter Fand
und feinem Geschmack in Szene gesetzt , so d ° tz d *ese kleine bizarre

Kostbarkeit sprühte unb glitzerte . Der Triumph in unserer Zeit
den alten Bafso -Stil geschickt zu neuem Leben erweckt zu haben ,
aebührt ohne

' '
Zweifel Wolf -Ferrari , dessen beutsch - ftahenische

Alutmsichung jenes entzückend > spritzige Gemisch von zupackendem

Humor und melodiösen Einfallen , mm musika lsch
em Witzund

Klangschwelgen zauberte , in dem sich bewußt 8h *'

klänge an Vorbilder mit eigenen kapriziösen Einfällen bmden .

Japans größter Seesteg
3tun Tage von Tsushima 27 . Mai 1905

von Wulf Siewert

Das japanische Volk hatte unter seinem Kaiser Meiji eine

stürmische Entwicklung erlebt . Sein Aufstieg zur Großmacht war

gleichbedeutend mit dem Engerwerden des Lebensraumes . Im

Kampf um den Lebensraum traf Japan jedoch auf die europäischen

Großmächte und die USA ., die ihm die Ausbreitung , m Ostasien
verwehrten . Der Kampf mit ihnen wurde unvermeidlich . Der

erste Gegner , der dem japanischen Volk den Zutritt zum asiatischen
Eeqenufer versperren wollte , war bas zaristische Rußland das

selbst in einer imperialistischen Expansion begriffen war und durch

Nordchina und die Mandschurei hindurch das gelbe Meer erreichen
wollte . Beide Mächte platzten daher im rusiisch - iapamschen Krieg
1904/05 zwangsläufig aufeinander .

Es war der Kampf des Zwerges mit dem Riesen oder des

Fisches mit dem Bären . Aus der einen Seite stand das seegewohnte ,
opferbereite und fanatische japanische Volk , auf der anderen Seite

der schwerfällige , dumpfe , von inneren Krisen bereits geschüttelte

meersremde und landgebundene Russe . Das sollte Beiden zum
Schicksal werden Strategisch kam es für bte Rusien daraus an ,
das Übersetzen der japanischen Truppen nach Korea zu verhindern ,
für die Japaner hieß es , diesen Übergang über bie See zu sichern .

Der Kampf um die Seeherrschaft t n a [ i e tt mußte

daher die Voraussetzung für den Endsieg verschaffen . Das hatten
die Japaner , nicht aber die Rusien begriffen .

Nachdem bie unfähige russische Führung sich in / P0It Arthur

belagern unb bie pazifische Flotte vernichten luß W *^ Ju eme

neue
“

überhastet ausgerüstete Flotte unter Abmtral Roshiesbwensk ^

Mitte Oktober 1904 um Afrika herum nach Ostasien . Zum Entsatz

Port Arthurs kam sie viel zu spät . 2hr neues Ziel war der Durch¬

bruch nach Wlabiwostok . In der Tsushima -Straße erwartete sie

die japanische Hochseeflotte unter Abmtral Togo Dort kam es

am 2 7 . Mai 1905 zur Seeschlacht , die em ”^ etG ten der

Japaner würbe . Aus bem Papier waren die Flotten fast gleich
stark aber technisch , an Kampfgeist und Geschick waren bte lapanl -

[chen Besatzungen den Rusien weit überlegen . Mit seinen schnelleren

Schiffen konnte Togo das berühmte „ crofsing . the T , das Über¬

flügeln der Spitze durchführen , da die seit dreiviertel Jahren nicht

gedockten Schiffe zu langsam waren . Die lapanische Führung war

taktisch klug , ihr Artilleriefeuer weitaus besier als das russische .

So verloren bie Rusien sieben große Panzerschiffe neben vielen

kleinen Schiffen unb 4500 Mann , wührenb bte Japaner nur einige

Torpeboboote unb wenige hundert Mann zu beklagen hatten .

Mit diesem Seesieg war der Krieg int wesentlichen zugunsten
der Japaner entschieden . Sie hatten ihre Stellung als Großmacht

erkämpft und gefestigt . Tsushima ist daher die bedeutendste Etappe

im japanischen Aufstieg zur Fuhrunasmacht in Ostasien Togos

Schlußworte an die Flotte : „ Nach bem Steg bindet den Helm

fettet r ‘ wurden wahrlich von ihr beherzigt . Jhre heuhgen be -

wunderswerten Erfolge beweisen es aufs neue . D . e lapanische

Flotte von heute ist die würdige Nachfolgerin der Seehelden von

Tsushima .

Glückwünsche bes Führers zum afghanischen llnabhängigkektstag

Berlin , 27 . Mai . (Funkmeldung .) D - r Führer hat seiner

Majestät dem König von Afghanistan anläßlich bes afghanischen
U n ab hängigkeitstages telegraphisch seine Glückwünsche
übermittelt _________________________ ■

zeichen bet geklärten Haltung bes Vfitznerschen Spätstils tragen .
Die beiden nächsten Abende galten Beethoven selbst Man horte

op 59 Nr 2 und das S -dur -Quartett op . 130 , bei dem man auf
die Urfasiung mit der großen Fuge aus op . 133 als Finale zu -

rückgegriffen hat . Die künstlerische Gestaltung der beiden

Quartettwerke war dem seit vielen Jahren mrt dem Bonner

Mustksest eng verbundenen Strub -Quartett anvertraut Walter

Eieseking und Wilhelm Kempff bewiesen in mehreren der großen
Sonaten wie sie im Beethovenschen Sinne „ dem Manne Feuer
aus der Seele zu schlagen

" vermögen . Außerdem vereinigten sich

noch Mar Strub und Walter Eieseking in der Kreutzer -Sonate zur
vorbildlichen Erfüllung gemeinsamen Werkdienstes . Der letzte
Abend des Festes war ein Bekenntnis zur Romantik m Quartett¬
werken von Schubert und Brahms und in Liedern von Hugo
Wolf . Hier war das Fehse -Quartett em geistig und klanglich
überaus kultivierter Mittler , während Gerhard Husch sich für bte

Lieder einsetzte . M . Kaspar .
* Frühjahrsausstellung der Berliner Akademie . Eine erstaun¬

liche Fülle , über 450 Arbeiten , umfaßt diesmal bie trabitioneUe

Frühjahrsausstellung bet Preußischen Akademie der Künste Sie

gibt den Meistern bet zarteren Technik , bes Aquarells unb . bet

Schwarz -Weiß -Kunst , unb ben Bildhauern bas Wort . Viel Schones
unb Einzigartiges ist zu sehen , .so baß es schwer *st , in knappen

Zeilen mehr als eine Anbeutung zu geben . Franz Eichhorst zeigt
Bilder vom Kampf im Osten , Impressionen von fesielnder Gegen¬
ständlichkeit . Rudolf Hengstenbergs Schilderungen von Kriegs ,

erlebnillen sind von lebhafter Farbigkeit und Bewegung , steigen
die Eindrücke ins Ungeheuerliche , Phantastische . Wertvolle Beiträge

zur Kriegsgeschichte bet Zeit unb Kunstwerke von Rang sind auch
bie Arbeiten in Tempera von Hermann Kaspar . Dazu gesellen sich
bie satirischen Federzeichnungen A . Paul Webers , Seitenstucke zu
Goyas berühmten „Desastres . Dem Abbild bet friedlichen beut »

Oben Landschaft bienen Bodo von Campenhausens stimmungsvolle
Aquarelle Von frischet Farbkraft leuchten die Landschaften
Philipp Francks . Adolf Strube (mit einer großen Auswahl ) ,
Georg Ehmig , Ludwig Dettmann (ein Zyklus „Acketpferbe ) ,
Willi Kohl (mtt zauberhaften , gebämpften Tönen ) , Georg Lel >-

rechi Otto Nagel , Carl Schneiders , Wolf Röhricht und Kurt Voß

sind
'

würdig vertreten . Von Bildnismalern feien Willy Jaeckel ,
Otto von Krfell , Ulrich Ertl hetvotgehoben . Arthur Kampf tragt
ein symbolisches Wandbild von gesammelter Krast bet ( „ Erde ) .
Eine besondere Freude sind Georg Kolbes so musikalisch empfunde -

neu Aktstudien unb Statuetten . Die ausgestellten Plastiken zeigen
auch im übrigen einen hohen Entwicklungsstanb an . Neben Adolf
Abel Kurt Ebzarb , Hermann Seibel , Stieb Heuler , Joachim
Katsch , Lifelotte Sangerhausen ist Fritz Klinisch in einet Sonber -

ausstellunq mit Werken von vollkommener Reife vertreten .
Florian Kienzl

Der Partitur ließ Kapellmeister Theo M ö l i ch subtilste Aus¬

deutung und Behandlung zuteil werden , der das Orchester tn allen

Teilen folgte , so daß eine Aufführung aus einem Guß zustande
kam . denn auch bie Sänget unb Sängerinnen standen mit durch¬

weg hochwertigen Leistungen innerhalb dieses Rahmens und fuhr -

ten den Abend zu einem ehrlich verdienten , herzlichen Erfolg . Es

gab nirgends eine matte Stelle , keine Übertretbungen ( wozu der¬

artige Werke allzuleicht verleiten ) und auch kemen toten Punkt ,
Ernst unb beschwingte Heiterkeit , Eesanaskultur und Darstellungs¬

kunst einten sich zu einem vorzüglichen Zusainmenspiel — Wernet

Gerhardt als „ Haupt -Grobian und Antiquitätenhändler , be¬

sonders eindrucksvoll in Maske unb Temperament seine schone

Frau Margarita ( Lilo Asmus ) das stimmlich und darstellerisch

bewegliche Töchterlein ( Helmy Rübs am ) stellten die Familie

Lunardo dar , um die sich die anderen gruppieren . Da ist bet eng¬
herzige Kaufmann Maurizio (Toni Weiler ) , sein SohnFih -

peto , bet Tollpatsch von lugenbhchem Liebhaber ( Eugen

Walther ) , seine Tante Marina ( guttflebenbtg : Trlla Hoff¬
mann ?, ihr bärbeißiger Gatte (Franz L ar kett s ) bet : sonder¬
liche Bürger Cancran (wie aus einem Spitzweg -Bilb Fritz

Sur g mann ) unb seine hübsche , kluge Frau Fehce b,e alle

beherrscht unb Die vier Grobiane anbläst , baß sie wie Wachs am

Feuer schmelzen . Hedwig S ch ön i n g vorn Gautheater Westmark

Saatbtittken , setzte Kraft und Glanz ihrer Stimmesund ihr dar¬

stellerisches Können erfolgreich ein . — Der blau - leMende Himmel
Italiens wölbte sich übet bem Spiel , bte Bühnenbilder ( ein

sonnig - luftiger Dachgarten nahe bei bet Markuskirche unb ein mit

Stilqeschmack eingerichteter Antiquitätenladen , mit bem Blick auf

bie königliche Stabt ) unterstrichen bas humorgewürzte , heitere
Element , bem auch bte schönen sarbftohen Kostüme sich einghebet .

ten Mehr als ein Dutzenbmal mußte bet Vorhang sich am Schluß

heben . A . Pluschke .
* Bonner Beethoven -Fest . Zehn Tage lang stand Bonn tm

Reichen festlicher Darbietung von Beeihovenscher Musils mit der

die Eeburtsstadt Beethovens in jedem Iahte ihren großen Sohn

feiert . Dem eigentlichen Beethoven -Fest der Stadt Bcmn , das

unter der Eesamtleitung von Eugen Papst ( Köln ) tn sechs Kon¬

zerten die meisten der Symphonien und einige Solokonzerte
Beethovens unter Mitwirkung bester Solisten darbot , ging das

XXIII Kammermusikfest des Vereins Beethoven - Haus voraus .
Der erste Abend wat mit Gesängen von Haydn und zwei kostbaren
Spätwerken Mozatts stilistisch klar umritten . Das Münchener
Straß -Quartett und Lotte Kluge von der Dresdener Staatsoper
waren die hetvortagenden künstlerischen Mittler . Zum erstenmal
wurde an dieser Statte zeitgenössifche Musik in das Programm ein .

bezogen Neben einem Quartettwerk Regers horte man ein ein «

[ätziges Quartett ( op . 82 ) von Hermann Unger . Außerdem [vielte

Walter E i e f e 11 n g Pntzners Klavierstücke op . 47 , fünf Astekt -

bllbet von feinster Charakteristik und Edelform , bte bas Kenn -
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Wiesbadener Nachrichten
Aus der Arbeit der NSV . * )

Besuch in einer Hilfsstelle „ Mutter und Kind "

ArsgrvM Mesdaöen -öuö

Rmtf . öolF & Doblfahrt

Zahlen und Statistiken sprechen eine beredte Sprache — sic
ML oft auch nur die einzige Möglichkeit des Erfassens — , leben -
fü.19cr ober und unmittelbarer ist immer das eigene Erlebnis , das
» elbst -Hineivgehen , das persönliche Anteilnehmen an der Wirk¬
lichkeit des Geschehens , denn so gewinnt man Eindrücke und Wir¬
kung an sich selbst , Im „ NS -Volksdienst " hat kürzlich die Leiterin
der Hauptstelle Familienhilfe für Volkswohlsahrt einige Zahlen
genannt , die starken Eindruck machen Seit Beginn der Arbeit
haben 36,6 Millionen
Besucher in den Hilfs¬
stellen „ Mutter und
Kind " Rat und Hilfe
bekommen . Für Bera¬
tung und Hilfeleistung
bestehen 28 900 Einrich¬
tungen , davon 8100 mit
ärztlicher Beratung ,
Seit 1934 erhielten 2,1
Millionen werdende
Mütter Hilfe und Rat ;" 50 Haushaltshilse -Sta -
tioncn wurden ins Le¬
ben gerufen , und waren
es 1938 monatlich im
Durchschnitt 10 471 be -

Familien , ist
d eie Zahl im Jahre
191 ’ auf 23 519 gestiegen .

Diese Zahlen sind
vrto . ni , ins kleine um¬
gesetzt und fedem satz -
licher , jedoch nichts an

großen allgemeinen
Arbeitsleistung schmä¬
lernd , ist es , wenn wir
z , B , erzählen , dast eine
einzige der 26 Hilfs¬
stellen „ Mutter und
Kind " im Kreis

' eJr6 a de n im Mo - Diese Schilder bezeichnen di - Stätten uer =
Ton k

11
r r J;

ctlDa bildlicher Volkspslege (Photo ; Tagblatt, )100 Hausbesuche ver -
zeichnet , 116 Sprechstundenbesuche der Betreuten und zirka 70 Be¬
suche anderer Frauen , d , h , solcher , die stch nur Rat und Auskünfte
holen .

Ein Ausschnitt aus der Betreuungsarbeit
Da sitzen wir also zusammen mit der Leiterin einer Hilfsstelle

im südlichen Stadtteil in den sauberen , freundlichen , mit Blumen
wohnlich gestalteten Räumen und erleben einmal in zwei Vor¬
mittagsstunden einen kleinen Ausschnitt ihrer wichtigen und ver¬
antwortungsvollen Betreuungsarbeit mit , die ein großes mensch¬
liches Aufgeschlossensein und frauliches Einfühlungsvermögen , viel
Geduld und Takt erfordert . Denn jede der Frauen und werdenden
Mütter möchte verstanden und richtig beraten sein . Die Leiterin
kennt sie natürlich alle bei Namen , ist über die Familienverhält -

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 13 . Mai 1942 .

nisse unterrichtet , weist , wo „ der Schuh drückt "
, spricht Mut zu , wo

cs notwendig ist und findet immer einen gangbaren Weg .
Da wird eine Mutter lebhaft begrützt , die aus einem E r -

holungsheim zurückgckommen ist . Sie sieht wieder frisch und
gut aus und muh nun von allem erzählen . Sie darf auch natürlich
kleine Einwände Vorbringen , sie soll es sogar , damit man einen
Einblick gewinnt , ob und wie irgendeine vielleicht berechtigt be¬
anstandete Kleinigkeit eventuell abgeändert werden kann . Zum
Schlust legt sic lachend ihren schriftlichen Bericht über ihre Er -
holungszert auf den Tisch , denn einen solchen möchte die Leiterin
immer gern haben . — Ledige Mütter werden selbstverständlich
genau so betreut , da bedarf oft das seelische Moment sogar er¬
höhter Pflege , und da die Mutter vielfach wieder in der Arbeit
steht als Ernährer ihres Kindes , wird sich auch des Kindes be¬
sonders angenommen

Die RSB . schickt Hilfe
Eine hochschwangere Frau holt sich Rat . Der Mann ist im

Felde , vier Kinder sind daheim , und die Schwiegermutter , die
ihr während des Wochenbetts im Haushalt helfen wollte , mutzte
plötzlich ins Krankenhaus gebracht werden . Da wird nun sofort
um eine der hauptamtlich angestellten Haushaltshilsen
telefoniert , und die Frau kann beruhigt heimgehen , wenn es so
weit ist , schickt die NSV . ihr eine Hilfe .

Jeden Monat bekommen die werdenden Mütter — die Be¬
treuung erstreckt sich vom 5. Monat der Schwangerschaft ab bis
zwei Monate nach der Entbindung — neben der geldlichen Unter¬
stützung zum Einkauf von Lebensmitteln , auch Kräftigungsmittel
kostenlos zugewicscn . Aach werden Beihilfen zur Anschaffung
eines Stubenwagens , einer neuen Kindermatratzc , eines notwendi¬
gen Möbelstücks u . a . m . gegeben .

„ Haben Sie sich denn auch netten Stoff für das Umstands¬
kleid gekauft ? " fragt die Leiterin , indem sie die vorgelegte Rech¬
nung prüft . „Ra also nun lassen Sie es sich schön machen und
dann stellen Sic sich mal bei mir vor damit , Frau M ."

„ Ja sehen Sic , liebe Frau (5 . , Kinderwäsche , besonders Win¬
deln , können wir Ihnen ganz ohne Punkte ja auch nicht be¬
schaffen . Aber ich bemühe mich , dah Sie aus unseren Beständen
etwas Gebrauchtes , noch aut erhalten , bekommen . Für die Liesel
habe ich dieser Tage ein Paar hübsche , ausgewachsene Kinderschuhe
geschenkt bekommen , die will ich Ihnen gleich mitgeben . Und
machen Sie sich keine Sorgen , die beiden Kleinen bringe ich dann
während der Wochen im Kinderheim unter und die drei Trotzen
— der Fritz sicht doch ein bitzchcn bläst und aufgeschossen aus , ich
sah ihn gestern — sollen während der Schulferien zum Chaussee¬
haus , der Antrag ist schon gestellt ."

Da betritt ein älterer Mann das Zimmer ' er möchte für eine
fleißige , uneheliche Mutter , die mit ihren zwei Kindern in einer
Mansarde des Mietshauses , in dem auch er wohnt , in grotzer Be¬
schränkung lebt — ohne deren Wissen natürlich — anregen , dast
hie Hilfsstelle „ Mutter und Kind " die Verhältnisie einmal prüft
und dann helfend eingreift . Name und Adresie werden notiert ,
nach eingezogenen Erkundigungen wird dort baldigst ein Haus¬
besuch gemacht .

Eine junge Mutter , die ihr erstes Kind erwartet und verschie¬
denes zu fragen und zu besprechen hat , denn sie steht allein hier
in Wiesbaden und der Mann ist im Felde — in allen normalen
Fällen wird heute die Heimgeburt propagiert — wird mütterlich
begrüßt : „ Im wievielten Monat sind w i r denn eigentlich jetzt ? "

,
worüber beide , Leiterin und junge Frau , herzhaft lachen müssen ,
als es gesagt ist ! Die beste Voraussetzung einer wirksamen Säug¬
lingsfürsorge und Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit ist eben
die frühzeitige und richtige Betreuung der werdenden Mutter und
Wöchnerin .

Jetzt im Kriege kommen den Soldatenfrauen , Kriegerwitwen ,
Rüstungsarbeiterinnen und erwerbstätigen Müttern bevorzugt alle
Matznahmen der Familienhilfe zuteil und mit dem neuen Muttei¬
schutzgesetz hat die Reichsregierung einen grohzügigen weiteren
Ausbau dieses Gebiets geschaffen . A . Pl .

Wer will zur Luftwaffe ?

Ergänzende Mitteilung des Reichsluftsahrtminifters für di «
Offizierslausbahn in der Lustwaffe

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe gibt bekannt :

Schüler der 6 . bis 8 . Klasse der höheren Lehranstalten des
Jahrganges 1923 und älter , sowie des Jahrganges 1924 , die die
Offiz,erslaufbahn in der Luftwaffe (Fliegertruppe , einschließlich
Jngenieurlaufbahn , Flakartillerie , Lustnachrichtentruppe ) an¬
streben , müsien ihre Bewerbung bis 30 .

' Juni 1942 einer der nach¬
stehend aufgesührten Annahmestellen für Ofsiziersbewerber der
Luftwaffe eingereicht haben : Annahmestelle 1 für Offiziers¬
bewerber der Luftwaffe Berlin -Charlottenburg 2 , Uhlandstr . 191 .
Annahmestelle 2 Hannover , Escherstratze 12 . Annahmestelle 3
München 23 , Franz -Joseph -Strahe 1 . Annahmestelle 4 Wien HO ,
Schopenhauerstratze 44/46 .

Zuständig ist die dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene
Annahmestelle . Gleichzeitig mit der Bewerbung ist bei dem
Wehrbezirkskommando der dort erhältliche „ Meldevordruck für die
Einstellung von Freiwilligen (vorgesehen zur späteren Übernahme
als Fahnenjunker ) in die Wehrmacht " auszufüllen . Ernst damit
ist eine Verwendung des Betreffenden in der Luftwaffe sicher¬
gestellt . Die erfolgte Ausfüllung ist unter Angabe des Datums
der zuständigen Annahmestelle für Offiziersbewerber der Luft¬
waffe mitzuteilen . Nur diejenigen Bewerber , die bis 30 . Juni
1942 ihr Gesuch bei einer Annahmestelle eingereicht haben , können
berücksichtigt werden . Schüler der 6. bis 8. Klasse des Jahr¬
ganges 1923 und älter erhalten den endgültigen Annahmeschein
bis 1 . Juli 1942 . Die Schüler der 7. und 8 . Klaffe dieses Jahr¬
ganges werden spätestens bis 1. Juli 1942 durch Gestellungsbefehl
einberufen ; Schüler , die zur Zeit in der 6 . Klaffe sich befinden ,
werden zu einem späteren Zeitpunkt einberufen . Schüler der
6 . bis 8 . Klaffe des Jahrganges 1924 erhalten zunächst einen vor¬
läufigen Annahmeschein . Die endgültigen Annahmescheinc werden
ihnen spätestens ab 1. Juli 1942 zugestellt .

Die Jugend strömt in den Lehrerberuf
Starker Anteil der minderbemittelten Kreise

Zu den Mangelberufen , die am meisten Sorgen bereiten ,
gehörte bisher der Beruf des Volksschullehrers . Dank
der Werbung für diesen Beruf und vor allem dank der neuen
Ausbildungsordnung haben sich die Verhältnisie inzwischen grund¬
sätzlich gewandelt . Wie das „Junge Deutschland

" meldet , ist der
Zustrom zum Lehrerberuf stärker als die derzeitige Aufnahmefähig¬
keit der vorhandenen Lehrerbildungsstätten , obwohl ihre Zahl
ständig vermehrt wird . Es zeigt sich die gewitz einmalige Er -
fcheinung , datz ein aufs Äußerste gefährdeter Mangelberuf wieder
zahlreiche junge Kräfte anzieht , begehrt wird und erneut als
Aufstiegberuf gilt . Die Richtigkeit des neuen Ausbildungsweges
ist damit erwiesen . Die Lehelbildungsanstalten nehmen begabte
Volks - und Hauptschulabgänger auf und führen diese in fünf
Jahren zur ersten Lehramtsprüfung . Sie dauern also praktisch
nur ein Jahr länger als die allgemeine Oberschulen und sind im
Gegensatz zu diesen schulgeldsrei . Lediglich zum Lebensunterhalt
wird nach Mahgabe der Einkommenslage der Eltern ein beschei¬
dener Beitrag erwartet , der zum Teil auch vom Staat übernom¬
men wird . Bei 300 000 Volksschullchrern im ganzen Reich wird
eine Nachwuchsquote von 15 000 bis 80 000 anzunehmen (ein . Wenn
sich die erfreuliche Entwicklung der letzten beiden Jahre fort¬
setzt , wird auch diese Zahl erreicht werden können . Die Werbung
für den Dolksschullehrerberuf wird daher in verstärktem Matze
weitergeführt .

— Erstmalig Jahressahrplan der Reichsbahn . Der im Mai
1942 in Kraft getretene neue Fahrplan der Reichsbahn wird erst¬
malig als Jahressahrplan bezeichnet , während bisher der Fahr¬
plan im Mai und Oktober wechselte . Erstmalig waren in diesem
Jahr die Vorbedingungen für einen solchen Fahrplan geschaffen .
Die Sommerzeit bleibt ganzjährig wie bisher . Der Relsezugverkehr
ist auf ein bestimmtes Matz eingeschränkt , das sür das ganze Jahr
mahgcbend bleibt . Zusätzliche Züge sür den Urlaubsverkehr sind
nicht vorgesehen Der Eüterzugsahrplan kann also so gestaltet
werden , datz er die Fahrmöglichkeiten sür alle Schwankungen des

Jahres bereitstellt . Die Schaffung des Jahresfahrplans wurde
weiter dadurch ermöglicht , datz sich jetzt die europäischen Nachbar -

verwaltungen ausschließlich nach dem deutschen Fahrplan richten .

Wann scheint der Mond im Juni ?

1* ie «o st »» »i 9« i •e s t 9 • 1
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Aus der vorstehenden Tabelle ersehen unsere Leser den Ab¬
lauf der Mondphasen im kommenden Monat . Links und rechts
sind die Tagesdaten , oben und unten die Uhrzeiten angegeben .

( Mater : Franckh
' s Preffedienst , Stuttgart )

Gefährliche zehn Minuten

Beginnt mit der Höflichkeit im eigenen Heim
Berlin schrieb einen Wettbewerb für Höflichkeit aus . Kein

Zweifel , es war nicht ganz unberechtigt , einmal an diese Tugend
zu erinnern . Nicht , datz es im allgemeinen an dieser Tugend in
Berlin — und naderswo ! — fehlte , nein , man weitz schon , was
man zu tun hat , aber man kann sich manchmal nicht recht über¬
winden , man ist gereizt . Nicht so ganz auf der Höhe . Dieser
Punkt , auf dem die Tugend der Höflichkeit in Gefahr ist auszu -
rutschen , sollte von denen , die noch nicht soweit sind , ein wenig
berücksichtigt werden , dann geht manches leichter . Während Berlin
an die Höflichkeit im allgemeinen Verkehr appellierte , erinnern
wir heute an die Höflichkeit zu Hause .

Und da sind es vor allem gereifte zehn Minuten , die dem
häuslichen Frieden durch Unhöflichkeit , Gereiztheit , Unbeherrscht¬
heit gefährlich werden können . Diese zehn Minuten Beginnen ,
wenn die berufstätigen Mitglieder der Familie von der Arbeit
heimkommen , und sie hören auf , wenn diese besagten Mitglieder
zehn Minuten lang zu Hause in Ruhe gelassen wurden . Alsdann
haben sie sich umgestcllt , die unruhige Alltagswelt des Werktages
hinter sich gelassen und im Hafen Anker geworfen .

Ja , diese zehn Minuten Rücksicht , sie sind viel wichtiger , als
die Hausfrau ahnt . Fragen , Bitten , Neuigkeiten , Beschwerden ,
Mahnungen — all das sollte aus jeden Fall erstmal zehn Minuten
zurückgestellt werden , Bis der Heimkehrer oder die Heimkehrerin
sich umgezogen , sich die Hände gewaschen und sich ein paar
Minuten in einem Bequemen Winkel der WohnstuBe auf sich
selBst Besonnen hat . Nach dieser kurzen Entspannung ist der Heim -
gekehrte fähig , sich voll und ganz wieder in die häusliche Welt
einzupassen . Überrumpelungen an der Flurtüre dagegen — ganz
gleich , oB es sich um gute oder schlimme Nachrichten handelt , um
Vergnügen oder Ärger — stohen den Heimkehrenden Müden vor
den Kopf , machen ihn auffäftig , ungeduldig , verwirrt —
unhöflich . . .

Achtung vor diesen zehn Minuten Hochspannung H . Ch . H .

— Das „ W . T ." gratuliert . Der Oberschulrat im Reichs -
crziehungsministeriuni Dr . Heinrich Langerfeld wurde zum
Ministerialrat ernannt . Ministerialrat Dr . Langerfeld ist am ,
2 . Juli 1884 in Wiesbaden im Hauses seines Erotzvaters , des ver¬
storbenen Kaufmanns Heinrich Wald geboren .

— Unfälle . An der Adelheidstratze stürzte ein junges Mädchen
so unglücklich , datz es sich einen Knöchelbruch zuzog . — In der
Wellritzstratze stieß stch eine Frau so schwer , datz sie den kleinen
Finger der rechten Hand brach .

Aktuelles Geschehen
Am Lautsprecher miterlebt

Der Rundfunk vermittelt seinen Hörern nicht nur Freude und
Unterhaltung , sondern auch Wiffen um das Geschehen unserer
Tage . Neben dem Nachrichtendienst , den Frontberichten sind es vor
allem die Sendungen , die allabendlich um 18 :30 Uhr ausgestrahft
werden , die die besondere Beachtung weitester Höreikreise finden .
Der „Z e i t s p i e g e 1" des großdeutschen Rundfunks läßt uns
tcilhaben an Dingen , die die Welt bewegen . Bunt und vielge¬
staltig sind die Sendungen des „ Zeitspiegels

" und wer es sich
zeitlich einteilen kann , der sollte nicht versäumen , die Sendungen
regelmäßig abzuhören . Millionen Hörer in aller Welt sind es
bereits , die sich über den „ Zeitspiegel " einschalten und den Puls -

S der Welt miterleben . Das aktuelle Geschehen wird im „ Zeit -
:I“ eingefangen . Der Wunsch der Menschen vergangener

Zeiten , teilhabcn zu können an grotzen Ereigniffen , ist durch den
Rundfunk in Erfüllung gegangen . Aus einer Utopie wurde
Wirklichkeit . l>.

„ Hier rauchen nur Brandstifter !
"

Der deutsche Wald ist Deutschlands Dom ,
ist Heimat uns , wie Bach und Strom ,
er ist der Tempel der Natur ,
der heil

'
ge Born für Feld und Flur .

Wer frevelnd deutschen Wald betritt ,
statt Liebe Lässigkeit am Schritt ,
der ist nicht wert , daß er dort geht
und ihn des Waldes Duft umweht !

Wer rauchend durch die Wälder streift
und hinter sich den Leichtsinn schleift ,
der legt mit blinder Hand den Brand
an Heimatstatt und Vaterland ! ’

Wer sündigt so am deutschen Hain ,
der soll im Volk geächtet fein
und hinter Schloß und Riegel hocken
in Ketten und Eefängnissockcn ! Willi Lindner

Winke für die Hausfrau

Wir strecken !
— und verlängern die Lebensmittel -Karten

Die Butter reicht nicht ? Nun , wir verkneten sic mit cntraym -
ter Frischmilch und schon läßt sie sich für die fast doppelte Anzahl
Schnitten Brot verwenden als vorher . Der weiße Käse vermehrt
sich um ein Drittel , nachdem er mit Joghurt verrührt wurde . Die
Margarine , die mit feingereiegiem Schnittlauch oder Meerrettich
versetzt wurde , besörderten wir damit ebenfalls zum Brotaufstrich
und behielten doch noch genug zum Kochen zurück . Spinat , Sauer¬
kraut , Apfelmus werden nur zu drei Vierteln gekocht , zu einem
Viertel roh unter das fertige Gericht gerührt und auf diese Weise
haben mir nicht nur mehr Gemüse und Mus , sondern es ist auch
nahrhafter . Allerdings dürfen mir so nur die Menge zubereiten ,
die am gleichen oder nächsten Tage verzehrt werden soll .

Auch das Fleisch läßt sich strecken . Dazu wird es vor allem
durch die Maschine gedreht oder gleich als Hackfleisch gekauft . Wir
vermehren cs durch gekochte Kartoffeln , können auch gewiegte Pilze
oder anderes Gemüse beigeben und haben auch die Möglichkeit ,
von wenig Hackfleisch eine lange Soße zu machen , die mit
Kartoffeln oder Gemüse ein schmackhaftes Essen ergibt . Bedenken
wir auch , daß eine etwas lang zubereitete Bratcntunke am nächsten
Tage zu Gemüse ebenfalls willkommen sein dürfte . Haben wir die
Knochen zu einer Brühe ausgekocht , dann schlagen mit sie klein ,
rösten sie recht scharf braun und kochen sie alsdann nochmals . Durch
ein Haarsieb gegeben ist diese zweite Knochenbrühe immer noch
ausgezeichnet , um daraus einen guten Eintopf zu bereiten .

Auch mit dem Mehl müssen wir vorsichtig sein und es sorgsam
einteilen . Wir werden also zum Backen Rezepte bevorzugen , die
außer Mehl auch noch geriebene Kartoffeln verwenden . Wir wer¬
den auch zu den Klößen die Kartoffel als Streckmittel heranziehen ,
und wir werden nicht vergessen , jede Scheibe und jeden Kanten
altes Brot sorgsam aufzuheben , denn eine dicke Brotsuppe ist
sättigend und nahrhaft . Den Zucker ersparen reit zur Hälfte beim
Backen , das nimmt kein Rezept übel , und dafür stäuben wir über
den fertigen Kuchen , über die fertigen Plätzchen ein wenig Puder¬
zucker .

Der Marmelade setzen mit ' ein Viertel ihres Gereichtes in ge¬
kochten , durch die Mühle gedrehten Karotten zu die süß und ohne
starken Eigengeschmack sind , so daß sic sich ausgezeichnet in jedes
Fruchtaroma einfügen . Nach der Mischung wird die Marmelade
gut ausgekocht und kann zehn bis vierzehn Tage frisch bleiben , ehe
sic zu gären oder zu schimmeln droht .

Da man Grieß und Hülsenfrüchte vor dem Kochen erst 4— 8
Stunden einweichen soll , damit sie merklich ausgiebiger werden ,
sollte sich schon herumaesprochen haben . Alte Kartoffeln , die welk
und schwer zu schälen sind , werden ebenfalls einem kalten Bade von
einigen Stunden ausgesetzt , worauf sie bedeutend praller und härter
werden und oft sogar noch als Pellkartoffeln gekocht wer¬
den können . E . S .

— Duftendes Gift . Die Hauptzeit der Maiglöckchen ist ange¬
brochen . Die schönste unserer Waldblüten findet gerade in diesen
Tagen viele Liebhaber . Es wird dabei aber nur zu oft vergessen ,
daß Maiglöckchen in Kinderhand eine große Gefahr bedeuten , da
die Pflanze sehr giftig ist . 53öt allem sei daher nachdrücklichst ge¬
warnt , die Blütenstengel in den Mund zu nehmen . Ost hat diese
Unachtsamkeit schon zu schwersten Vergiftungen geführt . In dwsem
Zusammenhang sei gleichzeitig darauf hingewiesen , daß das Mai¬
glöckchen Naturschutz genießt ; auf keinen Fall darf es mit der

Wurzel ausgerissen werden . Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift
hat in vielen waldreichen Gegenden schon zu einem sehr merklichen
Rückgang der Pflanzen geführt ,

tBiesbaben - Dofffiafm
Das „W . T ." gratuliert . Am 26 . Mai Beging Frau Katharine

Mehl Ww .„ Forsthaus RheinBlick , Witwe des früheren Ee -

meindeförsters Gustav Mehl , ihren 85 . Geburtstag . Die Altcrs -

juBilarin ist körperlich und geistig noch sehr rüstig und nimmt an
dem Zeitgeschehen mit vollem Interesse Anteil . ,

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . welche großen Heilkräfte Erde in sich
Bergen kann ? — Schon im Altertum ver¬
wendete man Bestimmte (Erhärten , B .
Bei ZierBiften und schlecht heilenden Wun¬
den . In der Volksmedizin geriet Heil¬
erde nie ganz in Vergessenheit , Bis ihr
der ‘ Würzburger Proieffor Julius
Stumpf ( 1856 — 1932 ) auch den gebuh -
renden Platz in der Wiftenfchaft ver¬
schaffte . Ani Nordrand des Harzes findet
sich einer der Fundorte deutscher Heil¬
erde . Dieses ist ein fast geschmackloses

Pulver aus mechanisch verwittertem Gestein , das vor allem Quarz
und kohlensauren Kalk enthält . In Gestalt von Brei¬
umschlägen oder Einpuderungen äußerlich angewandt , erweist
sich Heilerde hervorragend geeignet gegen Erkrankungen und Ent¬
zündungen der Haut . Bei innerlichem Gebrauch , zu dem sie trocken
oder in Wasser ausgefchreemmt eingenommen wird , beseitigt Heil¬
erde vor allem Magen - und Darmbeschwerden . Ein großer Teil
der Heilwirkung beruht aus der Eigenschaft der Heilerde , in be¬
sonderem Maße schädliche Fremdstofse wie Säuren , Salze , Gifte ,
krankheitserregende Kleinstlebewesen , fest an ßd )_ zu binden und
auf diese Weise unwirksam zu machen . Diese Fähigkeit hat zu¬
gleich eine wafterentziehende und austrocknende sowie eine roaftet »
verdunstende und damit kühlende Wirkung pulverförmiger Heilerde
zur Folge . (Zeichnung : Deike .)

Mittwoch Berdunkelung von 22 .34 — 4.46 llhr
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„ Niemals wird das Volk in seiner Gebefreudigkeit erlahmen "

Ein Ausruf des Reichswirtschastsministers Funk zur Altkleider - und Spinnstoffsammlung 1942

In der Zeit vom 1. bis 15 . Juni 1942 wird im ganzen
Reich die Altkleider - und Spinnstoffsammlung 1942 durch -

geführt , zu der Reichswirtfchaftsminister Funk folgenden
Aufruf erlägt :

Deutsche Volksgenossen , deutsche Volksgenossinnen !
In dem schweren Ringen des deutschen Volkes um seine Selbst¬

behauptung haben immer mehr schassende Hände den Hammer mit
dem Gewehr , den Pflug mit der Waffe vertauscht und stehen als

eiserner Wall fern von ihren Werkstätten und Äckern im erbitter¬
ten Kamps zum Schutze ihrer Heimat . Ihre Arbeitsstätten , an
denen sie sei Jahren für den friedlichen Ausbau im nationalsozia¬
listischen Erotzdcutschland schafften , sind von Millionen Werktätigen
eingenommen worden , die vorher an weniger kriegswichtigen
Arbeitsplätzen gestanden hatten . , ,

Diese Männer und Frauen brauchen in ihrer neuen Tätigkeit
im Frontbereich , in der Rüsiungsinduftri « und in der Landwirt¬

schaft viel mehr Kleidungsstücke zum Schutze gegen Wind und
Wetter als in den Büros oder als Hausfrauen im eigenen Heim .
In fast jeder Haushaltung hängen Kleidungsstücke , die seit
Jahren nicht mehr gebraucht und die auch in absehbarer Zeit nicht
mehr getragen oder umgearbeitet werden .

Deutsche Volksgenosien und Volksgenosiinnen , gebt diese noch
tragbaren Kleidungsstücke und darüber hinaus alle alten , nicht

mehr gebrauchsfähigen Spinnftoffwaren ( jum Beispiel Anzuge ,
Frauenkleidung , Unterwäsche , Lumpen ) zur Altkleider - und

Spinnstofssammlung 1942 . Jeder , der für den deutschen Endsieg
[eine Arbeitskraft einsetzt , soll an Kleidung das erhalten , was er

znr Aufrechterhaltung seiner Arbeitskraft und seiner Eeiundheit
braucht . Gerade heute im Endkamps um Deutschlands Freiheit
muh diese Rohstossreserve , die bereits in Friedenszeiten regel -

mähig ersaht und verwertet worden ist , eingesetzt werden . Sie

dars nicht in den Haushaltungen vermodern .
Auch dieser Appell , der sich hauptsächlich an d,e deutschen

Haussraucn wendet , wird die Bereitschast des ganzen Volkes

finden , denn niemals wird das deutsche Volk in seiner (5e6cfrcu >

digkeit erlahmen , wenn es gilt , die deutsche Kriegswirtschaft
arbeitsfähig und schlagkräftig zu erhalten . Jede Spende zur Alt¬
kleider - und Spinnstoff !ammlung 1942 dient unmittelbar oder

Mittelbar der Front , die unerschütterlich steht und unaufhaltsam
vorwärts drängt , bis der Endsieg gesichert ist .

gez . Walther Funk .
*

■S5U es in dem Aufruf des Reichswirtschastsministers Funk

heißt , soll die Altkleider - und Spinnstoffsammlung 1942 vom 1. bis

15 . Juni durch die zahlreichen Spender mit dazu beitragen , die

deutsche Kriegswirtschaft arbeitsfähig und schlagkräftig zu er¬
halten . Die Sommer -Spinnstoffsammlung des vorigen Jahres
erbrachte große Mengen Altfpinnstoffe , aus denen durch Aus¬
reißen wertvolle Rohstoffe entstanden , die zur wesentlichen Er¬

leichterung der Rohstofflaae beitrugen . Wir alle denken noch
daran , welche überwältigende Opferbereitschaft das deutsche Volk
bei der Wintersachen - und Wollspende im Dezember vorigen
Jahres aufbrachte . Run ist der Heimat die Aufgabe gestellt ,
erneut Reserven zu mobilisieren . Jede Spende unterstützt mittelbar
oder unmittelbar die kämpfende Truppe .

Veranlassung der Sammlung sind die in steigendem Matze
austretenden Sonderanforderungen besonders an Arbeits - und

Berufskleidung und Wäsche sür die Rüstungsarbeiter , die vielen
in den besetzten Gebieten , . vornehmlich im Osten tätigen Männer
und Frauen , ferner für die Landarbeiter und Landarbeiterinnen .

Durch den Appell an die Bevölkerung sollen Altkleider aller
Art , die in vielen Haushaltungen seit Jahren ungenutzt in den

Schränken hängen , wieder nutzbar werden . Von der Partei weiden
wiederum Sammelstellen eingerichtet . Jede Haushaltung erhält
ein Merkblatt , aus dem eine genaue Auszählung aller Kleidungs¬
stücke und Altspinnstosse zu finden ist . die gespendet werden

sollen . Ferner wird aus diesen Merkblättern die nächste Sammel¬

stelle und der Zeitpunkt der Ablieferung angegeben .
Die Spenden werden von den Volksgenosien bei den An¬

nahmestellen abgegeben . Soweit alte und gebrechliche oder beruf¬

lich verhinderte Volksgenosien nicht selbst ihre Spende abgeben
können , werden diese durch die HI . abgeholt oder können beim
Blockwart verpackt mit Adresienangabe

‘
abgegeben werden der

die Weiterleitung besorgt . Jeder Spender erhält eine Bescheini¬

gung in der Name und Anschrift des Spenders , die einzelnen
Alttteidungsstücke nach Stückzahl und die Menge der abgelieserten
Altspinnstosfe nach Gewicht eingetragen werden .

Die Altkleider werden über die Wirtschaftsamter nach der

notwendigen Reinigung und Ausbesserung zur Verteilung ge¬
bracht Die Altspinnstosfe werden von den Annahmestellen an die

Altstosfverwertung weitergegeben . Auf dem kürzesten Wege werden
alle Spenden der Wiederverwertung zugesührt zum Nutzen der

deutschen Kriegswirtschaft .
Der Appell an die Spendefreudigkeit des Volkes richtet sich

vor allem an die deutsche Hausfrau . Die deutsche Frau und Mutter

soll alle Kleidungsstücke , die nicht mehr getragen werden , spenden
um die Arbeitskraft der Schaffenden in der Heimat und damit
die Kampfkraft der Front zu sichern . Jetzt hilft jedes Kleidungs¬

stück und jeder Faden Spinnstoff mit zum Endsiege .

Kreisleiter Biedert gefallen
Bei den schweren Abwehrkämpsen an der Ostfront fiel am

26 . 4 . 1942 als Leutnant der Infanterie der Leiter des Kreises

Rheingau - St . Goarshausen der NSDAP Kr - ' - leit - r

Adam Biedert . Zuerst als SA .-Führer und dann als Politischer
Leiter stand Kreisleiter Biedert seit dem Jahre 1930 in der

Kampfzeit wie in den Jahren des Aufbaues im Einsatz für die

Bewegung . Als besonders befähigten Ortsgruppenleiter beriet

ihn der Gauleiter im Jahre 1935 zum Kreisleiter , in welcher

Eigenschaft er der Partei im Kreis Oppenheim und seit dem

Jahre 1937 im Kreis Rheingau -St . Goarshausen hervorragend
diente . Mit Kreisleiter Biedert ist ein Nationalsozialist des

Gaues Hesien -Nasiau von uns gegangen , der sich in Gesinnung und

Handeln allein der Idee verpflichtet fühlte . So wie er m den

Jahren des Friedens als unermüdlicher Kampfer für den Führer
am Werk war . so hat er nunmehr sein Leben für den Bestand
des Reiches hingegeben , als unerschrockener , aufrechter National¬

sozialist . der auch in seinen letzten Briefen an den Gauleiter und

seine Kameraden stets betonte , wie glücklich er war , für seine

Überzeugung mit der Waffe eintreten zu dürfen . Seine Persönlich¬
keit und ihr Wirken werden in Hesien - Nasiau unvergesien bleiben .

Skrupellose Volksschädlinge
Textilkausmann wegen Kriegsverbrechen zum Tode verurteilt

Die vor dem Sondergericht in Weimar angeklagten Ehe¬

gatten Otto und Martha Schnellen betrieben dort zwei

Herrenbekleidungsgeschäfte von bedeutendem Umfange . Bald nach

Kriegsbeginn gingen sie dazu über , nach und nach die Spinnstoff -

waren von Friedensqualität aus dem Laden zu enfternen mid ein

Reservelager anzulegen , das fälschlich als „ Ausweichlager bezeich¬

net wurde . Lin Teil dieser Waren wurde zu dem Vater des An¬

geklagten in die Wohnung gebracht , der dadurch ebenfalls rn das

Verfahren verwickelt wurde . Um den Berkaus weiter zu drosseln ,

kürzte Schnellert . eigenmächtig die Geschäftszeiten und sperrte

schließlich ein Geschäft überhaupt , wodurch er die dort befindlichen

Waren wieder dem Verkauf entzog . An seine Wirtschaftsorgani¬
sation gab er falche Bestandsmeldungen ab und kontrollierenden Fi -

nanzbeamten gab er unrichtige Auskünfte . Der Anordnung vom

November 1941 auf Auflösung aller R - servelager wirkte der An .

geklagte dadurch entgegen , daß er einen Großteil seines Lagers

»war in den Laden brachte , aber die Waren unter dem Ladentisch

oder auf Stellungen , die vom Publikum nicht eingesehen werden

konnten , versteckte . Dabei wurden Käufer trotz Vorhandenseins der

betreffenden Warengattung abgewiesen . . . -
Die Angeklagten schafften Waren auch dadurch beiseite daß sie

sür Privatzwecke über die ihnen privat zustehende Punktanzah

hinaus Entnahmen aus dem Warenlager machten Die Schnellert

verwendete weiter im Geschäft eingehende Punkte der Frauen -

kleiderkarte zum Ankauf von Spinnstoffen für Privatzwecke Beide

trieben auch einen lebhaften Tauschhandel mit Spinnstoffwaren

gegen Lebensmittel mit verschiedenen Lebensmrttelhandlern , Ge¬

werbetreibenden und Bauern , die noch ihrer besonderen Ab¬

urteilung entgegensetzen . Nach Aussage ihrer Hausgehilfin lebten

sie dadurch im Überfluß wie im Frieden , wovon auch bte auf¬

gefundenen Lebensmittelmengen Zeugms ablegten .

Bei der Skrupellosigkeit der Angeklagten ist es nicht verwun¬

derlich , wenn auch grobe Verstöße gegen Preisvorschriften durch

Verschiebung von Warengattungen und Unterlasiung von Preis¬

auszeichnung begangen wurden .
Für Otto Schnellert , der die treibende Kraft war und die an¬

fänglichen Bedenken seiner Frau zu zerstreuen verstand , kam nur

die Verhängung der Todesstrafe al s Sü 6 ne für seine

Kriegswirtschastsverbrechen in Frage , während Martha Schnellert

acht Jahre Zuchthaus erhielt . Dazu wurde eine Eewstrafe

von 20 000 RM verhängt und ein Wertersatz von 42 000 RM aus¬

erlegt . Der mitangeklagte Vater des Schnellert kam mit einer Ee -

fängnisstrase von vier Monaten davon .

Fünf Todesurteile

wegen Schwarzschlachtungen
Einen ganzen Schlachthof für Schwarzschlachtungen errichteten

die Eheleute Josef und Maria Joachim aus Bielefeld auf

ihrer Besitzung und auf dem Gute ihrer Verwandten , der Ehegatten

Hermann und Martha Eschen und deren Nachbarn dem Hose der

Ehegatten Josef und Anna Paehler vor der Holte . Sie schlachteten
gemeinsam insgesamt 37 Schweine , 16 Kälber und ein Rrnd . Nach¬
dem zwischen den Ehegatten Eschen und Paehler und Joachim

andererseits Streit entstanden war , schlachteten die Familien Eschen
und Paehler selbständig weitere 16 Schweine und 8 Kälber

Die Kriegsverbrecher , die durch ihre Handlungen ernstlich die

Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch gefährdet hatten , kauften
das Vieh in der Umgebung bei Landwirten auf und setzten dann

das Fleisch in den benachbarten Städten hauptsächlich in Bielefeld
und Paderborn , zum größten Teil bei Gastwirten und Hoteliers ,
im Schleichhandel ab . Gegen alle diese Beteiligten , die fast lücken¬

los festgestellt werden konnten , werden gesonderte gerichtliche Ver¬

fahren eingeleitet . , , „ . ,
Das Sondergericht Bielefeld verurteilte bte Ehegatten Josef

und Maria Joachim , die Ehegatten Hermann und Martha

Eschen und Josef P a e h l e r vor der Holte zum Tode , den

Paehler vor der Holte zu zehn Jahren Zuchthaus den

Bruder der Joachim , Heinrich E s ch e n , der bei den Schlachtungen
mithalf , zu drei Jahren Zuchthaus , den Hausschlachter Hermann
Johanntokrax , der mehrere dieser Schlachtungen durchfuhrte ,
und den Viehhändler Heinrich Kronshage . der einen Teil der

geschlachteten Tiere verhandelte , zu je .zwei Jahren Zuchthaus .

— Montabaur , 23 . Mai . Ein ebenso seltener wie humorvoller
Vorsall trug sich in L i n d e n h o l z h a u s e n zu . Eine dortige
Einwohnerin fand im Kaminruß ihrer Futterküche ein Hühnerei ,
dessen Herkunft ihr völlig unerklärlich war . Seltsamerweise ließ

auch gleichzeitig der Zug des Kamins nach . Als em Kaminfeger
nachsah , stellte er fest , daß in der Höhe des eisten Stockwerkes em

Hindernis vorhanden war . Wie erstaunte man , als man nach der

Ossnlina des Kamins dort ein Huhn sand , das vielfach geschmort
war Das Huhn hatte sich allem Anschein nach in den Kamm

tzineingezwängt und sich nach oben auf die Klettertour begeben , bis

es sich schließlich sestklemmte und weder vor - noch rückwärts konnte .
— Mit Wihlem Busch kann man hier nur sagen : . . . und es legt
noch schnell ein Ei , und dann kam der Tod herbei .

Sport und Spiel
_

Reichssportwettkampf der HI .

Eine starke Jugend ist der beste Garant sür die Zukunst unseres

Volkes Auch im dritten Kriegsjahr tritt deshalb d,e Hitler -Jugend

zu ihrer großen umfassenden Leistungsprüfung an der sich nach dem

Willen des Führers jeder deutsche Junge und ; edes Madel emmal

im Jahr unterziehen muß . Der Reichssportwettkamps der HI . wird

am 30 und 31 . Mai durchgeführt . Vor der ganzen Nation wird die

Jugend erneut ein Bekenntnis ihrer Leistungsfähigkeit ablegen .

Der Reichssportwettkampf besteht aus Lauf , Sprung und Wurf .

Die neu in die Gemeinschaft der HI . ausgenommenen Pimpfe und

Jungmädel stehen dabei vor dem großen Erlebnis ihres ersten

sportlichen Wettkampfes . Den älteren Jungen und Madel ist der

Reichssportwettkampf die alljährliche große Leistungsprobe die

nicht nur ein wertvoller Gradmesser sür die Leistungsfähigkeit und

die Gesundheit , sondern zugleich ein Ausdruck der körperlichen Er¬

tüchtigung ist . Im Einzelkampf wird um die Siegernadel gekämpft .

Der Schwerpunkt des Wettkampfes liegt jedoch tn feinet mann -

Ickaitlickien Leistung wobei die besten 10 Jungen oder Madel eine
^ ingenschaf ^ Kameradschaft oder Mädelschast um die vom Führer

unterschriebene Mannschastsurkunde kämpfen Die Teilnahme von

Jungvolk und Jungmädel an Reichssportwettkampfen ist von Jahr

»u Jahr gestiegen , während bei den älteren Jahrgangen infolge

des
"

vielseitigen Kriegs - und sonstigen Einsatzes em Rückgang etn =

getreten ist .

Leichtathletik Moselland — Hesien -Nasiau 159 :142

3m Darmstädter Hochschul -Stadion endete der Leichtathletik -

Vergleichskamps zwischen Hel se .n - Nass au und Moselland mit

einem sicheren Sieg der Mosellander von lv9 .142 Punkten . Ge¬

kämpft wurde in allen 15 Wettbewerben , m denen deuttche Jugend -

meister ermittelt werden . In den Reihen der Mosellander war

der deutsche Fünskampfmeister Kremer der uberraaende Athlet : er

siegte im Diskuswerfen mit 42,33 m , im Kugelstoßen mit 13,37 m

uh6 im Keulenweitwerfen mit 74,64 m . Weitere bemerkenswerte

Leistungen waren : 100 m ; Meyer ( M ) 11,3 ; 400 m : Rückricht ( H ) ,
Achatz ( H ) und Dömer ( M ) je 53,3 ; 800 m : Krutwig ( M ) 2 :03,0 ;
1500 m : Degen ( M ) 4 :19,6 ; 4X100 m : Hesien -Nasiau 45,4 ; Speer :

Dondelinger ( M ) 50,78 m .

BDM .-Hockeymeister siegreich

Hesien -Nasiaus Hockeymädel setzten auch an Pfingsten ihren
Siegeszug fort . In Nürnberg schlugen sie die Vertretung des Ge¬
biets Franken mit 2 :0 Toren . Beide Treffer fielen bereits in der

ersten Halbzeit .
Bann Frankfurt Fußballmeister

Das Endspiel um die Fußballmeisterschaft des Gebiets Hesien -

Nasiau sah im Frankfurter Sportfeld den Bann 81 Frankfurt mit
5 :1 (1 :0 ) Toren über den Bann 98 Hanau siegreich .

Gebietsoergleichskampf im Boxen

Der Termin für den Rückkampf Hesien -Nasiau gegen die starke
Staffel vom Gebiet Moselland ist nun endgültig festgelegt . Der

Kamps wird am 6 . Juni in Wiesbaden ausgetragen .

HJ .-Bahnsportler vorn Bann 80 erfolgreich

Das Gebiet 13 Hesien -Nasiau der HI . hatte anläßlich der

Sportwerbetage in Frankfurt a . M . auf den ersten Pfingstseier -

tag seine stärksten Rennfahrer zu einem Gebietsoergleichskampf
im Bahnfahren gegen die Gebiete Württemberg , Baden und West¬
mark einberufen . Aus diesem Vergleichskampf ging die Mann¬

schaft des Gebietes Hesien -Nasiau als verdienter Sieger hervor .
An zweiter Stelle rangiert das Gebiet Baden vor Westmark .
Württemberg war nicht angetreten . — Außerdem waren noch
gebietsoffene Rennen ausgeschrieben zu denen Fahrer vom Bann
81 , 98 , 287 und vom Sann 80 Günther Späth , Wiesbaden , ihre
Meldungen abgegeben hatten . Obwohl der junge Späth an diesem
Tag sein erstes offenes Rennen auf der Bahn bestritt , konnte er
dennoch sein gutes Können als Rennfahrer unter Beweis stellen .
Im 15 -Runden -Punktefahren errang er gegen die Eebietsbesten
hinter Scherer Frankfurt a . M . einen sicheren zweiten Platz mit
12 Punkten . 3m Zweier -Mannschaftsfahren konnte Späth zu¬
sammengestellt mit Ernst Kissel (Sann 81 Frankfurt a . M .) den
vierten Platz belegen .

In Kürze erzählt -.

Eine teure Rose
Von Eeno Ohlischlaeger

Nachdem längst alle Gäste der kleinen Abendgesellschaft bei

Dr . Leitner erschienen waren , kam Dr . Lorenz . Für bte Verspätung

hatte er eine ausreichende Entschuldigung : verlängerter Dienst .

Zudem brachte er der Hausfrau noch eine so schone Orchidee mit ,

daß sie ihm selbst ohne hinreichenden Grund das Zuspatkommen
$ Crä

® teTDrdjibee bildete später noch lange den Gesprächsstoff . Der

3ournalift . der gerade einen Artikel über Orchideenzucht tn

Deutschland geschrieben hatte , wußte Wunderdinge von diesen

bizarren Geschöpfen der Flora zu berichten . . . . .
Dr . Lorenz , der doch mit dieser Feststellung halte zufrieden sein

müsien , lächelte : „Ich habe die Orchidee nicht mitgebracht , weil

sie die teuerste Siume im Laden war "
, sagte er , sich zu Fra »

Lettner wendend , „ sondern weil ich Orchideen liebe und glaubte ,

daß ihre Eigenart am besten zu der Schönheit unserer verehrten

Gastgeberin £
“ 6^ ^ i [)n ; au $ bcr Hausherr lachte dem Arzt

^ ^ ^
ftln ?cr

"
umständen kann sogar eine Rose viel kostbarer , ober

sagen wir , ( ebenfalls viel teurer sein als eine Orchidee ! warf
der Geiger ein . „ Ich habe einmal für eine Rose mehr bezahlt ,
als man für einen Strauß Orchideen anlegen muß !"

Da alle neugierig auf die Geschichte waren , begann der Geiger

zu erzählen : „ Es war kurz nach dem Kriege . Ich hatte mein ge¬
liebtes Eeigenspiel nach dreijähriger Pause wieder ausgenommen ,
und mein erstes öffentliches Auftreten fand auf einem Wohltätig »

^ ^
Dem

^
Konzert folgte ein geselliges Beisammensein , und man

hatte allerlei Mittel erdacht , Geld zusammenzubekommen . Unter

andern verkauften eine Reihe von Krankenschwestern aus

städtischen Häusern Blumen zum Besten ihrer Anstalten . Zu mir

kam eine zarte blonde Schwester und bot mir Blumen an . „Was

kosten fie9 “ fragte ich , von ihrer Schönheit überrascht und gefesselt .
Das Stück eine Mark ; aber Sie können natürlich mehr geben !

sagte sie mit einer Stimme , die mich bezauberte und mir klang wie

Musik ; schöner , inniger , beseelter , als ich sie je meiner Geige ent¬

lockt hatte . . . v
Die Umstehenden waren schon auf uns aufmerksam geworden ,

offenbar sah man mir an , wie entzückt ich von der lieblichen

Schwester war , und man verfolgte unser Gespräch mit Interesse .

Einige Bekannte begannen , mich mit luftigen Bemerkungen auf «

- ureizen . 3ch hörte kaum auf sie und antwortete nicht . Ich sah
nur die Anmut des Mädchens mit dem Rosenkorb , und in meiner

Verwirrung kam mir ein merkwürdiger Gedanke , den ich ohne

Zögern aussprechen mußte .
Ich möchte gern gesund bleiben , sagte ich , „ aber wenn ich

einmal krank würde , müßte -es schön fein , von Ihnen gepflegt zu
werden !" .

„ Kausen Sie mit ein paar Rosen ab ? "
fragte sie , mich ver¬

legen unterbrechend .
„ Ich wollte Ihnen gerade sagen , daß ich 3hnen eine Rose ab -

kaufen möchte
"

, fuhr ich fort , unbeirrt von den Blicken der Um¬

stehenden . „Wenn Sie mir versprechen , daß Sie mich pflegen ,
wenn ich mal krank bin , dann bin ich bereit , hundert Mark für
eine Rose zu geben !"

Hundert Mark für eine Rose ? " lachte sie . >

„ 3a das zahle ich fofott
“

, sagte ich, meine Brieftasche her -

vorstehend , „ wenn Sie mir das Versprechen geben !“

Gut ' Ich verspreche Ihnen : Ich werde Sie pflegen , wenn

Sie in meine Abteilung kommen ! Hier ist die schönste Rose , die

ich habe , nehmen Sie sie !" .
„ Gut , hier ist das (Selb ! Aber fetzt müssen Sie mir doch Ihren

Namen nennen !“

„ Ich heiße Schwester Jngeborg ."

„ Und wo find Sie tätig ? “

„ 3m Entbindungsheim des Viktoria -Krankenhaufes . . .

Besielmann Europameister

Nach Max Schmeling trug sich am Samstagabend mit bem

deutschen Mittelgewichtsmeister Joses B e s s e I m a n n ( Köln ) ein

zweiter deutscher Boxer in bte zur Zeit gültige Liste ber Europa¬

meister ein . Der Kölner schlug in Stuttgart in 15 kampfreichen
Runben den Italiener Mario Las ab ei knapp aber verbrent

nach Punkten , fo baß unsere Sunbesgenoffen ihren ohnedies mit

S Titeln großen Anteil an den Europameisterschaften nicht eer «

ein konnten . Frei ist noch die Europameisterschaft im Welter «

gewicht .

Die deutsche Fußballmeisterschaft wurde am

Pfingstsonntag mit acht Begegnungen der zweiten Vorrunde fort¬
gesetzt . An Überraschungen fehlte es auch diesmal nicht , ff Straß¬
burg schlug Schweinfurt 05 mit 2 :1, Kickers Offenbach war 3 :1
über Köln 99 erfolgreich und Schalke 04 fertigte Kaiserslautern
gar 9 3 ab . Für die Zwischenrunde qualifizierten sich außerdem
Blauweiß Berlin , Werder Bremen , VfB . Königsberg , Planitzer
SK . und Vienna Wien .

In den vier Zwischenrundenkämpfen zur deutschen
H o ck c y m e i st e r sch a s t blieben am Pfingstsonntag TV . 57

Sachsenhausen Stuf Esten , Wacker München und der Titelvertei¬
diger Berliner HK . siegreich . Der TV . Sachsenhausen gewann in
Köli ? gegen den KHK . mit 6 :0 (2 :0 ) , während Etuf , München
und BHK ihre Spiele jeweils nur mit 1 :0 gewinnen konnten .
München siegte über die TE . 78 Heidelberg erst in verlängerter
Spielzeit .

Um den „ E o 1 d p o k a l vom Rhei n “
, einem Steherrennen

über 100 Kilometer in zwei Läusen , kämpfen am Pfingstsonntag
in Köln -Riehl folgende fünf Dauerfahrer : Schön (Wies¬
baden ) , Krewer ( Köln ) , Vopel (Dortmund ) , Kraus ( Luxem¬
burg ) und Heimann (Schweiz ) .

— » SOFF ---------
----------

OT/BW

ALTKLEIDER - und SPINNSTOFF¬

SAMMLUNG 1942
1. - 15 . JUNI

jetzt wärmt derMantelSchneidersFrnze ,
der hier auf luftig hohem Sitze
beim Brückenbau mit Bären kraft

zur Sicherung dei Nachschübe schafft .

DERREICHSBEAUFTRACTEOERNSDAPFÜRALTMATEIIAIERFASSUNG-
j

Der Mantel hier hing lang ' im Schrank ,
einst trug ihn Kutscher Lobedank ,
dann aber trug er ihn nicht mehr ,
sein Chef nahm Auto und Schofför .
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h . kappler ^P ABlii
3011 ( 1 vor dem Winde
Ein Fliegerroman 30 . Fortsetzung

Ein Glockenzeichen schrillte durch das Gerichtsgebäude .
Die Verhandlung nahm ihren Fortgang .
Der Vorsitzende des Gerichts erklärte die Zeugenver¬

nehmung als abgeschlossen .
Der Staatsanwalt nahm das Wort . Der Aufbau seiner

Rede war bestechend . Klar arbeitete er die einzelnen Punkte
der Anklage heraus .
. — ick will es dabei dem Angeklagten , der sich bis¬
her tade ' frei geführt bat . zugute rechnen , die Tat nicht mit
Vorsatz begangen zu haben . Wäre dem Angeklagten daran
gelegen gewesen , während des Wüstenfluges den Neben¬
buhler zu beseitigen , so hätte er sich an dem vorbereiteten
fliegerischen unternehmen beteiligt und einen günstigen
Augenblick für sein Vorhaben abgewartet . Nein , der Ee -
danke , Harald Boysen zu beseitigen , damit der Weg für
Ma Ramin frei werde , ist idem Angeklagten erst in der
Wüste gekommen . Der ausbrechende Streit mag den Aus¬
schlag gegeben haben . Zum erstenmal vielleicht in all den
-tagen des Harrens auf eine Rettung mag der Name des
Mädchens gefallen fein , das zwischen den beiden Männern
stand . Glauben wir es dem Angeklagten , daß " es Harald
Boysen war , der mit gezücktem Messer auf ihn eindrang —
glauben wir es ihm , datz er den Fiebernden mit einem
dcaustschlag zu Boden streckte . Als er jedoch den Widersacher
wehrlos und ohnmächtig zu seinen Fühen liegen sah . erwachte
in ihm der Gedanke , diesen Augenblick zu nützen . Der An¬
geklagte ergriff die Waffe des anderen und streckte ihn durch
einen wohlgezielten Schuh in die Stirn nieder . Die Mord¬
waffe legte er in den Sand , dicht neben die rechte Hand
des Toten . Daraus erklären sich die Fingerabdrücke des
Angeklagten auf dem blanken Metall der Waffe Das Motiv
der Eifersucht ist erwiesen . Als Beweis dafür brauche ich
nur auf folgende Feststellungen hinzuweisen : Der Zeuge
Lunday sagt aus . dah der Angeklagte Ulla Ramin geliebt
habe . Ein Bild steht zur Verfügung , das diese Aussage be¬
kräftigt . Die Zeugin Ulla Ramin bekennt sich selbst zu der
Fotoaufnahme . Es ist erwiesen , dah der Angeklagte den
«» lug nach Afrika nicht antrat , als er von der Verlobung
der Zeugin Ramin mit Harald Boysen Kenntnis erhielt .
Der Brief des Toten an die Zeugin Ramin beweist , dah
der Ermorderte absichtlich den Angeklagten mit dieser Be¬
kanntgabe überraschen wollte . Es war damit auch Harald
Boysen bekannt , dah sich der Angeklagte Hoffnungen auf
die Zeugin Ramin gemacht hatte . Dieser Fall liegt klar wie
selten einer . Ich fasse meine Anklage wie folgt zusammen :
Der Angeklagte Sasso Folkening ist schuldig des Totschlages
an Harald Boysen . Er hat die Tat im Affekt begangen . Ich
beantrage eine Strafe von zehn Jahren Zuchthaus unter
gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit !"

Totenstille herrschte im Saal . Die Menschen schauten
gu dem Angeklagten bin , der ruhig und geiaht auf der
Bank sah . Kein Muskel zuckte in seinem Gesicht .

Doktor Woldsen erhob sich . Der Verteidiger fahte sich
kurz . Er zerpflückte die spärlichen Beweismittel und er¬
klärte , dah die vorliegenden Indizien bei weitem nicht
ousreichten , um einen bisher unbescholtenen Menschen , der
das Wort von der treuen Kameradschaft stets wahr gemacht
habe , zu einer schweren Strafe zu verurteilen . Sasso Folkening
sei unschuldig . Er habe alles getan , um seinen Kameraden
dem Tod der Wüste zu entreißen . Das Schicksal sei mäch¬
tiger gewesen .

„ Ich stelle daher den Antrag . Sasso Folkening von
der gegen ihn erhobenen Anklage sreizusprechen !"

Der Vorsitzende des Gerichts erteilt dem Angeklagten
das Wort .

Sasso Folkening erhob sich . Sein Blick ging durch alle
hindurch , die er traf . .

„ Ich habe das Beste gewollt . Harald Bornen verübte
Selbstmord . Ich trage keinerlei Schuld an seinem selbstge¬
wählten Ende . „

Nun zog sich das Gericht zur Beratung zurück .
, Die Zuhörer raunten einander ihre Vermutungen dar¬

über zu . wie die Verhandlung ausgehen und das Urteil
lauten könne . r r v . , „ __ -

In der hintersten Ecke saßen die beiden Monteure
Sasso Folkenings beieinander und drückten die Daumen für
ihren Chefpiloten . _ „ .

Pah auf , Gerd , unier Sasso wird s schaffen !

. Klar , Mensch ! Der Staatsanwalt fällt mit Pauken
und Trompeten durch !.

" lautete die Zustimmung des

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit kehrte der Gerichts¬
hof in den Saal zurück und verkündete das Urteil . Das
Gericht war zu dem Veschluh gekommen . , dah die vor¬
liegenden Indizienbeweise für ein „ Schuldig " nicht aus -
reiditen , zudem sei der Zeuge Lunday als befangen abzu -
lehnen . Das Gericht habe deshalb beschlossen , Sasso «» oltentng
wegen Mangel an Beweisen von der Anklage des Tot¬
schlages freizusprechen .

Kaum hatte der Vorsitzende geendet , kaum war der
Beifall der Zuhörer verrauscht , als sich der Staatsanwalt
erhob und Einspruch gegen das Urteil einlegte .

' . .— ich stelle deshalb den Antrag , dao Folkening bis
zur Verufungsoerhandlung das deutsche Reichsgebiet nicht
verlassen darf . Die Untersuchungsbehörden werden weitere
Beweise erbringen . Uber das . was in den Dünen von 61 =
öenen gefd )a6 . schweigt die Wüste . Noch schweigt sie ! Aber es
gibt Möglichkeiten , ihr das Geheimnis um den Tod Harald
Boysens abzuringen !

15

.. Sasso Folkening kehrte in sein einsames Heidehaus
zuruck . Auf Tischen und Fensterbänken standen Blumen
über Blumen . Eine grohe Silberschale — Flugpreis eines
ausländischen Wettbewerbes — war mit Elückwunschkarten
und Telegrammen angehäuft .

Frau Meinten , die alte Wirtschafterin , hatte ihm seine
Lieblingsspeise Bereitet . Mit sorgsamen Händen trug sie ibm
das Mahl auf . während ihre Äugen feucht schimmerten .
Dankbar strich Sasso Folkening über die abgearbeitete ,
runenreiche Hand .

In den folgenden Tagen vergrub er sich in seine Arbeit .
Er versuchte das Leid der vergangenen Wochen zu vergessen

Einmal stand Ulla Ramin vor ihm .
„ Ich muhte es dir sagen . Sasso .

" begann sie mit bebender
Stimme , „ daß ich nach wie vor an dich glaube , was auch
kommen mag !“

Er nickte ihr zu .
„ Das weih ich . Ulla, " sagte er .
Wie sie da vor ihm sah . von stolzem Wuchs und doch so

feingliebrig , mit einem Haar , das unter den Strahlen der
Sonne wie Eoldgespinst funkelte — da drängt es ihn . sie
an sich zu reihen und wie einst ihren feinen , roten Mund
mit Küssen zu bedecken . Wie gern hätte er mit seinen Lippen
das zarte Geflimmer der winzigen Härchen berührt , die
ihren Racken zierten . Tausend Banden drängten ibn zu ihr ,
tausend heiße Wünsche trug er in seinem Herzen ibr zu —
und muhte es dennoch verschliehen .

Wie warm und liebevoll ihr Blick ihn umfing ! Sasso
Folkening sah es wohl , aber er deutete ihn anders . Das
Mitleid allein mochte aus ihm sprechen , das Mitleid mit
ihm , der um eines Kameraden willen schweres Leid erdulden
muhte . Auch jetzt noch , da er wie ein Gefangener in seinem
Hause weilte . Man batte es ibm verboten , seine Heimat zu
verlassen , eße nicht die Berufungsverhandlung angebrochen
war . Er vermochte nicht mit dem Gefühl der Freiheit den
Menschen gegenüber zu treten , weil man ihn nur wegen
Mangel an Beweisen freigesprochen hatte . Der Verdacht einer
verbrecherischen Tat lastete nach wie vor auf ihm .

Die Finget des Mädchens , das dicht neben ihm saß .
glitten sacht über seine Hand .

Es war ganz still im Raum .
Der Mann schloß die Äugen . Für Sekunden brach ein

grenzenloses Elücksgefühl in ibm auf . Er spürte das Kosen
der weichen Mädchenhand . Ein beseligtes Erschauern durch¬
rann ihn . Ach , wenn doch dieser Augenblick ewig währen
könnte ! Wenn alle Uhren der Welt jtill stehen wollten in
dieser köstlichen Stunde . Wenn all das Bittere nur ein Traum ,
ein flüchtiger Traum gewesen wäre -- .

Sasso Folkening riß stch zusammen .
Nein — der Tote stand zwischen ihnen !
Das Glück war längst zerstoben .
Schwer atmend erhob er sich , schritt zum Fenster und

starrte hinaus in die verblühende Heide . Svätherbstftürme
brausten über das weite Land . Auch die Natur verlor alles
freudige Gedeihen und rüstete sich zum Sterben .

„ Kann ich — etwas für dich tun ? " klang leite die
Stimme des Mädchens hinter ihm .

Da wandte er stch lächelnd um .
„ Ich danke dir , Ulla ! Ich helfe mir selbst weiter . Das

Geschehen der vergangenen Wochen hat mich hart werden
lassen gegenüber den Schlägen des Schicksals ."

Traurig ging sie von ihm . Sie hatte sehnsüchtig auf
ein kleines , gutes Wort von ihm gewartet , hatte int stillen
gehofft , daß noch nicht alles in seinem Herzen verschüttet
sein konnte , was an Erinnern in ihm schlummern mußte .
Er schwieg von dem . was einst war .

Sasso Folkening rang sich zu einem Entschluh durch .
Tagelang sann er darüber nach , wie er sein künftiges Leben
binden könne an eine Aufgabe und an — ein anderes Leben ,
um Ruhe zu finden vor allen Fragen , allen Wünschen , die
immer wieder in ihm aufbrechen wollten .

Ulla war für ibn verloren . Verloren für immer . Auch ,
wenn sie den Toten würde vergessen können — vor den
Menschen war an ein Zu - einander - Bekennen nicht mebr zu
denken . Der unselige Verdacht würbe erneut an Bas Tages¬
licht gezerrt unb eine Verbindung mit Ulla mußte zum Be¬
weis werben , ba ber Tote wirklich ben Weg Folkenings zu
Ulla versperrt hatte .

Nein , bie letzte Hoffnung auf ein enbliches Glück war
geschwunben .

So kam es . baß Sasso Folkening eines Tages vor ber
„ Albatros " - Bar vorfuhr . Er sah nicht , baß Manja am
Fenster geftanben unb auf bas Meer hinausgeschaut hatte .
Nun erkannte sie ihn unb eilte ihm entgegen .

„ Willst bu mit mir burch bie Heibe fahren ? " fragte er
unvermittelt an ber Stelle eines Grußes . ( Forts , folgt )

Das »Rondella " -Ballett
ist wieder einmal im Wiesbadener Film -Variets zu East und
erfreut die Besucher durch eine vorzügliche Tanzkunst . Jede
der jugendlichen Tänzerinnen , an ihrer Spitze die Solotänzerin
Renate © rigolte , tritt solistisch hervor . Zwischen den
durch schöne Kostüme bunt belebten Tanzbildern singt Viola
L h e r i e ihre melodiösen Schlagerlieder . (Photo : Privat . )

Neues aus aller Welt

Unwetter in Brasilien . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird , wurde der brasilianische Bundesstaat Rio Grande do Sui
von einem schweren Unwetter heimgesucht , über 30 Ortschaften
gingen so starke Wolkenbrüche nieder , daß zahlreiche Familien ihre
Häuser vor den wilden Fluten räumen mußten . Der Eisenbahn¬
verkehr ist an vielen Stellen unterbrochen und infolgedessen völlig
desorganisiert . Auch die Landstraßen mußten für den Autoverkehr
in mehreren Gebieten gesperrt werden . Bei Cruz Salta entgleiste
ein Eisenbahnzug , wobei acht Personen — zum Teil schwer — ver¬
letzt wurden . Der wirtschaftliche Schaden ist groß .

Erdbeben in Kolumbien . Wie aus Bogota ( Kolumbien ) ge¬
meldet wird , sind durch ein Erdbeben fast sämtliche Gebäude von
Eirardot , einet Stadt von 13 000 Einwohnern , beschädigt worden .
Die Insel Eorgona an der Pazifik -Küste vor dem Hafen Buena¬
ventura soll durch eine von dem Erdbeben hervorgerufene Spring¬
flut teilweise unter Wasser gesetzt worden sein .

Schwere Hochwasserschäden in Mittelanatolien . In der mittel -
anatolischen Stadt Zile wurden durch Hochwasier infolge anhalten¬
den Regens 300 Häuser überschwemmt und zum Teil zum Einsturz
gebracht . Mehrere Brücken wurden zerstört und viele Felder ver¬
wüstet . Etwa hundert Stück Vieh find in den Fluten umge¬
kommen .

Wirtschaftsteil
Ausgabe von 37 » % igen Reichsschatzanweisuagen von 1942 ,

Folge 3 . Da die 3*/i % tgen Schatzanweisungen des Deutschen
Reiches von 1942 , Folge 1 , fällig am 16 . Dezember 1962 , verkauft
sind , stellt das Reich nunmehr auf den Inhaber lautende 3 % % ige
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1942 , Folge 3, fällig
am 16 . April 1963 , mit Zinsscheinen per 16 . Oktober 1942 ff . zur
Verfügung . Der Zinslauf hat am 16 . April 1942 begonnen . Die
Abgabe erfolgt zum Kurse von 99V « % unter Stückzinsenberechnung
zuzüglich Vörsenumsatzsteuer .

Berliner Börse vom 27 . Mat . An ben Aktienmärkten setzte
der Verkehr erneut sehr ruhig ein . GesfÜrel büßten l1/ » % ein .
Befestigungen von je 1 % ergaben sich für Deutsche Telephon nach
Pause , BMW . und Demag . Deutscher Eisenhandel wurden um
2 % ermäßigt . Bemberg 1 % fester . Reichsalibefitz 1667 «.

Frankfurter Börse vom 27 . Mai . Bei kleinen Umsätzen waren
die Kurse nicht einheitlich . Reichsbank gaben 1, AEG ., Westdeutsche
Kaufhof , Hoesch 17 « % her . Daimler etwas leichter . Mannesmann
knapp gehalten . JE . Farben und Siemens ohne Notiz . Reichsalt¬
besitz zirka 167 . Steuergutscheine I 102,70 . Freiverkehr still ,
lagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 26 . Mai . Berlin : Reichsalibefitz 1677 «
bis 1667 », Eemeindeumschuldung 104 , Vereinigte Stahlwerke 1577 ».
Reichsbank 142 % ; Frankfurt : Mannesmann 162 % , Stahl »
verein 157 % , Daimler 196 % , Demag 235 , Rheinmetall 1737 »,
Heidelberger Zement 190 , Zellstoff Aschaffenburg 1527 », Feld¬
mühle 1627 «, Degussa 399 , Felten 153 , Westdeutsche Kaufhof 147 ,
Conti -Gummi 159 , Reichsbank 143 , Kupferberg Sekt 155 , Verein .
Fränk . Schuh 127 , Btockhues 130 , Reichsalibefitz 167 — 1677 «, Steuer¬
gutscheine I 1027 », Eemeindeumschuldung 104 .

Köchin . perfekt ,
für sofort ober
später gesucht .
Sanatorium .
Bierstabter Str . 1

Direktions -Sekretärin für das kauf¬
männische Vorstandsmitglied un¬
seres Werkes gesucht . Dame , die
ein ausgedehnt . Arbeitsgebiet sicher
übersehen kann , ihre Arbeitsunter¬
lagen klar ordnet , Kurzschrift und
Schreibmaschine beherrscht unb min «
bestens über Mittelschulbild . ver¬
fügt . wirb bevorzugt Fremdsvrach .-
Kenntnisie erwünscht . Angebote mit
ausführlichem Lebenslauf , Zeugn .«
Abschriften , Eehaltsanspr . , ^ idjtbüb ,
sowie Angabe bes evtl , frühesten
Eintrittstermines finb zu richten
an bie Personalabteilung der 35mg «
lerwerte Aktiengesellschaft . Zwei¬
brücken .

Mädchen , ev . auch
Schulmädchen , f .
nachmittaas zur
Betreuuna von
3i Junaen aei .
SchöneÄusstLt24

Part . Tel . 26995

Stellenangebote

Midlichs Mom

Krauen u . Mädch .
f . leichte Fabrik¬
arbeit gesucht .
Bandfabr .Sträh¬
ler Wiesbaden .
Wäldstr . 103 .

Hausgehilfin .
älter , gesucht . —
Petry . Harting «
straße 8 . Part .

Kran od . Mädch .
bis über Mittag
für Hausarbeit
aef . Frau Kohl .
Seerobenstr . 19 .
Laden ._________

Hausgehilfin , zu -
verläss . . in aevtl .
Etagenhaushalt ,
ob . unabhängige ,
zuverläsf . Frau z.
15 . 6. o . 1. 7 . gej .
Ang . M 282 TV .

Büglerin , kündige
für klein . Wäsche
evtl , auch zum
Flicken 1— 2 mal
in der Woche

mehrere Stund ,
nachm . sos . ges .
Ana . F 318 TV .

Eine Hilfe für
lättaere Zeit im
Haushalt füi
einige Stunden
v . inora . 10 Uhr
ab sofort aeiucht
Taunusstr . 6 . 1.

Hausgehilfin . , ,alter , an felb «
stänb . Arbeiten
gewöhnt , für ge¬
pflegten Etagen -
haushalt sofort
gesucht . Vorzu¬
stellen 11 — 1 Uhr
u . nach 19 Uhr .
Taunusstr . 85 . 2
Telefon 26747 .

Kontoristin mit guter Handschrift u .
Kenntnissen in Stenografie unb
Maschinenschreiben zum balbigen
Eintritt gesucht . Schriftliche Angeb .
mit Zeugnisabschriften erbeten an
Wilhelm Hohenbahl u . Co . , o . H . ,
Kohlengroßhandlung . Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 7

Sekretärin (petf .
Sten . u .Schrbm . )
Telefonist ( in ) .
Büfettfräulein .
Küchenbursche o .
Küchenmädchen
zum baldmög¬
lichen Eintritt
gesucht . Ausf .
Ang . ob . Vorst ,
von 10— 12 ob .
v . 18— 19 Uhr .
Palast -Hotel .

Kinderschwefter
o . Äinberaärtn . .
zuverlässig . zu
2 Mädchen v . 57 »
unb 17 » Jahren ,
evtl , auch taas -
über zum 1 . ob .
15 Juni gesucht .
W Barth . Kirch -
aasie 78 .

Küchenhilfe ge¬
sucht . Landsberg
Hätnergasie 4/6 .

Stundenfrau ge¬
sucht . Landsberg
Hätnergasie 4/6 .

Näherinnen für unser Änderungs -
Atelier für ganze und halbe Tage
sofort gesucht . ( Auch ältere unb
solche , die sich einarbeiten wollen ,
ober angelernt werben müsien . )
Eibbrich u . Co . . Damenmoden ,
Wiesbaden . Langgasie . Ecke Markt¬
straße .

Putzfrau gesucht
v . 9— 2 Uhr . Kl .
Frankf .Str . 6 . P .

Hausgehilfin für
alle Hausarbeit ,
auch Frau ebne
Anhang , i . gevfl .
Hgush . balbiait
gesucht für halbe
ob aanze Tage .
Nab . zu erft . im
Taabl .-Verl . Sd

Putzfrau wöchentl .
1X 3 Stund , ges .
Zunächst öfter .
Vorzust . v . 11 -12
0 . 16 -17 . Jatotzky .
Albrechtstr .17 . P .

Zeitungsträaerinnen , zuverlässig , so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .

Alleinmädch . . wo
Frau ben ganzen
Tag im Geschäft
ist . in acnfleat .
Haushalt aeiucht .
Evtl , auch halbe
Tage . Angeb . u .
T 310 an T .-Vl .

Hausgehilfin , erfahren und zuver¬
lässig . für gepflegten Haushalt in
Dauerftell . gesucht . Ritter , fiuifen «
straße 23 . 2. . Buchdruckerei . T . 59716

Putzfrau , tüchtige ,
iofott aeiucht Zu
melden bei F .
Wirth .Koin .- Ees .
Wiesh ., a . Güter -
bahnhof -WestKinderschwefter o

Pflegerin jung ,
für tagsüber zu
3fäbr . Mädel ac »
sucht Adresse im
Taabl .-Bl . Rp

Stütze , zuverlässige , kinderliebe , die
Erfahrung in der selbständigen
Haushallführung hat . in gepflegt .
Etagenhaush , gesucht . Dr . Kreckel .
Offenbach a . M „ Hvrst -Wesiel -Pl . 8

| Männliche Personen |
Zimmermädchen .
Paa . . Wäscherei -
anaestellte . auch
für Stunden ob .
Tage . Krauen
für den Hausputz
sofort aef . Hotel
VierJahreszeiten

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
iofott aeiucht .
Adresie im Taa -
blatt -Verlaa Tz

Putzfrau für Laden 2—3 Stunden
täalich gesucht . Schwethelm . das
Spezialgeschäft der Dame Wilhelm -
stratze 30

furter Str . 6 .
Svülfrau während

d . Sommermon .
v ’M — ‘48 Uhr
n Geschirrspülen
sofort gesucht
hei ' H Bruns
in Wiesbaden
Schwalb . Str . 40

Mitarbeiter für
Werbetätigkeit f .
iofott aeiucht .
Fester Zuickuk .
Rciieiveien und
Provision wird
Geboten . Sina . u .
A 718 an T -Vl .

Stundenfrau , en .
i . Küche u . Haus
in aepfl . föausb .
ab 1. Juli aei .
Dr Kvrtbeuer .
Mainzer Str 26
Telefon 26277 .

Stundenhilfe 3X
wöchentl . mehr .
Stund , in gepfl .
Etaaenhausbait

im Kurviertel
gesucht . Telefon
Ri . 27527 .

Putzfrau los . für
einige Stunden
morgens gesucht .
Kl . Frankfurter
Straße 6.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Brille vom Fachoptkker Herrn .
Thiedge . Langgasie 47 . Lieferant
aller Krankenkassen .

238 49 21
iransvort

Seit . Mann mit
eia . fianbwaaen
iurbt nackm Be -
toäftia . ( Gepäck -

1) Spedition Möbel ,
laaetbaus .

Berthold Jacobo Rachfola . Robert
Ulrich Wiesbaden Taunussttaße
Nr 9 Tel . 594 46 238 47 238 48 .

Wiesbadener Elasreiniaungsgeschäst
„Blitz -Blank " . Inh . : Paul Stahl .
Eegr . 1906 . Rüdesheimer Str . 34
(Poftkartegenügt . )

— - - - Seit 1864 3 . u . E . Adrian . Spedition ,
befotderg . uiwl . Möbeltransport , Laaeruna . Stern -
Adr T .-Ll Ry fvrech -Sammel -Rr 592 26

Bürohilse . weibl . .
suche bandichrift -
lidic SBetätiauna .
Rechnen Kartei
u !w „ f . 7 » Taae .
Ana . K 312 TV .

Männliche Dcrtongn |
Kellner . 1. Kraft .

3 Sprachen , suchj
zum 15 . Ium
Stellung in nur
erstem Hause .
Angebote unter
D 300 an T .-V .

Betriebsleiter , arbeitsfr . u . zielsicher ,
längs , uralt , u . techn . Erfahrungen ,
sucht neuen selbst . Wirkungskreis
in mittl . oder gr . Werkstätte für
Stahl u . Feineisenbau ober Bau¬
schlosserei . Eilangebote an Heinrich
Hartmann , Ffm .-Höchst , Auerstr , 4

Hausmeisterstelle
v Ehepaar ges .
Benötigt wird e.
2-Z .-Wohnung ,Ana . u . M ölS
an Tagbl .-Verl .

Beschäftigung ( gl .
w . Art ) f . halbe
Taae ob . s. Std .
suche ich — lauf «
männ . u . jurist .
ausgebildet — .
Ang . F 314 TV .

Sausbursche oder kräftiger Schul¬
junge kür ganze ober halbe Tage
gesucht Tb . Fritz Bauer . Feinkost .
Moriustraße 24 .

Stellung ass Ser -
vierfräuletn . auch
außerhalb , sofort
gesucht Ausführ¬
liche Angebote
erbeten unter
A 724 an den
Taabl . -Verlag

® eb . Frau f. eine
Tatiak . Schreib «
maschinenckenntn .
Ana D 313 TD .

Haararbeiten in naturgetreuer Sus «
fübrg . . Dauerwellen in fchonendster
Behandlung . Haarfärben in pracht¬
vollen natürlichen Tönen , auch bei
verfärbtem Haar . Otto Jacobi .
Hotel Rasiauer Hof . Wilbelmstr . 56 .
gegenüber Brunnenkolonnade . —
Ruf 27375 . Ausfübruna durch er¬
fahrene Fachkräfte . Eewisienhafte
Beratung unverbindlich .

Werlmeister v . kleinerer chem . Fabrik
gesucht . Bewerber müsien in der
Lage sein , einen Betrieb nach An¬
gaben zu leiten . Mitteilung des
früh . Eintrittstermins u . Eehalts -
anjpr . erb . an Jng . Ernst Wortmann
Wiesbaden , Eeerobenftraße 22 .

Koch oder Köchin für unsere neu ein¬
gerichtete Werkküche zum möglichst
raschen Eintritt gesucht . Vertrauens¬
würdige Kräfte , bie Erfahrung in
bet Zubereitung von Eintopfgerich¬
ten haben , werben um schriftliche
ober persönliche Bewerbung gebet .
Bertholb Köhr u . Co . E . m . b . H „
Wiesbaben . Mainzer Straße 103 ,
Fernruf 20358

Möbelaufbewahrung im besonders
eingerichteten Lagerhaus . Wiesbad .
Möbelheim L . Rettenmayer . GmbH . .
Bahnhofstr . 27 . Fernivr . 59816 .
270 12 . 271 15 ______________________

Briefmarlenttube E . Seih Wies -
baben . Kl . Burgstraße 5 .

1 StellWMe

| Midlich ? Persiim
Arzthilfe ( Kl .

Labor . Steno .
Schreibmaschine .
Abrechn .-Wefen )
sucht zum 15 . 6 .
ob . später neuen
Wirkünaskreis .
Ana . A 715 TV .

Hausdame . Wirt¬
schafterin . a .nut .
Kam .. tüchtig u .
zuverl . . i . Koch ,
perfekt , s. Wir -
fungslr . in gut .
ftouenl . Hause
oder sonst . Wir -
kungskr . . auch a .
Land . Ang . u .
A 721 an T .-V .

Photosreund « finden immer gern
den Weg zum ältesten Photohaus
Chr . Tauber , gegr . 1884 , Wiesbad . ,
Kttchgasie 20 , Tel . 27717 , weil hier
Ihre Bilder gut und gewissenhaft
auf Agfa -Papiere entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen . Leberflecken läftiaer
Haarwuchs Diathermie . Elektrolyse
Charlotte Meentzen Helene Neuoel -
mann . Wiesbaden . Wilbelmstr 60 .
2 . Stock . Telefon 23917 .

-
x Er hat alle

/ wT Hände voll

/ ärts zu tun !
Machen Sie dem
Schuhmacher jetzt
keine überflüssige
Arbeit . Schuhe , die
täglich sachgemäß
gepflegt werden ,
holten viel länger .



Mittwoch , 27 . Mai 1942

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Ellen Fritz ,
Wiesbaden . Aorkstrafte 16 , Ludwig
Ackermann , Oberaefr . , z. 3 . im
Felde . Pfingsten 1942

Die Verlobung unserer Tochter Lisa
mit dem Diplom -Chemiker Herrn
Dr . vhil . Johannes Reese , zeigen
wir hiermit an : Regierunczs - und
Eewerbeschulrat Georg Stuhr und
Frau Sinnt , geb . Stuhr . Wiesbaden .
Schlichterstrane 7

Meine Verlobung mit Fräulein
Lisa Stühr gebe ich bekannt :
Dr . Johannes Reese . Wiesbaden .
Rheinstrgfte 15

Edmund Kaiser . Bertel Kaiser , geb .
Schotte , Vermählte . Wiesbaden ,
Winkeler Strafte 14 . Trauung :
28 . Mai . 12 Uhr . Ringkirche .

Ihre Vermählung » eben bekannt :
Werner Sanften . Seestadt Wismar ,
z. 3 . im Felde . Johanna Jantzen ,
geb . Henkelmann . Wiesb . , Loth¬
ringer Strafte 28 - 28 . Mai 1942

Wir haben uns vermählt : Waller
Eros , Annemarie Eros , geb .
Wanner , Wiesbaden . Schwalbacher
Strafte 23

Ihre Vermählung geben bekannt :
Friedrich Kober , Eefr . bei der Luft¬
waffe . Wiesbaden , Hasenaarten u .
Frau Lina , geb . Maurer , W .-Erben -
heim . den 23 . Mai 1942

« Unsagbar schweres Leid
brachte uns die Nachricht ,
daft mein inniastgeliebter ,

treuer Mann , mein lieber guter
Sohn . Bruder . Schwiegersohn .
Schwager und Neffe

Georg Wolfer mann
Polizei -Oberwachtmeister

im Alter von 33 Jahren im
Osten den Heldentod fand . In
treuer Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland starb er an seiner
schweren Verwundung im Feld¬
lazarett und wurde auf einem
Heldenfriedhof beigeseftt . Er
wird uns und allen , die ihn
kannten , unvergessen bleiben .

In tiefstem Schmerz : Frau
Christine Wolfermann . geb .
Scharhag . Wiesbaden . Schwal¬
bacher Str . 42 . Frau Lina Wol -
sermann , Mutter . W .-Bierstadt .
Hofmannstrafte 7 . Familie Lud¬
wig Wolfermann . Eschollbrücken
bei Darmstadt . Familie Karl
Scharhaa . Wiesbaden . Her¬

mannstr . 30 . u . alle Angehörigen
Im Mai 1942 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Heute entschlief sanft unsere liebe
Tante und Erofttante

Luise Stahl
Studienrätin a . D .

im 88 . Lebensfahr .
In tiefer Trauer : Ise Stahl ,
Hella Stahl . Lotte Bremer ,
geb .Stabl . Gustav Stahl , Dipl .-
Jng . . Elisabeth Stahl , geb .
Wöllmer . Hermann Bremer

Wiesbaden . Turin . Wandsbek ,
den 26 . Mai 1942 .
Die Trauerfeier findet Freitag .
29 . Mai . vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 23 . Mai entschlief unerwartet
meine liebe Frau , unsere ge¬
liebte Mutter . Schwester . Schwä¬
gerin . Tante und Coustne . Frau

Paula M . de Graef
Derrn . Berkhahn . geb . Merz

kurz vor ihrem 60 . Geburtstag .
Job . Fritz Berkhahn . z. 3 . im
Felde , sowie alle Anverwandte

Buenos Aires . Wiesbaden . Ber¬
lin . Braunschweig .
Die Einäscherung findet Donners¬
tag . 28 . Mai . vorm . 10 Uhr am
dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet im kaum vollendeten
46 . Lebensjahr mein lieber Sohn
und Bruder , unser guter Freund .
Herr

Karl Beck

In tiefer Trauer : Johanna
Beck . Erwin Beck und Frau ,
geb . Ullrich . Familie Schmidt

Karlsruhe . Weinheim . Wies¬
baden . Adelheidstrafte 62 .
Beerdigung Donnerstag . 28 . Mai .
nachm . 2 .15 Uhr Südfriedhof . —
Seelenamt am gleichen Tage
morgens 9 Uhr Bonifatiuskirche .

Danksagung .
Für die uns zugegangenen zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim plötzlichen Tode un¬
serer geliebten Mutter und Eroft -
mutter . Frau Emilie Metzkes ,
geb . Avshoff . sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank
aus .

Ernst Metzkes . Godesberg , Stete
Müller , geb . Metzkes , Wies¬
baden , Landgenchtsdirektor
Willi Müller

Wiesbaden , den 27 . Mai 1942 .

Danksagung .
Allen denen , die unserem lieben
kleinen Theo das letzte Geleit
gaben , sowie für die herzliche
Teilnahme in Wort , Schrift und
Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der Angehörigen :
Ella Hochstein , geb . Schmidt

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Johannisberger Strafte 7 . z. 3 .
Karlftrafte 38 .
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Verlause |

Wohn -Schlasz .
1 o . 2 Bettet

m .
letten u .

mit einge -Ol . .

Bestattungsanstalt Lambert, , ae
1871 Leichentransporte . Schm
bacher Strafte 67 . Anruf 243 51 .

Bestattungsanstalt Eeora Easser ,
Bleichstrafte 41 . Anruf 224 5t

GESCHÄFTSANZEIGEN

Trauring verlor .
Abzuaeb . aeaen
Bel . Fundbüro .

Hrrren -Salbschuh .
braun , verl . Gea .
Belobnuna abzu -
aeben b . Klaub .
Bleichstrafte 15 .
Laden .

Dauerheim find ,
ält . Herr o . Ehe¬
paar in aevfleat .
Villenbausbalt .
Ana XV 311 TV .

» rar .
Nval -

Billenbauvlatz .
besserer , in autei
Laae zu laufen
gesucht . Anaeb .
erbet , u . H 314
an Taabl .-Verl .

Seldverlehr ]
1VVV0M . f . 1. 5>vv .
zu 4‘/z % v . Pri¬
vat zu vergeben .
Ana . M 312 TV .

TiermK |
3wei Schake und

zwei Lämmer ru
verkauf . Hubert
Maurer . Platter
Strafte 64 .

2- Rim .-Wohn . in
2 -Fam .-H . an d .
Kablemiible mit
Gart . 32 .- . gea .
2 - R .-W . u . Küche
bis 40 .- zu t . a .
Ana . M 304 TB .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme und das
liebevolle Gedenken beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen danken wir herzlich .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Fran Clara
Erünewald Wwe . , geb .Schneider

'

Wiesbaden , im Mai 1942 .
Eckernfördestrafte 21

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme Beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlatenen
Herrn Christian Neininger sage
ich allen meinen innigsten Dank .

Frau Dora Reininger , geb .
Lutz , nebst Anverwandte »

Wiesbaden , im Mai 1942 .
Schwalbacher Str . 44 . 1 .

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler ,
Blückervlatz 4 . Anr . 253 00 . über¬
nimmt Bestattungen aller Art ,
Überführung mit eigenen Leichen¬
autos ^

Bestattungsanstalt Ott » Matthes ,
Wiesbaden , Römerberg 6 , Telefon
22516 . Übernimmt Bestattungen
aller Art , Überführungen .

LKW . mit Holz -
oeneiator zum
täglich . Fahren
v . Thermalwals ,
gesucht . — Hotel
Quisisana .

Glucke zu k. ae [„
mal . Rhodeländ .
Wilh . Etzel . W, -
Biebrich . Horst -
Wessel -Strafte 51
2 . Stock .

| TausWlW |

Schirm 2 . Feiert .
4 Uhr auf Bank
Nähe Neroberg
liegen geblieben
Abzug , geg . Bel .

2— 4 - Himmel - Wohnung mit Küche
oder Küchenbenutzung für sofort ae -
iucht . Angeb . an Berthold Jacoby .
Nach ! Robert Ulrich . Wiesbaden .
Taunusstrafte 9. Tel . 59446 .

« Danksagung .
Für die vielen Beweise

. herzlicher Anteilnahme an »
läftlich des uns so schwer betrof¬
fenen Verlustes durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergessenen
Sohnes und Bruders Kurt Quint ,
llffz . bei der Luftwaffe , sagen
wir allen auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

In tiefer Trauer : Familie
Wilhelm Quint . Fam . Walter
Quint und alle Angehörigen

W .-Dotzheim , Wiesbadener Str .64

Dame empfiehlt
stch im Stricken
v fesch Pullov ..
Westen u . Klei¬
dern . Spezialität
Anaoravullover .
Kommt zur Be¬
sprechung u Ab¬
bolen der Wolle
ins Haus . Adr .
u . G 319 T .-Dl .

heiraten |

Siete schöne aer .
4- 3im .-Wohnuna
( 1 . Stock ) . Suche
3- 3im .-Wobnuna
( nur Hochoart . o .

k Wi A

3im „ möbl . . von
berufstät . Herrn
Nähe Kirchgasse
gesucht . AnqeBote
an Heinz Lemm ,
Kirchgasse Nr . 43 .
Cafö Boston » .

Zimmer , sonnig .
möBl . . Rentr . . v .
Reichsangest . z.
1. Juni gesucht .
Ang . F 316 TV .

10 000 RM als erste Hypothek mit
dreifacher Sicherheit zwecks Abstoftes
einer höheren Bankhyvothek von
Selbstgeber gesucht zu Wo . Angeb .
unter F 315 an den Tagbl .-Verlag

Welche SchloUerci
hat noch eine at .
eis . (Battentüre .
Er . 118 :130 . sow .
eine Scheide¬
wand 120 :130 z.
Teilung zweier
Grundstücke auf
Lager ? Ang . m .
Pr . d . schlusself .
angebr . Tur und
Wand . Erötze d .
Teilungswand u .
A 704 an den
Taablatt -Vetl .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an »

läftlich des uns schwer betrof¬
fenen Verlustes durch den Hel¬
dentod unseres lieben , unvergeft -
lichen Sohnes und Bruders
Franz Moser , llffz . in einer Pan -
zerabwehr -Komp . . sprechen wir
hiermit unseren Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Mar¬
garete Moser und Tochter Hella
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Eerichtssttafte 1

Grundstück, . lauf ,
gesucht . Ana . u .
E 314 an T .-Dl .

Rähmaschtnen -Ersatztetle . lorote Zu¬
behör . Nadeln u . beral . Tb . Bruck ,
Nähmaschinen - Vertrieb . Goethe -
ftrafte 18 . Tel 236 05 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort und
Schrift und die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden zu dem
schweren Verlust unserer lieben
Entschlafenen Frau Erna Ditzler
Wwe .. geb . Diehl , sagen mir hier¬
mit allen unseren innigsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Familie Wil¬
helm Diehl . Kind Berndchen ,
Familie Johan » Ditzler

W .-Freudenbera ( Fliederwea 13 ) .
Namborn/Saar , den 27 . Mai 1942

Schneiderkostüm ,
schwarz , aut erb .
für 50 Mk . ZU
verk . Anz 10 - 15 .
Adr . T .-Vl . Rz

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme durch Wort
und Schrift , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden bei dem
Heimgang meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter . Frau
Henriette Sturm , geb . Presber .
sagen wir auf diesem Wege un -
ietn innigsten Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Heinrich Ludwig Sturm
und Kinder u . alle Angehörige

Wiesbaden , den 23 . Mai 1942 .
Eberbacher Str . 22

Sommersilzhnt
eleg ( Mod .) 20 .
weifte u . blaue
Ledertasche . Zus.
10 .- . Leinenkleid ,
gut erh . . 20 .— .
zu verk . ab
abends . Nero -
strafte 19 . 3 . lks .

Herren -Salblchuhe
neuro . , Grüfte 44 .
25, — zu verkauf .
Roonstr . 11 . 3 . r .

Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , f .
70 .— z. vk . Näh .

EltviLrB ^
nur 10 - 12 llbr .

Baby -Rim .-Wag .,
neuro . , zu verk .
Pr . 25 .— . Tel .
27381 ab 14 llhr .

Landhaus mit
Garten v . Selbst -
taufet zu kaufen
gesucht . Auch Ge -
schäftsatund stück
angenehm . An¬
gebote erb . an
Rost , Swine -
münde . Admiral -
Sckeer -Str . 29 .

Billa , möal . mod ..
mit 7— 9 Hirn . v .
Suraaft . , . .Reit
in Wiesb . . aeaen
Kaste zu kaufen
aesucht . — Villa
braucht nichk frei «
gemacht zu werd .
Str Diskr . zuaef .
Ana . X 314 TD

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin -
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen Herrn Heinrich Sack , sagen
wir auf diesem Wege allen un¬
seren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Katha¬
rina Sack . geb . Scholl

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Aorkstrafte 18 . 3 .

D .-Wäscheaar » . .
Kette u Blume ,
von Kaufhaus
Schneidet . Fricd -
tichstr Linie 3 b .
Dürervl . vetl . E .
Bel . Fundbüro o .
Westendstr 32 .1 r .

Verloren tobieid .
Herren - Hemd ,
Kirchgaste —
Motitzsttafte . im
Paket in grün .
Einkaufsnetz .
Abzugeben gegen
Belohnung auf
dem Fundbüro .
Friedrichstrafte .

Reüe -Weckeruhr
im Etui a . d . W .
stödt . Ktankenb .
Röder - . Taunus - .
Wilhelm - Frank¬
furter - . Eustav -
Freytaa - ober
Luifenstr ver¬
loren . Abzuaeb .
a . aute Belohn .
Beetbovenstr . 5 .

Herren -Handschuh
r . . dkl . at . . 3033 .
verloren Abma .
cea . Bel . Eiaen -
hcirn . Forststr . 11

Zwei Schlüstel am
2 . Feiertaa mitt .
Knranlaa . verl .
Abzug , gea . Be -
lvbn . Fundbüro .

sSeMMm - WW

.Rimmer , fteundl .
möbl . . für Herrn
aus Frankfurt ,
wöchentlich Bier
3 Tage aetodrtL
tätia . aejuckt .
Anaeb . u . G 315
an Taabl .-Verl .

Beamten -Ehepaar
sucht zwei mobl .
Rim . evenil . mit
Küche ob . Küch .»
Benutz . Angebote
u . K 322 T .-Dl .

2 leere Rim . ob .
1- ob . 2-.R.-W ..
möal .P . o . 1. St . .
Stäbe Bisrnarckr .
zu miet , gesucht
Ana dl 317 TV

Rim ., atoft leer ,
o . 2 kleine , evtl ,
teil » , mobl . . sof ,
ob . zum 1 . 6 . aef
Ana . B 312 TV

Korkschuhe . Er . 38
ncuroert . . aeaen
Pumvs .boh .AB !
Et . 38 . zu tausch ,
gesucht Schmibt .
Schulaaste Nt 4
t . Seitenbau .

Schreibmaschine ,
ar . . fDtercebes .
( .Rella Mehlis 2 )
aeaen kl . b . ent »
!vr . Ruzabl . <u
tauschen gesucht .
Ana . M 314 TD .

Vuvvenwaa .. ick.
mob . . aea aebt .
Damen - Rad zu
tauschen , eventl .
Ruzabl . Wellntz -
strafte 21 . H . 2 !.

Näbmasch . . gebt . ,
u . kl . elekt Koch¬
platte . aea . aut «
erb . Hrn .-Kleider
52 -54 ob . Radio
evtl . Aufz . zu t .
Ana . D 318 TV .

Mlotai « (Befunben |

Einfamilienvilla , welche zunächst
nicht bezugsfrei zu sein braucht ZU
kaufen aemcht . Preislage zwilchen
60 000 RM/100 000 RM . bet Bar¬
zahlung . A . Diebels , Immobilien ,
Neugaste 26 , Telefon 25369

______
Ein - ober Mehrfamilien -Landhaus

mit Garten oder Land , sucht Selbft «
käuser gegen Barzahl » . , auch Pacht ,
Lage Stadtrand oder Vorort . An¬
gebote an KW . zur Reit in Berlin ,
Postamt SW . 68 . Schlieftfach 28 .

Klavier zu miet ,
gesucht . Ana . u .
L 319 an T .-Vl .

Konzertflügel .
Blütbner . für
12 Mk . monatl .
zu vermieten .
Ana . T 314 TD .

W . fett . D .-Racht -
hd . a . d . H an ?
Ana L 312 TB .

Wer bringt arofte
Kiste von Frank¬
furt a . M . mit ?
Anaeb . u . G 318
an Taabl .-Verl .

Fuhrunternehmer
mit 2 Pferden
für täal . Fahren
v . Tberrnalwast .

gesucht.
— Hotel

iuisisana .

1— 2 Büroräume
mit Tel . . Kasten¬
schrank zu ver¬
mieten . Ana . u .
G 292 an T .-Vl .

j MietgeWe |
1 at . o. 2 kl. Rim .

mit Küche ober
Nebenaelaft . eo .
Teilwohn ., von
pktl . zahl . Miet . ,
im eia . Geschäft
tätia . aesucht .
Ana erbeten u .
F 312 an T .-Vl .

2- Rim .-W »hn . m .
Küche gd . aroftes
leer . Rimmer m .
Kockael . gesucht .
Ana . I - 317 TV .

2 - ob , 3-R .-Wohn .
möbl .. m . Küche
evtl . Bad . in at .

W '
. . w

an Taabl . -Verl .
2— 3-Rim .-Wohn .

in Stabtrnitte iu
mieten gesucht
Ana T 313 TV .

3 -R .-W »hna . aef . .
b . 70 M .. evtl . t .
aea . ar . 1- Rim .-
Wobn . . Vdb . 4 .
Ang M 311 TV .

3' /- . 4-Rim .-Wohn .
sonn ., mit Bad
sofort aef . Ana .
u . H 319 T .-Vl .

Wohn . , kl . , möbl . .
ob . Wohn - und
Scklafzim mit
Kochael . v Ehe¬
paar aef . Rufchr .
u . D 314 T .-Vl .

Möbliertes Rim .,
form ., mit Tele¬
fon u . fliehend .
Waster . eo . Bal¬
kon . v . Studen¬
tin z. 1. 6 . aef .
Ana T 317 TV .

Rim ., möbl .. mit
Rentr .Hz . . Stäbe
Rinak . . von bet .
Htn . z 1. 7 . aef .
Ana . G 312 TV .

Rim ., eins . , faub . .
mbl .. in d . N . d .
Bahnhofs aef .
Ana . 8 312 TV .

richtetet » Bade¬
zimmer ( Süd¬
viertel ) gegen 3«
Rim .-Wohn . zu
tauschen gesucht .
Angebote erb . u .
K 316 an den
Taablatt -Verlag .

Suche 6— 7 R . K .
ober 2 X 3- 4 =3 .
K . Hz . eo . Saust ,
biete sonn . Eckw .
5 R . abgeschl . M .
Wiesb . 74 .. . Ang .
an Will . Mainz .
Salvatorstr . 1 .

Hausmeist . -Wohn .
schön . 2X Rim .,
in Kurl , g , gr .
2 -Rim .-Wohn . in
g . H . zu t . ges .
SteuBenstr . 9 , S .

Bestattungsanstalt Karl Ott . Schwal¬
bacher Str . 77 . Anruf 238 37 . Uber «
Führungen nach auswärts .________

Bestattunas - Eefchäft Lind . Stein »
aaste 18 . Telefon 232 23,

____________
Bestattungen Georg Bögler . Rhein -

aauer Str . 9 Bluckerstr . 48 . Än -
tuf 249 36 .

Damenhandschuh .
blau . v . Emser
Str . n .Fafanetie -
itrafte verloren
AbZ . bei Krug .
Emser Str . 28,1

Granes Tuch , ,
Haltest . Mosbach
verl . Eeg . Bel .
abz . Bismatck -
tin » 6,2 . Staats »
anw . Bethke ob .
Anruf 25130 .

Euter Schal a . d .
SBeae v .Westend -
str n . d . Moritz -
Ttr . . Ävollotbeat .
verloren . Abzug
Westenbstrafte 32
Etözinaet .

Rimmer , sch. mbl .
ar ., m . Schreib¬
tisch . sofort ZU
oerm . Hellmund -
strafte 2 . 3 l

Rimmer . schön
möbliert , sofort
zu oerm . Bis -
marckrina 36 . 1 l .

Rim ., mbl . . 2 B .
Zn o . Anz . 7 ll .
Röberstr 20 . 1 1.

Rimmer , a mbl . .
1 . Stock , ( lieft .
Wasser , tu - oet -
mieten . Stäbetes
Bübingenstr . 8 .
Parterre

nutet Vetvfl . an
Dauerm . abuia
Ana . T 311 TV .

2=bett Rimm . frei
auch Pens . . Dotz -
heimer Sir . 31 . 1

Mansarde , schön ,
atoft leer , mit
Kachberb .el .Licht .
Kell ., aea Haus¬
meisterstelle ZUM
15 . 6 . abzugeben
Adelbeidstr 52 .
2 , Stock .

Raum , 15 qm , f .
Werkst , o . Lager
nebst Keller , im
Rentr . d . Stadt
sof . zu vermiet .
Ang . W 314 TV .

Landwirt mi :
Nebenaefchäit . 44
Iahte , aetoieb . .
selbst ., ev .. sticht
auf diesem SBeae
ein Mädel Bis
37 Jahre mit
etwas SJermöacn
kennen zu lern ,
zw fvät . Heirat .
Mit Anbo , nicht
ausaeschlost . An -
aeB . W 315 TV .

Berufstät . Dame .
50 Jahre , aui
aussehend , mit
aröfterem ..Ver¬
mögen . wünscht
Heirat mit Be¬
amten ob . Herrn
in aut . Position
vastend . Alters .
Ana . A 722 TV .

zw . 19 u . 20 Mr
neben ein . Bank
i . Sietotal ( Nahe
6anat . ) siehen -
gelasten . Da In¬
halt dring , be¬
nötigt wird . ro .
ehrl . Findet ge¬
bet . . dies . a . d .
Fundbüro gegen
Belohn , abzug .

nuna . Htb . . nabe
Landesb . . Miete
41 RM aea . at .
2= ob . kl . 3 - Rim .»
Wohn , in aleich .
Lage . Miete bis
65 RM . Ang , u .
L 3Cj an T .-V .

Wollkleid , dunkel -
bl . mit kurzem
Arm . feine Maft -
orBeit . Et . 42
nut erb . f . toi .
Fia Pt . 95 M .
Zu verkaufen St .
Telefon 25418 o .
Abt . T .-Vl . 8d

Standard -Mantel .
38 .— . Kleid Er .
44/46 . 22 .— . Beib .
gut erhalten , zu
verkaufen . Ange¬
bote unt . W 316
an Taabl .-Verl .

Anzug , buntelblau
( Matzatb .) f . st.
Fia . . !. a . erh .
90 .— , Tel . 22817

2 Mansarden , kl .
leer . ob . 1 ar . m
Küche aef . Sina .
u . T 312 an TV .

Wer bietet berufs -
tät . Mult ( teils
balbtäaia teils
oanstäaia Beto )
mit ihrem 2iäbr .
Kindllnterkunft ?
Betreuung bes
Äinbes während
bet Dienstst . bet
Mutter not R .
mbl . o . tlro . mbl .
Ana . M 313 TV .

Welcher Gastwirt
gibt pachtweise
einen Saal ab
z. Unterbringung
von 10 auslanb .
Arbeitskräften ?
Angebote finb zu
richten u . M 310
an Taghl .-Vetl .

| WüllNgStlUlIld j
2-Rini . -Wohnuna .

schon , son . . Diele .
Bad . Balkon , fr .
Laae . Südviett . .
aea . eben !. 3 - Bis
4 -Rim .-Wohn . Z.
tauschen aeiurht .
Ana . W 318 TV .

2- Rim .-Wohnung .
mob . . ruh . geleg .
auch Teilwohn . ,
eo . Tausch gegen
3-Rim .-Wohn m .
Heiz . , w , Wast . i .
Kutzviertel ges ,
Ana , 1- 314 TB .

Rimmer , mobl . a .
berufstät . Herrn
zum 1. Juni zu
oerm . Anzusehen
oon 19— 21 Uhr .
Groschwitz . Rat -
bausstt . 10 . 4 .
Am Markt .

Rim ., aut möbl . .
an berufstätigen
Herrn zu oerm .
Bleichstr . 31 . 2 .

Wohnungstausch !
Leipzig — Wiesb .

Stete rn guter
Lage Leipzigs in
stäbt . Neub . 3 % «
Rim .-Wohnuna .
mob . . mit Küche .
Bad . Sait , Kel¬
ler und Boden -
kammet . monatl .
Feftmiete 71 .50 .
Suche in Wiesb .
in guter Lage

l -Rim .-Wohn . . at .
fon . . Vdb 4 . aea .
3 -R .-Wobn . . 70 .- .
zu tauschen . An -
aeb II 313 TV .

Biete an : Schöne
4- Rim .-Wohn . m .
Rub . . freie sonn .
Lage . Suche 4- R -
Wobn . mit Ru -
behöt . Ana . u .
H 312 an T .-V .

Rur Trauer Schwarzfärben in kürzester
Reit . Färberei Capitain . Chern .
Reinigung . Borkftrafte 17 . Telefon
Nr . 25186 , Taunusstr . 1 . Tel . 23480 .

Bestattungsanstalt Seiet Fink . aeat .
1893 . Frankenstr . 14 . Anr . 229 76 .
Erledigung sämtlicher Sestattunas -
Anaeleaenbeiten . — Überführungen .

Bestattungen Heinrich Becht , Lote -
leyring 8 . Anruf 23728 - llöerführ .
nach auswärts .

germietunaen |
Rim ., schön mbl . .

zu oerm . Sterbet -
strafte 16 . 3 lks .

Gebe eine abae -
fchl . 2- R .-W m .
Hausm .-St . aea .
e . 3 -4 - R .-W .. auch
Stadtrand . Pt -
Ana . 8 317 TD .

Tausch . 3«Rim .«
Wohn . m . Man¬
sarde u . Bad aea .
3' / -- .Rim .-Wohn .
auch am Rande
der Stadt , zu
mieten aesucht .
Adresse zu er «
fraaen i . laabl .«
Verlag . Sc

Kinder - Halbschuhe
3 P . . Er . 25 bis
30 . ä 6 .— . alle
gut erh . . , u verk .
Rauenthaler Str .
Nt . 11 , Hth . P . t .

Original -Eemälde
( Eentebild ) bes .
schön . 50 :60 . sof .
zu verkauf . 40Ö .- .
Ang . W 312 TV .

Piano , schwatz ,
gut . Instrument
800 RM . zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
v . 4 -8 Uhr Rie -
berroalbftt .5 . 2 I .

Klavier , dkl . Eiche
an Privat zu vk .
RM 500 .— . An¬
zusehen von 15
bis 17 Uhr bei
Gotthardt .Ecketn -
fördesttafte 1 ,

Radio ohne Laut «
fprechet . 18 RM .
Balvoröhte H
4080 D . 4 .. . Auf¬
klebzettel ..Rer «
Btechlich " 1000
Stück 3 .- , Klebe -
jtollen -Anseucht -
Apparate 4 .—
u . 2 .— . Halter
f . arofte Kordel¬
knäuel 1 .— zu
verk . Tel . 26426
nut nach 20 Uhr

Kleiderfchrank , 2t .
gebt . , weiftlack . .
50 .— zu verkauf .
Näh , T .-V . Rx

1-2 Rimmer . , leer ,
in gutem Hause
v , Ehepaar aef .
Angebote unter
D 306 an T .-D .

Mansarde , möbl . .
v . berufst . Herrn

D .-Arrnbanduhr ,
Gold , Pfingst¬
montag v . Hotel
Metropole bis
Kurpark u .Bahn -
hof verl . Gegen
50 RM Sei . ab =
z. Fundb . Fried -
tichstr . ( Pol .-Pr . )

Armband auf d .
Weg . Frankfurt .
Str — Dotzh . ver¬
loren am 25 . 5 . ,
da And . aea . a .
Sei . abz . Orani -
enstr , 23 , M . 2 .1.

D .-Armbanduhr ,
aold .. am Sams¬
tag abend auf
dem Feldweg
Atzelbeta bis
Unter die Eicken
verlor . Abz . aea .
gute Belohnung
Bei Gärtnerei
Jolef Kletti .
Atzelbeta ._______

Svrungdeckel .aold .
v . Damenubt a .
25 . 5 . . abends , v .
DamvferBiebrick
bis Elektr . nack
Wiesb . . Haupt¬
post verlor . Bitte
vöfl . . den !, aeaen
aute Belohnung
int Fundbüro
Wiesbad . abzua .
Teures Andenk
an Verstorbenen .

Kinderwag . geht . ,
beige ( Kastenw .)
für 20 Mk . zu vk .
Mittelheimet
Str , 3 , Part , lks ,

Kinderwag .. wft .
g . e ._ m . Windto .
u . Mair . 40 Mk .
zu verk . Slücker «
str . 17 . Mtb . 2 t .

Tennisschläger nt .
Hülle u . Scanner
28 M . u . a . erb .
Schube . Et . 39 .
7 Mk . zu verk .
Schulbeta 17 . 1 .

Waschmangel . 25 .
zu verk . Köber «
strafte 4 , 2 . St .

Waschmaschine
45 .— . zu verkauf ,
das . Herten -San¬
dalen . Et . 42 . f .
neu . f . weifte D .«
Schuhe 37 zu t .
Dotzh . Str , 56 . P .

Badewanne 20 .— .
Rim .-Fahtst . 40 -
Hgusaootbeke 15 .
Notenständer 15 .
Oelaemälde 80 .- .
Alisstellunaskast .

a . © las u Kuvf .
40 .- . to . Soieael
60 Mk . zu verk .
Ftiedrichstr .50 .11

Bflastertteine .
etwa 50 qm . at .
blaue , abzuaeb .
Matt . Platter
Strafte 9 ._______

Immobilien

Dame . Ende 30 ,
aus guter Sam .,
fl . iabl . Erfch ..
natur -, muht « u .
kinderlieb , gute
Kameradin , im
Haush . aero . u .
tsicht . , s, a . d .
Wege vorn . geb .
Herrn zw . Heit .
kennenzuletnen .

Aussteuer und
etwas Vermögen
vorhanden . Vet -
traul . Angebote
unter B 294 an
den Tagblatt -
Verlag .Vermittl .
nicht erwünscht .

MmiA

Wer beaufsichtigt
Schulaufgaben
Bei Schülerin d .
Volksschule ? An -
geb . E 316 TV

$ et |d)ietoc5

Tausche schöne 3-
Rim .-Wohn . mit
Balkon . Hetdet -
ftrafte . Vdh . , geg .
schöne 2-Rimmet »
Wohnung in bet
Nähe Schierstei¬
ner Strafte . An -
qeb , D 315 TD .

Siete : mob . sonn .
3 -Rini .-Wohnung
mit Bad . Ball . ,
E .-Heiz . . Mans . ,
nahe Adolsshöhe ,
Miete RM 85 .- ,
suche 4—5 -R .-W .
Ang . 8 315 TV .

4-Rim .-W »hnung .

l
^

VELVETA ^

Die ganze
Köstlichkeit der Milch

und der volle Reichtum

ihrerNähr - und Gesund¬

heitsstoffe stecken in

gehen sparsam mit

Peri - Erzeugnissen

um , weil sie den Wert

zu schätzen wissen .

PERI

DR• KORTHAUS• FRANKFURTA - M

Schreibband

hält «noch länger ,

wenn iSie ( es teile
8 Jage umdrehen ;

dann kommt die

obere Hälfte nach

unten und kann

sich 'erholen .

<" 76/ .

GUNTHER WAGNER . HANNOVER

Oureh -Schäden «vi >d
man arm,, , Ohne jtteckel
soll monjieioen gdfüHtenTÄilch -
lopf Elehfer » fefssän , sonst Fiaf
Nacfitrars .jMieze

' <jie . freude
uhd die ^ 83usfrb » jdas _f4och -
sehen .tr Beim WäfffreV ?6schen
isf ' tes ,6nnlich ; dajhbben 6 i e
den Ärger , vrlB der -Kalk . 5m
harten VVdSser stiehlt dem
Wasehptilver d

'
ä . SA/os & Vdfr .

Verrühren Sie , VSHier iihfnei

einigulHdritiTOllAjehkojBleiclK
* söda Im Kessel , ^ ddrfiifxtias
’i Waster weich wifdj

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen alLArt,Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch . 27 . Mai 1942

j
VARIETES

r ;H N

LICHTSPIELE

KailszesiiA

i

Walhall ,
Der qroi

x>
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Film - Palast
in Zubindegläsern und -gelassen .

GesundheitFür Jhre

SEIT 3 5 JAHREN

im
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CHEM . PHARM,FABRIK WIEN

DARMOL - WERK

DtJLLSCHMIIXiAlL

OVERSTOLZ

GÜLDENRING

mle
!or -

m
£

■>1

Ist ein / K

so schwer au

Ein lustiger Terrafilm

„ Sieh ’ dleMenschen lachend an ,
und sie lachen Dir entgegen “

THEATER • KURHAUS

* der Essig
für die gute Küche

Lehrmeisters nut Eeltuna kommen
Als Schluhdatbietuna « tat das
ital . Trio Maroni erAcnir . Schleu¬
derbrett -Akrobatik . deren Höhepunkt
ein Doppel -Salto sunt Stand bildet .

Die Schuhe halten längerl
und bleiben länger schön1

Leder -Sandkoffer ,
leicht , aut erb
su kauf , gesucht .

Kd .- Klapvftuhlck .
su kauf , gekuckt .
Ana . F 319 TV .

NACHWIE VORAUS

REINEM ORIENT - TABAK

HERGESTELLT

vtwO alchtl » 0 ,
Aber role Die Kleinen sich so mühen
und gewichtig plagen !

ülan muß sie in dieser Zeit beson¬
ders gut ernähren . Lao Brot z . B>

sali leicht verdaulich fein , aber

schmackhaft und sehr nahrhaft - —

0tu6tDoUhornbtot nach Zeihe .

WALHALLA
Film und Variete

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od -Atembeschwer -
den an , daß etwas nicht in
Ordnung Ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether - Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges SpezialmitteL Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken KM 1.31 und 3 .24 .
InteressanteBroschüre kosten¬
los durch MEDOP HAB M .

München 62/8 .

-Rohhaare und
Matratzen sowie
Möbel icder Art
tauft O .Kannen -
bera . Schwalb .
Str . 73 . Volster -
werkstätte , Tele -
fon W129 .

Seite 8 Nr . 121

Scala — Großvarietb , Rus 25950 .
Täalich abends 7 .45 Uhr . Das lag »
blatt schreibt : Tanz Humor . voll¬
endete Akrobatik und neuartiae
Reiterei im - weiten Mai -Vroaramm

Scala — GroßvarletA Mittwoch .
Samstaa und Sonntaa auch ngtfc
mittaas 3 .30 llbr : Familten -Vor -
stelluna mit vollem Proaramm Vor¬
verkauf täalich ab 4 Uhr Scala -
Kasse . Ruf 25950 .

S .-1tbera .-Mantel
oder Wetters
mantel . Er . 50 .
aut erhalten , zu
kaufen aeluckt .
Ana . P 316 TV .

Mantel , weik od .
hellkaricrt .Er .46 .
aut erb . , v . Dame
a . Prio . a. k. aei .
Ana . M 315 TV .

Sommerkleid , bt .
aut erh . . Er . 46 ,
su taut , gesucht .
Ana . L 313 TV .

Ksihd 2um Öffnen der Erdal -
ÄdosehiöKne Offner nicht
Inötig .- Man nimmt ein be¬
liebiges dünnes Metalls

stück , Messer oder dergi .)
■ ■ ^ nsteckt es in den
>T V

"
JSpalf und dreht

-Lj ^^ wie beirttajigenie -
Iteten Dosenöff -

MkJner . Schon steht
zum Gebrauch bereit

das alt &iwaWe

Erdal

Ufa -Palast . 2. Woche . ErstauffuHr .
des mit Spannung erwart . Eroh -
silms : - Schicksal " . Ein Wiensilm im
Verleih der Ufa , mit 5 . George , E .
Uhlen Will Quadflieg . W . Sins .
Spielleitung : ® eAa v . Bolvarn . Ein
Kunstwert . wie es der „ Postmeister "
war ! Ein Film . der wie eine Bal¬
lade von der Treue des Menschen
aufwühlend und erschütternd vor -
übenieht und mit aeheimnisvoller
Kraft in unser Inneres drängt .
Nicht für Jugendliche zugelaffen .
Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 , So . 13 .30 Uhr .

Kelim u . Mabaa -
Kommode au
kaufen aelucht .
Ana A 726 TV .

Schlaszim . , neuro .
au taufen aelucht .
Angeb . m . Preis
8315 lagtL .931.

Nähmaschine au
kaufen gesucht .
Krieaer .Franken -
ltrahe 22 .________

Staubsauger , nw . .
od . lehr aut erb . .
au lauf , aelucht .
Ana M 301 TV .

la — Film und . Variete .
___ „ . ofte Tobis -Film : . Die Nacht
in Venedig " , mit den Melodien von
Johann Strauh . mit Heidemarie
Hatheyer . 2ÜAi Waldmüller Hans
Nielsen . Harald Paulsen . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ein ent -

S .= u . D . -Fabrrad

boch -Stratze 3 .
Tamen -Fabrrad .
aut erhalten , su

» 3i
°m

der Scala , ftreb Kaiser , ein Hu >
morist der alten Otto -Reuter -Schi '

Final Couplets des arohen Ve ,
traaskünstlers . der vor 30 Jahren
die VarietS -Besucher besonders er¬
freute und heute noch Io aktuell an »
mutet Frohe Laune bringt auch
Käte Habermann mit ihrem humo¬
ristischen Prosa . Adi Band kann
unter den akrobatischen TanAstars
als eine der besten Schönheitstäiize -
rinnen bezeichnet werden . Die Tanz -
parodisten M . u . W . Biacker lind
kaum noch au übertreffen , das Publi¬
kum lacht Tränen Otto Schuman
mit leinen prächtiaen TanAvferden
und drei aelehriaen Pudeln Aeigt
neuartige Reiterei . I . Frank , der
eroiae Tollpatsch ist ein Meister -
Kaskadeur . Die 4 Werner ' s mit
ihren akrobatischen Ertra -Evolutto -
nen läht die Schule eines auten

Kinderwaa . . elea .
nur aus gutem
fiaule . gesucht .
Ang . K 317 TV .

Kd .-Svortwagen .
aut erb . , au kauf ,
gesucht . Kahl .
Kauber Str . 8 . 3

Kd .-Svortwggen .
mod . .möal .Korb¬
wagen . au kaufen
gesucht . Ang . u .
A 723 an T .-Vl .

Puvo . -Svortwgg . .
aut erhalten , au
kaufen aeluckt .
Ana G 316 TV .

Laufställchen a. k.

& â Mt

zückender Musikfilm mit den schön¬
sten Melodien aus der berühmten
Operette „Eine Nacht in Venedig "

von Johann Strauh . — Bühne :
Peter Wolsky präsentiert die welt¬
berühmte Rondella -TanAschau . Die
neueste Wochenschau , Juaend über
14 Jahre hat Zutritt . 15 . 17 und
20 Uhr . Sonntaa auch 13 Uhr .

Thalia -Theater . Kirchaasse 72 . Erst¬
aufführung : „ Annnschka " , mit Hilde
Krahl . Siegfried Breuer . Friedl -
Czepa . Rolf Wanka . Ant . Porntner ,
Elise Aulinger . Fr . Odemur . Ein
Mädchenschicksal von Opfer . Leid
und Liebe . Anuschka , ein kleines .

»
>,s Mädel vom Lande , wird
ten der Jahrhundertwende

in den Strudel verhängnisvoller
Ereignisse gerissen , muh Rus und
Ehre verteidigen , rettet die ge¬
fährdete Ehe Aweier Menschen und
erobert sich die eigene Zukunft an
der Seite des Geliebten . DaAu die
deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht Augelassen , SlnfgngsAeiten : Wo .
15 . 17 .30 . 20 llbr . So . auch 13 llbr .

Geir . Kleiderschr . ,
Küchenschrank .
Küchentisch und
Küchenbrett , kl .
eisern . Kanonen -
auhofen aus
Privatband au
kaufen gesucht .
Ana . T 316 TV .

Radioschrank und
Ehzimmet au k.
gesucht . Telefon
Nr . 26779 .

Kleider . Mantel
u . Wäsche , alles
g . e . . f . alte D .
gef . . w .a .unmod .
Ang . K 313 TV .

AnAva . Er . 48 . u .
SchlafgnAua . bd .
neuro . , au fuufen
aelucht . Ana . u .
G 317 an T .-Vl .

« njua . dkl . . Er .48
a . Rock u . Weste
a . erh . . a. k. gef .
Ang . W 313 TV

Srn .- Anzua . neu¬
ro . . u . 2 Scklaf -
gnAüge . Er . 46/48
au kguf gesucht .
Sing . L 318 TV .

Herren -Anzüge ,
ein od . mebrcre .
mittlere Erötze .
au kguf . aefucht
Ana . F 317 TV .

Gehrock . Er . 50 -52
aut erb . , u . Näb -
mafch nm ., au k.
aes . W . Winter -
rnever . Lotbrina .
Strahe 32 . 2 l .

Herr .-Hose , dkl . o .
aestr . . g . erh .. f .
aröh . Herrn au
kauf . aes . Angeb .
B 315 Tagbl .-Vl -

Schuhe , neuroett . .
mit hob Abi -
Er . 39 . au kgufen
gesucht . Angeb
erb . unt . L 315
an Tagbl .-Verl .

Biano -Akkordion .
120 Bälle , au
laufen gesucht .
Ang . M 316 TV

Pianos . Flügel i .
feder Preislage ,
auch revaratur -
bed „ aegen bar
aes Hoffmann .
MainA . Flachs -
rnarkt 1.__________

Klavier , nur in
bestem Ruftanb .
ceaen bar sofort
au kauf , aefucht .
Ana F 305 TV .

Klavier , noch aut
erhalten , au kauf ,
gesucht . 2Ina . it .
A 719 an T .-Vl .

Stillgelegte Personenkraftwagen lauf .
au kaufen aefucht : Opel . Adler -
Junior . BMW . Daimler -BenA ,
DKW Ford -Eifel usw . mit Bereif .
Autohaus Wiesbaden . Abtlg . Ge¬
brauchtwagen . Telefon 59946 .

Perlonen -Kraftwagen , nur stärkere
Typen über 2300 ccm Hubraum
kaufen laufend „ Ahaa . Automobil -
Handels - Eesellschast . Bremen . Wals -
roder Strahe 9/15 . Ruf 84091 .

Handwagen , leicht . . Aut Beförderung
von Postpaketen gesucht . Angebote
mit Preis . Gröhe und Traakrgft an
MainA . Schillerplatz 5 .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
- Königswalser " .________________ __

3-Kronen -Lichtspiele , Schierstein .
. Königswalze »" .

Ist dal Bette gerade gut genug .
Die Vorzüge des Material » (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In - und
Ausland ,

Schreibmaschine ,
neuro . . Koffer - o .
Reiseschreibm
Schreibt .-Stuhl ,
Stahl od . Holz ,
sowie Klavier -
Ml L » k ari .
ÄN6 . Jb 01O 4,2b .
od . Tel . 23557 ,

Feldwagen . leicht ,
einspännig , au k.
gesucht . Ang , u .
B 313 an T .-V .

Kindersitz ( Körb -
chens f . Damen¬
rad au kaufen
aes . Kaufmann ,
Eckernfördestr . 17

Nähmaschine . ge¬
braucht . Hutkoff . .
schroarAe Abend¬
schuhe . a . erh . ,
Er . 38 . aus Pt .-

fiialbT318f '
l ^ '

.

' ä "* .* 3 ' * mit
'« » » ' Heidemarie Hatheyer .

LiAii Waidmnller . Hans
Äielsen . Harald Paulsen

Melodien von Johann Strang
Bühne : Peter Wolsky präsentiert d .
weltberühmte Rondella -TanAschau .

Die neuefte Wochenschau !
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .
Wo 15 . 17 u . 20 . So . auch 13 Uhr

Union - Theater . . Rheinstrahe , .47 .
„ Hauptsache glücklich !" Em Lustspiel¬
film der Bavaria -Filmkunst mit :
Hertha Feiler . Heim Riihrnann . Ida
SBüit . Anfang : Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8L0 .
So , ab 1 .45 Uhr .___________________

Olympia . Lichtspiele , Bleichstrahe 5 :
Heute von 15 .30— 17 .45 . Robert und
Bertram " . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Ab 17 .45 Uhr . Donauschiffer "
mit Hilde Krahl . Attila Hörbiger ,
Oskar Sima .___________________

Luna -Theater . Schwabacher Str . 57 .
Hans Albers in „Carl Peters " .
Jugendliche toben Zutritt ! Wegen
der guhergewöhnlichen Lange des
Films veränderte Anfangszeiten :
Wochentags : 2 .45 5 .20 . 7 55 So .»
u . Feiertags : 12 .10 . 245 , 5 .20 , 7 .55 .
Die Wochenschgu läuft vor dem
Hauptfilm ! ___ __

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Spielplan Dienstag und Mittwoch .
Nur Awei Tage . Paul Hörbiger u .
Lucie Englisch in der herrlichen
Film -Operette »Die Landstreicher .
Nach der Ov »rette von Ziehrer .
Spielleitung : Karl Larnac . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beainn : Wo .
täglich 20 Uhr . Mittwoch 15 Uhr .

SWünAiammlet
kauft alte Münz ,
auch gz . Samm¬
lung . Ang . unt .
B 314 an T .-V .

Alten Granat - u .
Korallenschmuck
kauft E . Fliegen
Wgaemannftrgke
Nr . 37 .__________

Foto -Apparat
IFilmk . aut erh .
fof . au kauf . aei .
Ana . K 311 TV .

Pelzmantel . 40/42
aut erhalten , au
kaufen aefucht .
Anruf 27047 .

Damen - Uebetg -
mantel . 42 — 44 .
gut erhalten , su
kaufen aefucht .
Adr . T .-Vl . Sa
Telefon 20886 ,

Übergangs - oder
Regenrntl .. Er .
50 . g . e . . a. La .
Ang . F 303 TV .

Altgold . Silber n . Brillanten ^ kauft
au eigener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert . Eoldaaffe 18. IE .
B . E . 281 57 . 1

__
Ente Gemälde kft . ständ . H . Schütten .

Tannusstrahe 5 . Tel . 25883 .
_______

Aniüge aeaen fofoitiae Kasse kauft
Erste Wiesbad Kle ' dervermittluna
Moritzstrghe 6 Ruf 20930 .

Klavier a . Vrivai -
besitz au kaufen
aefucht . Ana u .
H 247 an T .-V .

Radio - Koffer¬
apparat au kaut ,
gesucht . Telefon
Nr 26908 .

Teppich n. Brücke ,
gut erhalten , au
laufen gesucht .
Gef . 21nach , cm
Schneider . Post -
fach 132 erbeten .

Teppich , nur aut
erb . , u . Stäuber «
lampe , au kaufen
aes . SB . Winter -
meuer . Lotbrina .
Strahe 32 . 2 l .

2 kl. Läufer , ie
Vit m ob . 1 ar .
3 m au kauf . aei .
Ano . H 317 TV .

1— 2 Deckbetten .
aut erhalten , au
kaufen aefucht .
Ana . W 317 TV .

Zimmerfahrstuhl
au kauf , gesucht .
Ang . E 304 TV .

Damen - Fahrrad
nur aut erh . . fof .
au kauf , aefucht .
Ana . G 305 TV .

D .-Fohrrad mit
Bereif . , gut erh . .
au kauf , gesucht .
Ana . A 725 TV .

Herrenrad , aut er¬
halt . . au kaufen
gesucht . Ansr . u .
Tel . 27598

H .-Fghrrad . geht ,
ob . neu . au kauf ,
aefucht . Julius
Stiefvater .
Schwalb Str . 27

Knaben -Fghrrad .
aut erh . bereift .
a . kauf . aei . Ana .
m . Vreisana an
Sckubh . Schaefer
Schwalb . Str . 6 .

Malerstaffelei aes .
Ana . K 315 TV .

1-2 Gartenschirme
u . Brotschneibern .
a. k. g . Sonnen »
berget Str , 40 .

Schaukel für Kin -
bet au taufen
aelucht Telefon
Nr . 20669 .

Brennholz f . Hza . .
ar . Eiehkanye au
kaufen aeluckt .
Böcker . Wilbel -
minenftrahe 44 .

Altpapier . Lum¬
pen Eisen , Fla¬
schen . Metalle
kauft Markloff .
Hellmunbstr . 52 .
Ruf 22626 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Feldschlnh Aut Nachtzeit . Die Felbgemarkuna ist aemäh
8 17 bet Nassauifchen Verorbnuna vorn 19 . 2 . 1863 in
den Monaten Juni bis August 1942 von 22 bis 4 Uhr .
in der 3eit vom September bis Oktober 1942 von
21 bis 5 Uhr geschloffen . Während dieser .leit ist das
Betreten der Felbgemarkuna nach 8 1 ber Reglerungs -
poliAeinerotbnuna vom 29 . 6. 1932 für icbcrmann bei
Strafe verboten .
SBiesbabcn , ben 18 . Mai 1942 . Der Oberbürgermeister
als OrtspoliAeibehörbe . FelbpoliAei .
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kaufen aeluckt .
Ana . G 314 TV .

Weinschrank au
kaufen gesucht .
Jarotzkv . „
Albrechtstr .17 , V .

Eisschrank , HO cm
breit . Damenrab ,
Tennisschläger ,
Bälle u . Tennis¬
schuhe . Er . 37 .

>alles noch gut
erhalt , a. k. aes .
Ana . E 318 TB .

Eisschrank . klein ,
aut erb ., au kauf ,
aes . Dienftback .
Kauber Str . 8 ,

Chaiselongue .
übetAcaen ober
m . Decke , u . Rer -
avvarat au kaur .
aeluckt . Anaeb .
erb . unter L 316
an Taabl .-Verl .

4 od . 6 Bieder¬
meierstühle . egale
sowie Backemeffel
au kauf gesucht .
Glücklich . Frieo -
richstrahe 10 .

Heute ,
Mittwoch , 15 , 17 .30 , 20 Uhr

HEINZ RÜHMANN in

Biedermeier Möbel , auch reparatur -
bebürftig . sowie Kleinkunst , zur
Ausschmückung antik . Zimmerein -
richtunaen kauft Glücklich . Wies -
baben . Friebrichstrahe 10 .

Orient -Teppiche , Verbinden Gobe¬
lins und Aubuffons kauft stets in
allen Grüften bei sofortiger Kasse
I . Fritz , SBiesbaben . Rosenstrahe 8 .
Fernruf 25321 Auch Vermittlung ist
erwünscht .

Kompl . SälafAimmcr fauch Einzel -
möbel ) , KüchenporAellan u . Wasch -
tischgarnituren . werben zur Aus¬
stattung eines Gefolgschaftsheims
gesucht , Eilangebote unter K 770
an D , Schürtnann , Anz .- Mittler ,
Düffelborf , Graf Abolfstrahe 12

Alte Geschäftsbücher und Akten sowie
sämtliche Pgpierabfalle unter Ga¬
rantie bei Vernichtung kaust , staubig
als Rohstoffe für bie Pavierinbu -
ftrie Hrch . Sauet . Werberftrahe .
Ruf 245 88 .____________

Kinderpflege -Artikel kauft man in
ben Fachbroaerien Wiffon Kauer -
Friebrich -Rina/Luremburaftr . , . Gotz .

te ö
' *" ' "

DeutschesTheater . Donnerstag , b .
28 . Mai . 18 .30 bis 21 .45 . St .-R .
C 27 : »Die Ratten " . Preise C .

Kurhaus . Donnerstag . 28 . Mai ,
11 .30 : Srunnentolonriabe KonAert .
16 .00 : KonAert , Leitung : Aug . Vogt .
20 .00 : Konzert . Leitung . E . Schalck .

SchlafAimmer .
befferes . aus aut
Hause , möglichst
Eicke u . neuere
Bauart , au kauf ,
gesucht . Ano erb .
u , L 295 T .-Vl .

SolA -Kinderbett ,
1.40 m lung . aut
erhalten , au kauf ,
gesucht . Wagner ,
W .-Sonnenberg .
Verbunstrahe 64 .

Küche , mod .. aut
erb .. Preis bis
400 Mk .. fof . aef .
Ana . E 312 TV .

Küchen - Einricht . .
aut erhalten , au
kaufen gesucht .
Ano . D 312 TV .

Anrichte aefucht .
Postlaaerk . 374 .
Wiesbaden 1,

Küche , gut erb . .
au kauf , gesucht .
Ano . mit Preis
u . F 313 T .-B .

Bücherschrank .
klein , aei . Vost -
laaerkarfe 374 .
Wiesbaben 1.

Kleiderschränke ,
komvl . Zimmer .
Küchem Schreib¬
tisch ^ Wäsche - u .
Bucher chr . . Sofa
Seffel . Ebaisel . .
Matratzen . Deck¬
betten . Eefchirr
u .Hgushaltungs -
gegenlitänbe so¬
wie Möbel aller
Art au kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

> nfioS
rohe und gekochte Früchte

Film -Palast . Schwalbacher Sttgüe
spielt heute Mittwoch . 15, .00 17 .30
und 20 .00 Uhr . ben lustigen Terra -
Film mit HeiNA Rühmann : »Ouax ,
der Bruchpilot " . Heini Rühmann ,
selbst ein erfahrener Sportilieger ,
der bie ereignisreiche Verwanblung
eines kleinen Angebers burch bie
Schule u . Kamerabfchaft eines Flie -
geihoiftcs u . nicht Auletzt burch bie
Liebe eines schönen , blonben Mab -
chens Au einem orbentlichen Piloten
erzählt . . . unb Sie haben bie
Freube herzhaft lachen zu können .
Die neueste Wockienfchau läuft vor
bem Hauptfilm . Jugenb hat Butt .

Apollo . Moiitzsttahe 6 . Zögt Wo .
15 .30 . 17 .45 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 ,
17 .40 , 20 1161. Gustav Fröhlich .
Maria Anbetgast . ’ Silbe Seffak ,
Käthe Haack in : „ 6 Tage Heimat¬
urlaub " . Eine Felbpostfenbung an
einen unbekannten Solbaten . helfen
berAaeroinnenbe Antwort unb em
gutgemeinter , aber folgen !ckwerer
Sckwinbel des rnngen Mabchcns
leiten eine verwickelte Liebes¬
geschichte ein . für bereu Klärung
nur sechs Tage zur . Verfügung
stehen , sechs Tuge Heimuturlaub .
in benen sich bas Schicksal Aweier
Menschen entscheibet . Jugenbliche
ab 14 Jahre zugelaffen .___________

Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 ,
17 .40 . 20 Uhr So . 13 . 15 .20 , 17 .45 ,
20 .00 Uhr . Nur noch heute unb
morgen : »Wenn wir alle Engel
wären " . HeiNA Rühmann . Leni
Marenbach . Wer erinnert sich nicht
mit bem aröhten Vergnügen an
biete amüsante Geschichte eines
Seitensprunges roibei Willen , bie
Abenteuer des Herrn Kempenich
in bem schönen Köln unb bie heim¬
liche Dampferfahrt seiner Ehe -
liebsten auf her Mosel , vor allem
aber an bie Awerchfellerschütternbe
Eerichtsszene , in bet Heinz Rüh¬
mann uns Tränen lachen Iaht .
Nicht für Jugendliche .

Astorla . Bleichstrahe 30 . Wo . 15 30
17 .45 . 20 Uhr So . 13 . 15 .20 17 .40
20 .00 Uhr . Nut noch heute und
morgen . Marianne Hoppe , Willy
Bitael . Renö Seligen in : . Kongo -
Ervreh " . Von den ersten Szenen
in Hamburg bis au jenen aternrgu -
benben Silbern her aufeinander los «
rafenben ErprehAÜge unb bes ao «
stüiAenben Flugzeuges ist man von
biefem Film gebannt unb ergriffen .
Ein packender Ufa - Erohfilm „ voller
Abenteuer Nomantik , Tollkühnheit
unb selten vollenbeter Darstellung
menschlicher Charaktere . — Jugenb -
liche zugelaffen .

SPORTKALENDER

Sportfeld Frankfurt , Radrennbahn .
Sonntag , ben 31 . Mai . 16 .00 Uhr
Erohe Dauerrennen hinter schweren
Motoren übet 100 km in 2 Läufen
um ben Preis bet Stabt Frankfurt
a . M Am Start : Krewet , Schön ,
Hoffmcmn ^ lmbenauer . Ilse , Lorenz ,
Äuherbem Ämateur -Fliegertennen .

HS.-Gemeinlthan ^ ^ Kraft durthfrentle

Wanderung . Sonntag , ben 31 . Mai :
Bab Schwalbach — Linbschieb —
Hohenstern — Aattal , Bab Schwal -
bach , Treffpunkt 8 .00 Uhr Bahnhof
Lanbesbenkmal .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich anher montags : Luicay Van -
nim mit seiner ital . Kapelle unb
bem Tenor Renzo Roncagliia vom
Nunbfunk Turin . Wochentags von
16 - 18 .30 u . 20 .30 — 24 Uhr . Sonn «
tggs 15 .30 — 18 .30 und 20 — 24 Uhr .

Park -Bar , Wilhelmstrghe . L Stock .
Täglich , auhet montggs , von 20 .30
bis 2 Uhr grober Varbetrieb mit
bem Alleinunterhalter Willi Barth .

Tropfstein - Grotte . 3m Hans « der
Scala täalich 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - u, Stimmunas -
kavelle .

VEREINSNACHRICHTEN

Verein der Künstler u . Kunstfreunde .
Dienstag . 2 . Juni . 17 Uhr im Kur¬
haus . Rheinisches Weinzimmer :
Generalversammlung .

VERSICHERUNGEN

Kranksein ist teuer ! Datum werde
rechtzeitig Mitglied der „Bonner
Krankenkaffe " , gegt . 1908 . Privat¬
patient - hohe Leistungen ! Kosten¬
lose Beratung durch die Bezirks -
direktion Wiesbaden . Michelsberg .
Ecke Lanaaaffe . Ruf 23751 .

Krankenversicherung ! Wissen Sie
schon , dah Sie für einen Beitrag
von monail . 1 Mk . einen täglichen
Zuschuh in Höhe von 5 Mk . für
Krankenhausaufenthalt in Bar er¬
halten . und bah StCsfur monatlich
1 .25 Mk . auhet ben 5 Mk . Tagegelb
auch noch einen Zuschuh für Opera -
tionskosten erhalten ? Vereinigte
Krankenversich . - ÄE . . Wiesbaben .
Kranzplatz 1 . Rus 27882

GESCHÄFTSANZEIGEN

Das Futterstoff - unb Modenhaus
Karl Kopp Nachf .. Inh Wilhelm
Junginger , ist auch in heutig . Zeit
bestrebt , seine Kunden aufmerksam
Au bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - unb Modenhaus Karl
Kopp Nachf .. Faulbrunnenstr . 13 .
Ecke Schwalbacher Strafte

Damensalon Jacobshagen . KranA -
platz I-V4 . Anruf 252 91 . empfiehlt
Dauerwellen unb Haarfarben .

Rundfunkgeräte werben in eigener
Werkstätte gründlich unb gewissen¬
haft repariert . Rabio - Leffler ,
Kirchaaffe 22 .

Piano -S » mitz . Miet -Instrumente . An¬
kauf aebrauckter Klaviere . Repara¬
turen unb Stimmunaen . Rhern -
fttafte 52 . Tel . 23711 .

Färberei Döring färbt unb reinigt
schnell unb preiswert . Filialen :
Taunusstr . 26 . Luremburgplatz 5 .
Betrieb unb Annahme : Dotzheimer
Strafte 62 . Fernruf 26149 .

Gegen Pickel . Mitesser , unreine Saut .
Kräuter - Kosmetik Charl , Meentzen .
Helene Peupelmann . Wiesbaben .
Wilhelmstrafte 60 . 2 . Tel . 239 17 .

Bei Rheumatismus . Eicht . Ischias ,
© elenfentAÜnbunaen unb anbeten
nervös . Schmerzen bnna . Solfatan -
kchwefelbäber dauernde SchmerA -
linbetuna . Echt au haben nur beim
Fachdroaist Senb Rheinstr . 101 .

IDengkt
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost
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